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Förderung der sprachlichen (Deutsch), beruflichen und gesellschaft­

lichen Integration insbesondere bei asyl- und subsidiär schutzbe­

rechtigten Personen ; 

OSZE Vorsitz 2017  zur Stärkung von Konfliktlösung, Konfliktver­

meidung und der europäischen Sicherheitspolitik ; Vorbereitung 

EU-Ratsvorsitz 20 19 ;  Schwerpunkt Westbalkan;  

Eröffnung von Botschaften in außenpolitischen und konsularischen 

Schwerpunktregionen, Schließung an anderen Standorten ; 

Stärkung des internationalen Standortes Wien durch Konferenzen, 

Ansiedlung internationaler Organisation und Sicherung des Ver­

bleibs der bereits in Wien beheimateten internationalen Organisa­

tionen. 

Dafür seien als Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen zur Einhaltung der 

Obergrenzen laut Strategiebericht der Bundesregierung 2017  bis 2020 eine 

Strukturreform im Auswärtigen Dienst, die Optimierung des Immobilienport­

folios und des Personaleinsatzes, Gebührenanpassungen sowie Leistungs­

anpassungen erforderlich. 

Die im BFRG 201 7  bis 2020 vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen für die 

Jahre 201 7  bis 2019  wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 201 6  bis 

2019  um insgesamt + 23,5 % bzw. um durchschnittlich + 94,04 Mio. EUR 

pro Jahr erhöht. Die Abweichungen würden laut Strategiebericht der Bun­

desregierung 2017 bis 2020 mit Aufstockungen für Integrationsmaßnahmen, 

Entwicklungszusammenarbeits-Mittel und dem Auslandskatastrophenfonds 

sowie mit den verpflichtenden Beiträgen an internationale Organisationen 

zusammenhängen. Außerdem erfolge die Verrechnung der Türkeifazilität 

der EU über die UG 1 2  "Äußeres". 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 

Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 20 1 1  bis 201 5  bzw. 

ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der­

zeit geltenden BFRG 201 7  bis 2020 gegeben: 
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Tabelle 4.4-2 :  

Fi n a nzi e ru ng sh a u sh alt 

UG 12 
Äußeres 

Auszahlungsobergrenze UG 12 

Auszahlungen UG 12 

AIItNtcINItIt AIIII ......... 
........... 

MINIcII ..... 

Tabelle 4.4-3 :  

Fi na n zi e ru ng sh a ush a lt 

UG 12 
Äußeres 

1) Rundung,d,fferenz möglich 
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UG 1 2  - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen 
der Jahre 201 1  bis 20 1 5  

BFRG bzw. Zahlungen Veränderung 

2011 I 2012 I 2013 I 2014 I 2015 2014 : 2015 I 2011 : 2015 

in Mio. EUR I in % I in Mio. EUR I in "10 

427,10 422,82 402,65 400,44 420,14 + 19,70 + 4,9 - 6,96 -1.6 

416,56 398,33 411,93 420,58 441,58 + 21,00 + 5,0 + 25,02 + 6,0 

- 10.54 

- 2.5 't. 

Quellen: HIS, BFRG 2011 • 2014, 2012 • 2015, 2013 - 2016, 2014 - 2017, 2015 • 201B, eigene Berechnung 

Während ursprünglich zwischen 20 1 1  und 201 5 eine Reduzierung der Aus­

zahlungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt - 6,96 Mio. EUR (- 1 ,6 0/0) 

vorgesehen war, erhöhten sich die Auszahlungen zwischen 201 1 und 201 5  

tatsächlich um + 2 5,02 Mio. EUR (+ 6,0 0/0) .  Im Jahr 20 1 5  lagen die tat­

sächlichen Auszahlungen um + 2 1 ,44 Mio. EUR (+ 5, 1 0/0) über jenen, die 

in der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. 

UG 1 2  - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 201 1 bis 201 5  mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2020 gemäß BFRG 

durchschnittliche durchschnittliche 
Auszahlungen (Ist) jährliche BFRG 

jährliche Veränderung Differenz der 
Veränderung Veränderungs-

I raten') 
2011 2015 2011 : 2015 2020 2015 (Ist) : 2020 (BFRG) 

in Mio, EUR in  "10 in Mio. EUR in "10 in "Io-Punkten 

416,56 441,5B + 1,5 495,52 + 2,3 + 0,9 

Quellen: HIS, BFRG 2017 - 2020, eigene Berechnung 

Die durchschnittliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 

von 201 1 bis 201 5  auf + 1 ,50/0. Laut mittelfristiger Finanzplanung bis 2020 

soll sie + 2,3 % betragen und somit um 0,9 Prozentpunkte stärker steigen 

als im Zeitraum 20 1 1  bis 201 5. 

Die effiziente Aufgabenwahrnehmung im Bereich der UG 1 2  "Äußeres" 

sollte aus Sicht des RH durch quantifIzierte strukturelle Steuerungs- und 

Korrekturmaßnahmen unterstützt werden. 
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5 UG 1 3  "JUSTIZ" 

zentrale Budgetbereiche 

UG 13 Justiz - 8MJ 

Justizanstalten 

Oberlandesgerichte 

Zentrale Ressourcensteuerung 

Strategie, Legistik 

Bewährungshilfe 

Sachwalter- und Patientenanwaltschaft 

Oberster Gerichtshof und Generalprokuratur 

Opferhilfe 

5 . 1  Vermögensrechnung 

Tabelle 5. 1 - 1 :  UG 1 3  - Vermögensrechnungll 

Vermögensrechnung 

Stand 

UG 13 Justiz 31.12.2014 

A + I  Verm6gen 2.1711.52 

A Langfristiges Vermögen 1.769,92 

A.I I mmaterielle Vermögenswerte 0,29 

A.n Sachanlagen 684,10 

A.I1.01 Grundstücke und Grundstückseinrichtungen 124,35 

GB 13.03 Strafvollzug 124,35 

A.I1.02 Gebäude und Bauten 479,51 

GB 13.03 Strafvollzug 479,51 

A.IV Beteiligungen 2,13 

A.V Langfristige Forderungen 1.083,40 

A.V.06 Sonstige langfristige Forderungen (nv) 1.083,16 

GB 13.02 Rechtsprechung 1.082,55 

Vorschüsse (nv) 1.082,55 

B Kurzfristiges Vermögen 409,60 

B.n Kurzfristige Forderungen 210,45 

B.I1.03 aus Lieferungen und Leistungen 77,75 

GB 13.02 Rechtsprechung 76,72 

B.11.06 Sonstige kurzfristige Forderungen (nv) 132,56 

GB 13.02 Rechtsprechung 103,56 

Aktive Rechnungsabgrenzung 51,68 
Übrige sonstige kurzfristige Forderungen 51,88 

GB 13.03 Strafvollzug 25,27 

Sonstige gegebene Anzahlungen 1,05 

B.rn Vorräte 4,68 

B.IV Liquide Mittel 194,47 

B.IV.Ol Kassa, Bankguthaben bei Kreditinstituten und Banken 194,47 

GB 13.02 Rechtsprechung 193,60 

Stand 
Veränderung 

31.12.2015 
gegenüber 
31.12.2014 

in Mio. EUR I 
2.252.12 + 72.60 + 3.3 

1.813,54 + 43,62 + 2,5 

0,19 - 0,09 - 33,0 

688,62 + 4,52 + 0,7 

123,84 - 0,51 - 0,4 

123,84 - 0,51 - 0,4 

474,52 - 4,99 - 1,0 

474,52 - 4,99 - 1,0 

4,15 + 2,02 + 94,8 

1.120,57 + 37,17 + 3,4 

1.120,24 + 37,08 + 3,4 

1.118,25 + 35,70 + 3,3 

1.118,25 + 35,70 + 3,3 

438,59 + 28,98 + 7,1 

212,58 + 2,13 + 1,0 

42,88 - 34,87 - 44,8 

41,86 - 34,86 - 45,4 

169,58 + 37,02 + 27,9 

122,01 + 18,44 + 17,8 

61,73 + 10,06 + 19,5 

60,02 + 8,14 + 15,7 

45,27 + 20,01 + 79,2 

15,12 + 14,07 + 1.340,0 

4,61 - 0,07 - 1,5 

221,40 + 26,93 + 13,8 

221,40 + 26,93 + 13,8 

220,41 + 26,81 + 13,8 

UG 1 3  

Quelle: HIS 

Anteil 
Stand 

31.12.2015 an 
Vermögen bzw. 
Fremdmitteln 

in "10 

100.0 

80,5 

0,0 

30,6 

5,5 

5,5 

21,1 

21,1 

0,2 

49,8 

49,7 

49,7 

49,7 

19,5 

9,4 

1,9 

1,9 

7,5 

5,4 

2,7 

2,7 

2,0 

0,7 

0,2 

9,8 

9,8 

9.8 
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Vermögens rechnung 

Anteil 

Stand Stand 
Veränderung Stand 

31.12.2014 31.12.2015 
gegenüber 31.12.2015 an 

UG 13 Justiz 31.12.2014 Vermögen bzw. 
Fremdmitteln 

in Mio. EUR I in "10 

.&... ...J �I .. n (A!!HlelcIIIpoaten) _ ..... sn,ttll sJJ,nll -30,07]1 -s31L 
LI Neubewertungsrücklagen (Umbewertungskonto) 1,91 3,93 + 2,02 + 106,1 

LIV Jährliches Nettoergebnis (inkl. "Personal, das für Dritte leistet" )  - 283,59 - 287,90 - 4,31 + 1,5 

GB 13.01 Steuerung und Services - 73,72 - 84,22 - 10,49 + 14,2 

GB 13.02 Rechtsprechung 197,23 215,88 + 18,64 + 9,5 

GB 13.03 Strafvollzug - 407,10 - 419,56 - 12,46 + 3,1 

C.V Saldo aus der jährl. Eröffnungsbilanz 534,08 558,33 

C.VI Bundesftnanzierung 

D . E  fnIIdMttt8l 

D langfristige Fremdmittel 116,44 121,73 + 5,28 + 4,5 

D.ll langfristige Verbindlichkeiten 0,62 0,57 - 0,04 - 7,3  

D.III langfristige Rückstellungen 115,83 121,16 + 5,33 + 4,6 7,1 

D.lll.02 für Jubiläumszuwendungen 85,94 89,92 + 3,98 + 4,6 5,2 

GB 13.02 Rechtsprechung 62,69 65,32 + 2,63 + 4,2 3,8 

E Kurzfristige Fremdmittel 1 .499,09 1.596,48 + 97,39 + 6,5 92,9 

E.II Kurzfristige Verbindlichkeiten 1.444,86 1 .542,09 + 97,23 + 6,7 89,7 

E.Il.05 
Verpflichtungen aus nicht voranschlagswirksamer Gebarung 

1.353,48 1.434,62 + 81,14 + 6,0 83,5 
(durchlaufende Gebarung) 
GB 13.02 Rechtsprechung 1 .345,43 1.425,55 + 80,12 + 6,0 83,0 

Sonstige Verpflichtungen aus nicht voranschlagswirksamer Gebarung 1.345,41 1.425,53 + 80,12 + 6,0 83,0 

E.Il.06 Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 75,40 88,62 + 13,22 + 17,5 5,2 

GB 13.02 Rechtsprechung 46,99 54,82 + 7,83 + 16,7 3,2 

E.III Kurzfristige Rückstellungen 54,24 54,39 + 0,15 + 0,3 3,2 

LIII.02 für nicht konsumierte Urlaube 54,24 54,39 + 0,15 + 0,3 3,2 

1) Zu den Kriterien für die Auswahl der Positionen der Vermögensrechnung siehe die Erläuterungen im Wegweiser. 

76 

Quellen: HIS. eigene Berechnung 

Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 201 5 betrug in der UG 1 3  "Justiz" 

2,252 Mrd. EUR und stieg gegenüber 3 1 .  Dezember 20 14  um + 72,60 Mio. EUR 

(+ 3,3 0/0) an. Der Anteil des kurzfristigen Vermögens betrug 1 9, 5  % und 

der des langfristigen Vermögens 80,5 %. Dem Vermögen standen Fremd­

mittel zum 3 1 .  Dezember 20 1 5  von 1 ,71 8 Mrd. EUR gegenüber, die im Ver­

gleich zum 3 1 .  Dezember 201 4  um + 102,67 Mio. EUR (+ 6,40/0) anwuch­

sen. Die Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 20 1 5  waren zu 92,9 % kurzfristig 

und zu 7, 1 % langfristig. Nachdem das Vermögen die Fremdmittel über­

stieg, ergab sich ein Nettovermögen (Ausgleichsposten) zum 3 1 .  Dezem­

ber 201 5  von 533,92 Mio. EUR (- 30,07 Mio. EUR bzw. - 5,3 % gegenüber 

3 1 .  Dezember 201 4) .  
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A .  und B.  Vermögen 

Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 201 5  (2 ,252 Mrd. EUR) setzte sich im 

Wesentlichen wie folgt zusammen : 

- A.ll Sachanlagen : 688,62 Mio. EUR (30,6 0/0) ,  davon 1 23,84 Mio. EUR 

für Grundstücke und Grundstückseinrichtungen sowie 

474,52 Mio. EUR für Gebäude und Bauten, 

- A.V Langfristige Forderungen: 1 , 1 2 1 Mrd. EUR (49,8 0/0) ,  davon 

1 , 1 20 Mrd. EUR für Sonstige langfristige Forderungen (nicht ver­

anschlagt), 

- B. I I  Kurzfristige Forderungen: 2 1 2,58 Mio. EUR (9,4 0/0) ,  davon 

1 69,58 Mio. EUR für Sonstige kurzfristige Forderungen (nicht ver­

anschlagt) (Aktive Rechnungsabgrenzungen gesamt 92,09 Mio. EUR 

und im GB 1 3 .02 "Rechtsprechung" : 6 1 ,73 Mio. EUR) und 

- B.IV Liquide Mittel (Kassa, Bankguthaben bei Kreditinstituten und 

Banken) : 2 2 1 ,40 Mio. EUR (9,8 Ofo) . 

Der Anstieg des Vermögens gegenüber 3 1 .  Dezember 20 1 4  von 

+ 72,60 Mio. EUR (+ 3,3 0/0) resultierte insbesondere aus Veränderungen 

bei Sonstigen langfristigen Forderungen (nicht veranschlagt) (A.Y.06) von 

+ 37,08 Mio. EUR (+ 3,4 0/0) ,  Kurzfristigen Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen (B.ll.03) von - 34,87 Mio. EUR (- 44,8 0/0) ,  Sonstigen kurz­

fristigen Forderungen (nicht veranschlagt) (B.l1.06) von + 37,02 Mio. EUR 

(+ 27,9 0/0), davon Aktive Rechnungsabgrenzungen gesamt + 1 7,79 Mio. EUR 

(GB 1 3 .02 "Rechtsprechung" + 10,06 Mio. EUR) und Kassa, Bankguthaben 

bei Kreditinstituten und Banken (B.IV.OI) von + 2 6,93 Mio. EUR (+ 1 3 ,8 Ofo) . 

Nach Angaben des BMJ resultiere die Erhöhung der sonstigen langfristigen 

Forderungen (nicht veranschlagt) aus dem erhöhten Ausweis gewährter 

Unterhaltsvorschüsse. Diese seien in der UG 1 3  "Justiz" durchlaufende Geba­

rung und würden voranschlagswirksam im Famil ienlastenausgleichsfonds 

(UG 2 5) verrechnet. Der Rückgang der kurzfristigen Forderungen aus Lie­

ferungen und Leistungen sei auf die gesunkenen Anfallszahlen in Zivilpro­

zessen zurückzuführen. Die Aktive Rechnungsabgrenzung beinhalte laut 

BMJ die Abgrenzung der Mietzahlungen für das erste Quartal 201 6 an die 

BIG (Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H.) bzw. ARE (Austrian Real Estate 

GmbH) sowie Akontierungszahlungen an die Justizbetreuungsagentur. Die 

Erhöhung der Position Kassa, Bankguthaben bei Kreditinstituten und Ban­

ken begründe sich laut BMJ aus gerichtlich verwahrten Bargeldbeträgen, 

insbesondere aus Kautionen nach der Strafprozessordnung und aus ange­

legten Verwahrgeldern (Sparbücher). 
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D. und E. Fremdmittel 

Die Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 201 5  ( 1 ,7 1 8  Mrd. EUR) setzten sich im 

Wesentlichen wie folgt zusammen: 

- D.I I I  Langfristige Rückstellungen : 1 2 1 , 1 6  Mio. E UR (7, 1 0/0) ,  davon 

89,92 Mio. EUR für Jubiläumszuwendungen, 

- E. I I  Kurzfristige Verbindlichkeiten: 1 ,542 Mrd. EUR (89,7 0/0), davon 

1 ,435 Mrd. EUR aus Verpflichtungen aus nichtvoranschlagswirk­

samer Gebarung (durchlaufende Gebarung) und 88,62 Mio. EUR 

für Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten (Passive Rechnungsab­

grenzungen : 73 ,99 Mio. EUR) sowie 

- E.Il I  Kurzfristige Rückstellungen: 54,39 Mio. EUR (3,2 0/0) ,  davon 

54,39 Mio. EUR für nicht konsumierte Urlaube. 

Der Anstieg der Fremdmittel gegenüber 3 1 .  Dezember 201 4  von 

+ 102,67 Mio. EUR (+ 6,4 0/0) war insbesondere auf Veränderungen bei 

Verpflichtungen aus nicht voranschlagswirksamer Gebarung (durchlau­

fende Gebarung) (E.II .05) von + 8 1 , 1 4  Mio. EUR (+ 6,0 0/0) und Sonstigen 

kurzfristigen Verbindlichkeiten (E. Il.06) von + 1 3 ,22 Mio. EUR (+ 1 7,5 0/0) 

zurückzuführen. 

Nach Angaben des BMJ begründe sich der Anstieg der Verpflichtungen aus 

nicht voranschlagswirksamer Gebarung einerseits aus dem erhöhten Ausweis 

gewährter Unterhaltsvorschüsse (aktivseitig wurden in etwa gleicher Höhe 

(rd. 35 ,54 Mio. EUR) Forderungen erfasst) und andererseits aus der Kumula­

tion offener Parteien gelder aus Gerichtsverfahren, Sicherheitsleistungen und 

Kostenvorschüsse, wobei dieser Betrag abhängig von der Art und Anzahl 

der zu Grunde liegenden Gerichtsverfahren ist (rd. 46,76 Mio. EUR). Der 

Anstieg der sonstigen kurzfristigen Verbindl ichkeiten im GB 1 3 .02 "Recht­

sprechung" l ieße sich laut BMJ vor allem auf die passive Rechnungabgren­

zung zurückführen, weIche die Abgrenzung der Bankbuchungen der Beam­

tengehälter Jänner beinhalte. 
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5 . 2  Konsolidierte Ergebnis- u n d  Finanzierungsrechnung 

UG 1 3  

Tabelle 5 .2- 1 :  UG 1 3  - Vergleich der konsolidierten Ergebnis- und Finanzierungsrechnungl) 

Position 
ER (FR') 

A 

A.lI 

A.IL02 

A.IL03 

A.III 

A.lILOl 

A.1II.04 

A.IV 

A.IV.02 

A.IV.06 

A.IV.11 

A.IV.14 

8 

B.I 

B.LOl 

B.lI 

UG 13 Justiz 

Position 
Ergebnisrechnung 

( Finanzierungsrechnung) 

Ergebnis aus der 
operativen Yerwaltungs-
tätigkeit (- A.I + A.II 
- A.III - A.IY) .. 
Ertrage aus 
der operativen 
Verwa Ltu ngs tätig keit 

Erträge aus 
Kostenbeiträgen und 
Gebühren 

GB 13.02 Rechtsprechung 

Sonstige Erträge 

GB 13.02 Rechtsprechung 

Personalaufwand 

Bezüge 

GB 13.02 Rechtsprechung 

GB 13.03 StrafvoLLzug 

GesetzLicher 
Sozialaufwand 

GB 13.02 Rechtsprechung 

BetriebLicher 
Sachaufwand 

Mieten 

GB 13.02 Rechtsprechung 

GB 13.03 StrafvoLLzug 

GB 13.02 Rechtsprechung 

Aufwand für 
Werkleistungen 

GB 13.02 Rechtsprechung 

GB 13.03 Strafvollzug 

Abschreibungen 
auf SachanLagen 
und immaterielle 
Vermögenswerte 

GB 13.03 Strafvollzug 

Sonstiger betrieblicher 
Sachaufwand 

GB 13.02 Rechtsprechung 

Trilnsferergebnis 
(.8.1 - 8.11) 

Erträge aus Transfers 

Erträge aus Transfers 
von öffentlichen 
Körperschaften und 
Rechtsträgern 

Transferaufwand 

Ergebnisrechnung (ER) 

2014 I 2015 J 
in Mio. EUR 

- 27o,,,!1 
1.057,68 

985,95 

954,85 

56,08 

51,32 

679,50 

479,37 

340,45 

125,29 

117,39 

79,45 

649,14 

109,12 

74,86 

33,98 

17,18 

361,92 

197,26 

151,94 

21,60 

16,10 

71,34 

36,02 

- 12,13 

56,44 

55,73 

69,07 

- 271,63 

1.139,45 

1.047,05 

1.014,51 

76,16 

69,54 

704,52 

497,96 

353,10 

127,59 

121,94 

82,41 

706,56 

138,87 

101,13 

37,18 

6,68 

381,03 

205,88 

160,87 

21,72 

15,89 

83,25 

47,60 

- 16,27 

51,97 

51,81 

68,24 

Veränderung 
2014 : 2015 

- 0,67 

+ 81,77 

+ 61,10 

+ 59,66 

+ 20,07 

+ 18,22 

+ 25,01 

+ 18,59 

+ 12,65 

+ 2,30 

+ 4,55 

+ 2,96 

+ 57,42 

+ 29,75 

+ 26,28 

+ 3,20 

- 10,51 

+ 19,11 

+ 8,62 

+ 8,93 

+ 0,12 

- 0,21 

+ 11,91 

in "I. 

+ 0,2 

+ 7,7 

+ 6,2 

+ 6,2 

+ 35,8 

+ 35,5 

+ 3,7 

+ 3,9 

+ 3,7 

+ 1,8 

+ 3,9 

+ 3,7 

+ 8,8 

+ 27,3 

+ 35,1 

+ 9,4 

- 61,1 

+ 5,3 

+ 4,4 

+ 5,9 

+ 0,6 

- 1.3 

+ 16,7 

Finanzierungsrechnung (FR) 

'= 

2014 

- 257," 

1.025,29 

947,41 

916,31 

62,31 

58,65 

671,08 

480,43 

341,16 

125,60 

117,50 

79,48 

611,90 

110,09 

76,53 

33,39 

17,14 

356,07 

194,03 

149,00 

61,72 

2015 

in Mio. EUR 

- 240.1' 

1.142,59 

1.068,87 

1.036,34 

57,34 

53,91 

697,43 

499,56 

354,12 

127,90 

122,09 

82,44 

685,35 

164,31 

110,48 

53,19 

8,37 

375,14 

200,91 

162,35 

62,69 

Veränderung 
2014 : 2015 

in "10 

+ 17.51 - I" 

�= 

+ 117,29 

+ 121,46 

+ 120,02 

- 4,97 

- 4,75 

+ 26,34 

+ 19,13 

+ 11,4 

+ 12,8 

+ 13,1 

- 8,0 

- 8,1 

+ 3,9 

+ 4,0 

+ 12,97 + 3,8 

+ 2,31 + 1,8 

+ 4,60 + 3,9 

+ 2,96 + 3,7 

+ 73,44 + 12,0 

+ 54,22 + 49,3 

+ 33,95 + 44,4 

+ 19,81 + 59,3 

- 8,77 - 51,1 

+ 19,07 + 5,4 

+ 6,87 + 3,5 

+ 13,35 + 9,0 

+ 0,97 + 1,6 

+ 11,58 + 32,1 27,11 27,15 + 0,04 + 0,1 

- 3.64 + 28,8 

- 4,48 - 7,9 

- 3,92 - 7,0 

- 0,84 - 1,2 

�--�r-----,r-----� 

51,83 

51,12 

69,13 

55,01 

54,86 

68,27 

+ 3,18 + 6,1 

+ 3,73 + 7,3 

- 0,87 - 1,3 

Abweichung 
2015 

ER : FR 

in  Mio. EUR 

+ 31,44 

+ 3,14 

+ 21,82 

+ 21,82 

- 18,81 

- 15,64 

- 7,09 

+ 1,60 

+ 1,02 

+ 0,31 

+ 0,15 

+ 0,03 

- 21,21 

+ 25,45 

+ 9,34 

+ 16,01 

+ 1,70 

- 5,89 

- 4,97 

+ 1,47 

- 21,72 

- 15,89 

- 20,56 

- 20,45 

+ 3,01 

+ 3,04 

+ 3,04 

+ 0,03 
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Ergebnisrechnung (ER) Finanzierungsrechnung (FR) 

I I Veränderung Veränderung Abweichung 
UG 13 Justiz 2014 2015 2014 2015 2015 

2014 : 2015 2014 : 2015 
ER : FR 

Position 
Position 

ER (FR") 
Ergebnisrechnung in Mio. EUR in % in Mio. EUR in % in Mio. EUR 

( Finanzierungsrechnung) 

Ergebnis aus d. 

C 
operativen Verwaltungs-

- 283.5' - 287.'0 - 4.31 + 1.5 - 275.00 - 253,45 + 21,55 - 7,' + 34.46 
tätigkeit und Transfers 
(. A + 8) :=::=; 

0 
FInanzergebnis 

+ 0.00 + 0.00 - 0.00 - 21.5 +0.00 + 0,00 - 0,00 - 11,3 + 0.00 
(. 0.1 - 0.11) � 

D.I Finanzerträge 0,00 0,00 - 0,00 - 21,S 0,00 0,00 - 0,00 -11,3 + 0,00 

Geldfluss aus 

C* 
empfangenen 5. + 0,07 
gewährten Darlehen und 
Vorschüssen 

0* 
Geldfluss aus der - 27.'6 
Investitionstätigkeit 

Nettoergebnis 

E 
(ER: C + 0) / 

- 283.5' - 287.'0 - 4.31 + 1.5 + 6.56 
Nettoftnanzterungssaldo 
(FR: C + 0 + C* + 0*) 

davon Erträge/ 
1.114,12 1.191,41 + 77,29 + 6,9 1.077,38 1.197,70 + 120,32 + 11,2 + 6,28 

Einzahlungen 

davon Aufwendungen/ 
1.397,71 1.479,31 + 81,60 + 5,8 1.374,70 1.479,04 + 104,33 + 7,6 - 0,28 

Auszahlungen 

davon Erträge aus 
- 6,62 + 6,62 - 100,0 0,00 

Vorperioden 

davon Aufwand aus 
9,12 20,45 + 11,33 + 124,2 - 20,45 

Vorperioden 

um Vorperioden 
bereinigtes - 267,85 - 267,45 + 0,40 - 0,2 - 297,33 - 281,34 + 15,99 - 5,4 - 13,89 
Nettoergebnis 

1) Zu  den Kriterien für die Auswahl der Positionen der Ergebnis- und Finanzierungsrechnung siehe die Erläuterungen im Wegweiser, 

80 

Quellen: HIS. eigene Berechnung 

In der UG 1 3  "Justiz" betrug das Nettoergebnis 201 5 (E) der konsolidierten 

Ergebnisrechnung - 287,90 Mio. EUR. Es setzte sich zusammen aus 

dem Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A) von 

- 271 ,63 Mio. EUR (- 0,67 Mio. EUR gegenüber 2014), 

dem Transferergebnis (B) von - 1 6,27 Mio. EUR (- 3,64 Mio. EUR 

gegenüber 20 1 4) und 

dem Finanzergebnis (D) von + 2.632,22 EUR (- 7 19, 1 8  EUR gegen­

über 2014) .  
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Die Erträge i n  der U G  1 3  machten 1 , 1 9 1  Mrd. EUR 

- darunter 1 , 1 39 Mrd. EUR aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

(All) sowie 5 1 ,97 Mio. EUR aus Transfers (B.n, 2 .632,22 EUR aus 

Finanzerträgen (D.I) 

und die Aufwendungen 1 ,479 Mrd. EUR aus 

darunter 704,52  Mio. EUR aus Personalaufwand (AIII), 
706,56 Mio. EUR aus betrieblichem Sachaufwand (AN) sowie 

68,24 Mio. EUR aus Transferaufwand (B.II) .  

Das Nettoergebnis 20 1 5  verschlechterte sich um 4,3 1 Mio. EUR bzw. um 

1 , 5  Ofo gegenüber 201 4. 

A Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

Die Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (All) betrugen 

1 , 1 39 Mrd. EUR. 

- Die Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (Al l) waren 

im Wesentlichen den Erträgen aus Kostenbeiträgen und Gebühren 

( 1 ,047 Mrd. EUR) und den sonstigen Erträgen (76, 1 6  Mio. EUR) 

zuzuordnen. 

Nach Angaben des BMJ handle es sich bei den Erträgen aus Kostenbei­

trägen und Gebühren vor allem um Erträge aus Gerichtsgebühren, wie 

z.B. Zivilprozesse (3 2,76 Mio. EUR), Konkursverfahren (8,49 Mio. EUR), 

Firmenbuch (40,09 Mio. EUR), Außerstreit- und Justizverwaltungssachen 

(61 3,57 Mio. EUR) oder Elektronischer Gebühreneinzug gemäß Abbuchungs­

und Einziehungs-Verordnung (AEV) (307,75 Mio. EUR). Die sonstigen Erträge 

beinhalteten laut BMJ insbesondere Erträge des Kartellgerichts (3 1 ,25  Mio. 

EUR), Erträge aus verfallenen Kautionen nach § 1 80 Abs. 4 StPO (Straf­

prozessordnung) und beschlagnahmte Vermögenswerte nach § 375  StPO 

(24,22 Mio. EUR) sowie Erträge von Geldstrafen auf Grund rechtskräftiger 

Urteile (9,27 Mio. EUR). 

Den Erträgen standen Aufwendungen für Personal (A.lll) von 704,52 Mio. EUR 

und für betrieblichen Sachaufwand (AN) von 706,56 Mio. EUR gegenüber. 

- Die wesentlichen Positionen im Personalaufwand betrafen 

Bezüge (497,96 Mio. EUR) und den Gesetzlichen Sozialaufwand 

( 1 2 1 ,94 Mio. EUR).  
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- Der betriebliche Sachaufwand entstand insbesondere für Mieten 

( 1 38,87 Mio. EUR), Werkleistungen (38 1 ,03 Mio. EUR) und Son­

stigen betrieblichen Sachaufwand (83,25 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMJ hätten die Mieten vor allem das GB 1 3 .02 "Rechts­

sprechung" und dabei insbesondere die Mieten für Justizbehörden (75,49 Mio. 

EUR), die Betriebskosten für Justizbehörden (8,32 Mio. EUR) sowie die 

Gebäudemieten inkl. Betriebskosten, welche nicht über die BIG (Bundesim­

mobiliengesellschaft m.b.H.) bzw. ARE (Austrian Real Estate GmbH) ange­

mietet worden seien ( 1 5,00 Mio. EUR) betroffen. Laut BMJ würde es sich 

bei den Werkleistungen um Aufwendungen zur Aufrechterhaltung des 

laufenden Betriebs handeln. Insbesondere handle es sich dabei um Leis­

tungen an Sachverständige (90,44 Mio. EUR), Aufwandskostenzuschuss 

für Bewährungshilfe (rd. 34,86 Mio. EUR), Vollzugskostenbeiträge gemäß 

§ 32 StVG (Strafvollzugsgesetz) (30,76 Mio. EUR), Entgelte für Unterbre­

chungen gemäß § 2 1  Abs. 1 StGB (Strafgesetzbuch) und § 429 Abs. 4 StPO 

(Strafprozessordnung) (30,26 Mio. EUR) sowie Aufwendungen für die Bun­

desrechenzentrum GmbH (30, 1 1  Mio. EUR). In der Position sonstiger betrieb­

licher Sachaufwand seien Aufwendungen betreffend Vorperioden erfasst 

worden ( 10,3 5  Mio. EUR). J  

Das Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 201 5  verschlechterte 

sich um 0,67 Mio. EUR bzw. um 0,2 % gegenüber 201 4. Bedeutende Ver­

änderungen waren zu beobachten bei 

den Erträgen aus der operativen Verwaltungstätigkeit (All) von 

+ 8 1 ,77 Mio. EUR : darunter Erträge aus Kostenbeiträgen und Gebüh­

ren (+ 6 1 , 10 Mio. EUR) sowie sonstige Erträge (+ 20,07 Mio. EUR), 

dem Personalaufwand (AIII) von + 25,01 Mio. EUR: darunter 

Bezüge (+ 1 8,59 Mio. EUR) sowie 

dem betriebl ichen Sachaufwand (AIV) von + 57,42 Mio. EUR :  

darunter Mieten (+ 29,75 Mio. EUR), Aufwand fü r  Werkleistungen 

(+ 1 9, 1 1  Mio. EUR) und Sonstiger betrieblicher Sachaufwand 

(+ 1 1 ,9 1  Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMJ sei die Erhöhung der Erträge aus Kostenbeiträ­

gen und Gebühren einerseits auf erhöhte Erträge von Grundbuchgebühren 

(Gerichtsgebühren) (+ 84,44 Mio. EUR) und andererseits auf gesunkene 

Erträge im Zusammenhang mit Zivilprozessen aufgrund von gesunkenen 

Anfallszahlen im Zivilprozessverfahren (- 25, 1 8  Mio. EUR) zurückzuführen. 

siehe BRA 2015, Textteil Band 3: Ordnungsmäßigkeits- und Belegprüfung der Haushaltsverrech­

nung des Bundes für das Jahr 2015 gemäß § 9 RHG 1948, TZ 16. 
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Die Erhöhung der Bezüge resultiere laut BMJ aus der Gehaltserhöhung von 

1 ,77 % (inklusive Struktureffekt 2,77 0/0) .  Die Erhöhung der Mieten sei vor 

allem auf den Bereich der lustizbehörden (+ 24,71 Mio. EUR) zurückzufüh­

ren und begründe sich auf Indexanpassungen und Baukostenbeiträge, auf 

den Baukostenzuschuss für das Landesgericht Salzburg in der Höhe von 

2 1 ,50 Mio. EUR sowie auf die Zuschlagsmiete für den Zubau bei der Staats­

anwaltschaft st. Pölten in der Höhe von 6,28 Mio. EUR. 

B. Transferergebnis 

Die Erträge aus Transfers (B.I) betrugen 5 1 ,97 Mio. EUR. Den Erträgen stand 

ein Transferaufwand (B.II) von 68,24 Mio. EUR gegenüber. 

- Wesentliche Positionen der Erträge aus Transfers (B.I) waren 

Transfers von öffentlichen Körperschaften und Rechtsträgern 

( 5 1 ,8 1  Mio. EUR). 

Die Transfererträge von öffentlichen Körperschaften und Rechtsträgern bein­

halteten laut Angabe des BMJ die Ersätze der Sozialversicherungsträger 

(43,26 Mio. EUR) und die Ersätze von Ländern (8,55 Mio. EUR). 

E.  Nettoergebnis versus Nettofmanzierungssaldo 

Der Nettofmanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 

fiel mit - 28 1 ,34 Mio. EUR um + 6,56 Mio. EUR günstiger aus als das Netto­

ergebnis aus der konsolidierten Ergebnisrechnung (- 287,90 Mio. EUR). I m  

Nettofinanzierungssaldo waren E in- und Auszahlungen des Geldflusses aus 

empfangenen sowie gewährten Darlehen und Vorschüssen (+ 0,07 Mio. EUR) 

sowie Ein- und Auszahlungen des Geldflusses aus der Investitionstätig­

keit (- 27,96 Mio. EUR) berücksichtigt, die im Nettoergebnis nicht enthal­

ten waren. 

Weitere Unterschiede zwischen dem Nettofmanzierungssaldo und dem Net­

toergebnis beruhten auf Abweichungen zwischen dem Ergebnis aus der ope­

rativen Verwaltungstätigkeit (A) (+ 3 1 ,44 Mio. EUR), dem Transferergeb­

nis (B) (+ 3,01 Mio. EUR) und dem Finanzergebnis (D) (+ 553,3 5 EUR) vom 

korrespondierenden Geldfluss. Dafür verantwortlich waren im Wesentlichen 

folgende Positionen: 

- Abweichungen bei den Erträgen aus der Verwaltungstätig­

keit (A.ll) von + 3, 1 4  Mio. EUR : davon Erträge aus Kostenbei­

trägen und Gebühren (+ 2 1 ,82 Mio. EUR) sowie sonstige Erträge 

(- 1 8,8 1  Mio. EUR) und 
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- Abweichungen beim betrieblichen Sachaufwand (A.lV) von 

- 2 1 , 2 1  Mio. EUR : davon Mieten (+ 2 5,45 Mio. EUR), Abschrei-

bungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 

(- 2 1 ,72 Mio. EUR) sowie Sonstiger betrieblicher Sachaufwand 

(- 20,56 Mio. EUR). 

Die Abweichung zwischen Nettoergebnis und Nettofmanzierungssaldo im 

Bereich der Erträge bzw. Einzahlungen war auf Periodenabgrenzungen 

zurückzuführen. Im Bereich der Erträge aus Zivilprozessen (Position Erträge 

aus Kostenbeiträgen und Gebühren) überstiegen die Einzahlungen die 

Erträge um ca. 2 5,78 Mio. EUR, hingegen waren die Erträge aus Geldstra­

fen gemäß § 1 9  Strafgesetzbuch und § 1 6  Finanzstrafgesetz (Position son­

stige Erträge) um 1 3 ,48 Mio. EUR geringer als die entsprechenden Einzah­

lungen. Der betriebl iche Sachaufwand war um 2 1 ,2 1  Mio. EUR schlechter 

als der korrespondierende Geldfluss. Dies lag vor allem an Periodenabgren­

zungen im Bereich der Mieten (Auszahlungen fanden im Finanzjahr 201 5  

für das Jahr 201 6  statt), an der nicht-fmanzierungswirksamen Erfassung 

von Abschreibungen für Abnutzungen sowie an der nicht-fmanzierungs­

wirksamen Erfassung von Aufwendungen aus Vorperioden im sonstigen 

betrieblichen Sachaufwand. 
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5.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

5.3 . 1  Ergebnishaushalt 

U G  13 

Tabelle 5.3-1: UG 13 - Ergebnishaushalt 201 5 

Ergebnishaushalt 

Erfolg Erfolg Veränderung Erfolg Abweichung 
UG 13 2014 I Voranschlag I 2015 2015 I 2014 : 2015 Voranschlag 2015 : Erfolg 2015 
Justiz 

Erträge 1.111,68 

in Mio. EUR 

1.036,73 

I in Ofo 

+ 77.88 

in Mio. EUR I in '10 

+ 7,0 + 152,82 + 14,7 

Aufwendungen 1.395,21 1.384,74 

- 348,01 

1.189,55 

1.477.45 

- 287,90 

+ 82,24 + 5,9 + 92,71 + 6,7 

Nettoergebnts - 283,54 - 4,36 + 1,5 + 60,11 - 17,3 

Quellen: HIS, eigene Berechnung 

Im Jahr 201 5  betrugen die Erträge in der UG 13 "Justiz" 1 , 1 90 Mrd. EUR. 

Sie waren gegenüber 201 4  um 77,88 Mio. EUR (+ 7,0 0/0) und gegenüber 

dem Voranschlag um 1 52,82 Mio. EUR (+ 1 4,7 0/0) angestiegen. 

Die Aufwendungen des Jahres 201 5  waren mit 1 ,477 Mrd. EUR um 

82,24 Mio. EUR (+ 5,9 0/0) höher als im Jahr 201 4. Gegenüber dem Voran­

schlag waren die Aufwendungen um 92,71 Mio. EUR (+ 6,7 0/0) höher. 

Das Nettoergebnis der UG 1 3  "Justiz" lag 201 5  bei - 287,90 Mio. EUR. Es 

war um 4,36  Mio. EUR schlechter und damit um 1 ,5 % höher als jenes für 

201 4  (- 283,54 Mio. EUR) und um 60, 1 1  Mio. EUR besser und damit um 

1 7,3 % niedriger als im Voranschlag (- 348,0 1 Mio. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets ; die nachstehend angeführten Begründungen (grün u lld kursill) 

fassen die vom BMJ bekannt gegebenen Erläuterungen zusammen. Die haus­

haltsleitenden Organe sind gemäß § 6 Abs. 2 Z 10 BHG 201 3 zur Erläute­

rung ihrer Abschlussrechnungen verpflichtet. Diese Erläuterungen fmden 

sich im Detail im ZahlenteU des BRA 2015 der UG 13 "Justiz" (Tabelle 1.2.11.1). 
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Tabelle 5.3-2 : Ergebnishaushalt, UG 1 3  - Voranschlagsvergleich 20 1 5  nach GB und 
MVAG 

Ergebnishaushalt 

61 13.01 

'1 13.02 

'1 13.03 

86 

Voranschlag 

I 
Erfolg I Abweichung 

UG 13 Justiz 2015 2015 Voranschlag 2015 : Erfolg 2015 

in Mio. EUR I in % 

Erträge 1.036,73 1.189,55 + 152,82 + 14,7 

Aufwendungen 1.384,74 1.477,45 + 92,71 + 6,7 

Nettoergebnis - 348,01 - 287,90 + 60,11 

5tHen1ng und Servtces 

Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit und 
0,59 0,60 + 0,01 + 1,8 

Transfers 

Ertrlge 0,59 0,60 + 0,01 + 1,8 

Personalaufwand 17,89 24,77 + 6,89 + 38,5 

Transferaufwand 37,95 40,85 + 2,89 + 7,6 

Betrieblicher Sachaufwand 17,87 19,20 + 1,33 + 7,4 

Aufwendungen 73,71 84,82 + 11,11 + 15,1 

RechtsprKhung 

Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit und 
956,02 1.128,13 + 172,11 + 18,0 

Transfers 

Ertrige 956,02 1.128,13 + 172,11 + 18,0 

Personalaufwand 488,56 472,01 - 16,55 - 3,4 

Transferaufwand 19,04 20,99 + 1,95 + 10,2 

Betrieblicher Sachaufwand 329,51 419,26 + 89,75 + 27,2 

Aufwendungen 837,10 912,25 + 75,15 + 9,0 

5tnfvoUzug 
Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit und 

80,12 60,82 - 19,30 - 24,1 
Transfers 

Finanzerträge 0,00 0,00 + 0,00 + 31,6 

Ertrage 80,12 60,82 - 19,30 - 24,1 

Personalaufwand 224,32 205,04 - 19,28 - 8,6 

Transferaufwand 7,02 6,40 - 0,62 - 8,8 

Betrieblicher Sachaufwand 242,59 268,93 + 26,35 + 10,9 

Aufwendungen 473,93 480,38 + 6,45 + 1,4 

Quellen: HIS, eigene Berechnung 

Mehrerträge im G B  13.02 "Rechtsprechung" 

+ 1 72, 1 1  Mio. EUR in der MVAG "Erträge aus der operativen Verwaltungs­

tätigkeit und Transfers" 

Meh rerträge aus Erlösen für hoheitliche Leis /ungen , da ein großer Teil der 

Gerichtsgebühren pom Wert des En/scheidungsgegenstandes abhängig ist. 

Die Zah l  der Ver fahren und  der zugrunde liegende A nspruch oder Wert sind 

demell /sprechend /lIeder /loraussehbar lIoch s/euerba r. 
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Minderaufwendungen im GB 13.02 "Rechtsprechung" 

- 1 6,55 Mio. EUR in der MVAG "Personalaufwand" 

Mi IIdera I{{i/lelldu llgell Iü r die Dot ienmg /1011 Rückstellllllge/l ji"i r Jubi/iiu In­

�zulI'en d U II gell. 

Mehraufwendungen i m  G B  13 .02 "Rechtsprechung" 

+ 89,75 Mio. EUR in der MVAG "Betrieblicher Sachaufwand" 

MehrauJi/1elldu llgen durch die Bestellung /1011 Sachl'erstiilldigell ulld 001-

met5chem. die Il'cder .steuer- noch I'orhersehbar silld (+ 16.01 Mio. EUR) 

sowie durch A uji/le/ulungeIlIür Mieten und  Baukostenzuschüsse der Justiz­

behörden (i nsgesa mt + 41,23 Mio. I UR); IIIc;tere Meh ra uIll1elldullgell du rch 

die llii u ./igere lila n<i pruclt lIa h //Ie 11011 Bet rClIulIgslei st lIlIgell (Drogen thera pie/I 

stall HaIts traIen). Itöllere Pauschalsiitze u lld allgemeill gestieyene Preise 

(+ 11, 80 Mio. EUR); Mehralif!/'endullgellfür I cistungell der Bundesrecl!ell 

lClltrum GmbH i.L. m. IT-Pro./ekten (+ 10.42 Mio. EUR). 

Mindererträge im G B  13 .03 "StrafvolLzug" 

- 1 9,30 Mio. EUR in der MVAG "Erträge aus der operativen Verwaltungs­

tätigkeit und Transfers" 

Millderertriige a us der A uflösullg 1'011 Per'ional-Rückstellu llge/1. 

Minderaufwendungen im GB 13 .03 "Strafvollzug" 

- 1 9,28 Mio. EUR in der MVAG "Personalaufwand" 

MillderauIllIendlillgel1 Jih die Dotieru llg 1'011 Rück'itellu lI!lellfür Jubiläum 

v Ullle 11 d U II ge 11. 

Mehraufwendungen i m  G B  13 .03 "Strafvollzug" 

+ 26,35  Mio. EUR in der MVAG "Betrieblicher Sachaufwand" 

Mehral{{i/1elldungell !Jei deli Mietcll der Justizal1staltel1 durch lllde 

.ra n/Jas.sullgen, dell Baukostenzuschuss für das Landesgericht Salzburg 

und  die 7uschlagslnlete fih den /ubau !Jei der StraIan<;talt St. Pöltell 
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(+ 5,14 Mio. EUR); Mel1raufwendungell durch die A ufnahme /Ion zusätz­

lichen Milarbeiterll der Justizbetreuungsagentur, insbesondere für die Erwei­

terung des Forensischen Zentrums A.sten (+ 7,37 Mio. EUR); weitere Mehr­

a ufwendungen für die medizin ische Ver50rgung und  die Unterbringung der 

Gejängnisinsassen in psychiatrischen Klin iken (+ 13,33 Mio. EURj. 

5 .3 .2  Fi nanzierungshaushalt 

Tabelle 5.3-3 : UG 1 3  - Finanzierungshaushalt 201 5  

Fi nanzieru ngshaushalt 

88 

UG 2014 2015 2015 
Veränderung Zahlungen 

2014 : 2015 
Abweichung 

Voranschlag 2015 : Zahlungen 2015 
Zahlungen I Voranschlag I Zahlungen I 13 Justiz 

I I 
Einzahlungen 1.074,93 

Auszahlungen 1.372,26 

Nlttoftnlnzierungsnldo - 297,33 

in Mio. EUR 

980,00 1.195,85 

1.309,13 1.477,18 

- 329,13 - 281,34 

+ 120,91 

+ 104,93 

+ 15,99 

in % 

+ 11,2 

+ 7,6 

- 5,4 

in Mio. EUR 

+ 215,85 

+ 168,05 

+ 47,711 

in 'I. 

+ 22,0 

+ 12,8 

- 14,5 

Quellen: HIS, eigene Berechnung 

Im Jahr 20 1 5  betrugen die Einzahlungen in der UG 13 "Justiz" 1, 1 96 Mrd. EUR. 

Sie waren gegenüber 20 1 4  um 1 20,9 1 Mio. EUR (+ 1 1 ,2 0/0) und gegenüber 

dem Voranschlag um 2 1 5,85 Mio. EUR (+ 22,0 0/0) angestiegen. 

Die Auszahlungen des Jahres 20 1 5  waren mit 1 ,477 Mrd. EUR um 

104,93 Mio. EUR (+ 7,6 0/0) höher als im Jahr 20 1 4. Gegenüber dem Vor­

anschlag waren die Auszahlungen um 1 68,05 Mio. EUR (+ 1 2,8 %) höher. 

Der Nertofmanzierungssaldo der UG 1 3  "Justiz" lag 20 1 5  bei 

- 28 1 ,34 Mio. EUR. Er war um 1 5,99 Mio. EUR besser und damit um 5,4 0/0 
niedriger alsjener für 20 14  (- 297,33 Mio. EUR) bzw. um 47,79 Mio. EUR bes­

ser und damit um 1 4,5 % niedriger als im Voranschlag (- 329, 1 3  Mio. EUR) 

angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets ; die nachstehend angeführten Begründungen (blau und  kursiv) 

fassen die vom BMJ bekannt gegebenen Erläuterungen zusammen. Die haus­

haltsleitenden Organe sind gemäß § 6 Abs. 2 Z 10 BHG 201 3 zur Erläute­

rung ihrer Abschlussrechnungen verpflichtet. Diese Erläuterungen fmden 

sich im Detail im Zahlenteil des BRA 2015 der UG 13 "Justiz" (Tabelle 1.2.8.1). 
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Tabelle 5.3-4: Finanzierungshaushalt, UG 13 - Voranschlagsvergleich 201 5  nach GB 
und MVAG 

Fi n a nzi e ru n gs ha u sha I t 

51 u.ol 

51 u.oz 

filU.oJ 

Voranschlag I Zahlungen I Abweichung 

UG 13 Justiz 2015 2015 Voranschlag 2015 : Zahlungen 2015 

in Mio. EUR I in '10 

Einzahlungen 980,00 1.195,85 + 215,85 + 22,0 

Auszahlungen 1.309,13 1.477,18 + 168,05 + 12,8 

NettofInanzierungssaldo - 329,13 - 281,34 + 47,79 

� ... s.mc. 
Einzahlungen aus der operativen 

0,29 0,59 + 0,30 + 104,4 
Verwaltungstätigkeit und Transfers 

Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0.00 - 0,00 - 100,0 

Einzahlungen aus der Rückzahlung von Darlehen 
0,01 0,01 - 0,00 - 43,8 sowie gewährten Vorschüssen 

Einzahlungen 0,30 0,60 + 0,30 + 97,5 
Auszahlungen aus der operativen 

35,14 39,62 + 4,48 + 12,7 Ve rwa ltu n gstäti g keit 

Auszahlungen aus Transfers 37,95 40,86 + 2,90 + 7,7 

Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 0,20 0,46 + 0,26 + 128,1 

Auszahlungen 73,30 80,94 + 7,64 + 10,4 

18dJM!!� 

Einzahlungen aus der operativen 
923,78 1.134,35 + 210,57 + 22,8 Verwaltungstätigkeit und Transfers 

Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0,01 0,00 - 0.01 - 76,8 

Einzahlungen aus der Rückzahlung von Darlehen 
0,20 0,07 - 0,14 - 68,1 sowie gewährten Vorschüssen 

Einzahlungen 923,99 1.134.42 + 210.43 + 22.8 
Auszahlungen aus der operativen 

767,45 867,16 + 99,71 + 13,0 Verwaltungstätigkeit 

Auszahlungen aus Transfers 19,04 20,99 + 1,95 + 10,2 

Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 5,14 8,43 + 3,29 + 64,1 

Auszahlungen aus der Gewährung von Darlehen 
0,01 0,00 - 0,00 - 56,0 sowie geWährten Vorschüssen 

Auszahlungen 791.63 896.59 + 104.95 + 13.3 

Sb."..... 
Einzahlungen aus der operativen 

55,51 60,80 + 5,29 + 9,5 Verwaltungstätigkeit und Transfers 

Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0,13 0,03 - 0,10 - 78,6 

Einzahlungen aus der Rückzahlung von Darlehen 
0,07 0,00 - 0,07 - 98,4 sowie gewährten Vorschüssen 

Einzahlungen 55.71 60.83 + 5.12 + 9.2 
Auszahlungen aus der operativen 

427,23 474,14 + 46,91 + 11,0 Verwa ltungs täti 9 keit 

Auszahlungen aus Transfers 7,02 6,42 - 0,60 - 8,5 

Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 9,95 19,10 + 9,15 + 91,9 

Auszahlungen 444.20 499.66 + 55.46 + 12.5 
Quellen: HIS. eigene Berechnung 

Mehreinzahlungen im G B  13 .02 "Rechtsprechung" 

+ 210, 57 Mio. EUR in der MVAG .. Einzahlungen aus der operativen Verwal­

tungstätigkeit und Transfers" 
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Mehreinzahlungen aus Erlösenjür hoheitliche Leistungen, da ein großer Teil  
der Gerichtsgebühren vom Wert des Entscheidungsgegenstandes abhängig 
ist. Die Zah l  der Vetjahren und der zugrunde liegende Anspruch oder Wert 
sind dementsprechend weder vora ussehbar noch steuerbar. 

Mehrauszah lungen im GB  13 .02 "Rechtsprechung" 

+ 99,71 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus der operativen Verwal­

tungstätigkeit" 

Meh rauszah lungen beim Personalaufwand infolge der Bezugserhöhung u nd 
des Struktureffekts (+ 1 2,98 Mio. EUR); Mehrauszahlungen durch die Bestel­
lung von Sachverständigen und Dolmetschern, die weder steuer- noch vorher­
sehbar sind (+ 1 5,59 Mio. EUR) sowie durch A uszahlungenjü r  Mieten und 
Baukostenzuschüsse der Justizbehörden (insgesamt + 42,01 Mio. EUR); wei­
tere Mehrauszahlungen durch die häufigere Inanspruchnahme von Betreu­
ungsleistungen (Drogentherapien statt Haftstrafen), höhere Pauschalsätze 
u nd allgemein gestiegene Preise (+ 1 3,68 Mio. EUR). 

Mehrauszah lungen im  GB 13.03 "Strafvollzug" 

+ 46,9 1 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus der operativen Verwal­

tungstätigkeit" 

Meh rauszah lungen beim Personalaufwand infolge der Bezugserhöhu ng, des 
Struktureffekts und der teilweisen Besetzung der 1 00 zusätzlichen Plan­
stellen für den Strafvollzug (+ 3,44 Mio. EUR); Mehrauszah lungen bei den 
Mieten der Jus tizans talten durch die vorgezogene Bezahlung des 1 .  Quartals 
201 6 noch zu Lasten des Finanzjahres 201 5 an die Bundesimmobiliengesell­
schaft m . b.H. (BIG}jAustrian Real Estate GmbH (ARE) (+ 1 7,53 Mio. EUR); 
Mehrauszah lungen durch die A ufnahme von zusätzlichen Mitarbeitern der 
Justizbetreuungsagentur, i nsbesondere für die Erweiterung des Forensischen 
Zentrums Asten (+ 7,30 Mio. EUR); weitere Meh rauszahlungen für die 
medizinische Versorgung und die Unterbringung der Gejängnisinsassen in 
psychiatrischen Klin iken (+ 1 2,07 Mio. EUR). 
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5 .3 .3  Haushaltsrücklagen 

Tabelle 5.3-5 :  UG 1 3  - E ntwicklung der Haushaltsrücklagen 201 5  

Fina nzierungshaushalt 

UG 13 
Justiz 

Anfangs- I I bestand Umbuchung Entnahme I Auflösung I Zuführung I Endbestand I Veränderung 
2014 : 2015 

Detailbudgetrücklagen 

Zweckgebundene 
Ei nzah lu ngsrücklage n 

GISlmtsumml 

Tabelle 5.4- 1 :  

Fi nanzierungshaushalt 

UG 13 
Justiz 

Auszahlungen/ 
Auszahlungsobergrenze gesamt 

Anteil der UG 13 

Auszahlungen/ 
Auszahlungsobergrenze Rubrik 0,1 

Anteil der UG 13  

in Mio. EUR I in Ofo 

237,29 - 42,55 + 17,12 211,85 - 25,43 - 10,7 

0,08 0,08 0,00 0,0 

237,36 - 42,55 + 17,12 211,93 - 25,43 - 10,7 

Quellen: Rücklagengebarung, eigene Berechnung 

Der Stand der Rücklagen in der UG 1 3  "Justiz" belief sich zum 3 1 .  Dezem­

ber 2014  auf 237,36 Mio. EUR und veränderte sich durch Entnahmen 

(42,55 Mio. EUR) und Zuführungen ( 1 7, 1 2  Mio. EUR) auf 2 1 1 ,93 Mio. EUR 

zum 3 1 .  Dezember 20 1 5. Im Verhältnis zu den veranschlagten Auszahlun­

gen ( 1 ,309 Mrd. EUR) entsprach der Stand zum 3 1 .  Dezember 201 5  einem 

Anteil von 1 6,2  0/0. Im BFG 201 5 war für die UG 1 3  eine Rücklagenverwen­

dung von 39,77 Mio. EUR berücksichtigt, die in der mittelfristigen Finanz­

planung nicht enthalten war und die Auszahlungsobergrenze für das Jahr 

201 5  ( 1 ,269 Mrd. EUR) erhöhte (siehe auch TZ 5.4) .  

5.4 Finanzrahmen 

Ausgehend von den tatsächlichen Auszahlungen 201 5  stellen sich die Aus­

zahlungsobergrenzen für die UG 1 3  "Justiz" gemäß BFRG für die Finanz­

jahre 201 6  bis 2020 wie folgt dar: 

UG 13 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2020 

Auszahlungen Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG Veränderung 
(Ist) 

durch-
2015 2016 2017 2018 2019 2020 2015 (Ist) : 2020 schnittlich 

jährlich 

in Mio. EUR in "/. 

1.477.11 1.378,79 1.399,07 1.416,66 1.435,44 1.455,61 - 21.57 - 1·�L- u .. 

74. 589,49 78. 107,49 78.202,70 78.814,08 80.408,66 83.038,37 + 8.448,88 + 11,3 + 2,2 

2,0 % 1,8 % 1,8 % 1,8 % 1,8 % 1,8 % - 0,2 %-Punkte 

8. 700,11 9.723,54 9.653,34 9.235,99 9.252,45 9.525,66 + 825,56 + 9,5 + 1,8 

11.0 % 14,2 % 14,5 % 15,3 % 15,5 % 15,3 % - 1,7 %-Punkte 

Quellen: HIS, BFRG 2016 • 2019, 2017 • 2020, eigene Berechnung 

9 1  
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Bis zum Jahr 2020 soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 1 3  .. Justiz" 

um - 2 1 ,57 Mio. EUR (- 1 , 5 0/0) auf 1 ,456 Mrd. EUR sinken. Dies entspricht 

einer Veränderungsrate gegenüber den tatsächlichen Auszahlungen 201 5  

von - 0,3 % im Jahresdurchschnitt. I m  Jahr 201 5  betrug der Anteil der 

UG 1 3  .. Justiz" an den Gesamtauszahlungen 2 ,0 % und an den Auszah­

lungen der Rubrik 0, I 17,0 0/0. Der Anteil der UG 1 3  an der Gesamt-Aus­

zahlungsobergrenze soll bis 2020 auf 1 ,8 % zurückgehen bzw. innerhalb 

der Rubrik 0, I auf 1 5,3 % sinken. 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung 2017  bis 2020 seien folgende 

laufende bzw. geplante Maßnahmen und Reformen besonders wichtig für 

die budgetäre Zielerreichung: 

Erarbeitung von Begutachtungsentwürfen und Bereitstellung von 

Fachexpertisen, kundenfreundliche und barrierefreie Adaptierung 

der öffentlichen Räume in Gerichtsgebäuden und zentrale erste 

Anlaufstellen für Informationen ( .. Servicecenter") ; 

Ausbau der Messung und fortlaufende Optimierung der Verfah­

rensdauer und -abwicklung; 

Ausbau der elektronischen Einbringungsmöglichkeit sowie der elek­

tronischen Zustellungen von Gerichtsentscheidungen ; 

Optimierung der Prozesse und Ausbau der IT -Unterstützungsmaß­

nahmen im Zusammenhang mit Exekutionsverfahren in der Ver­

fahrensautomation Justiz, mobilen Gerichtsvollziehern, und der 

Integrierten Vollzugsverwaltung zur Beschleunigung der Durch­

setzung gerichtlicher Entscheidungen ; 

Ausbau des Arbeitswesens im Strafvol lzug; 

Schaffung von Haftplätzen für Frauen in landesgerichtlichen Gefan­

genenhäusern einschließlich von Beschäftigungsmöglichkeiten ; 

bessere Qualifizierung der Inhaftierten während der Haft; 

Verlängerung der Gerichtspraxis bei gleichzeitiger Anhebung des 

Ausbildungsbeitrags für Rechtspraktikanten ; 

weiterer Ausbau der Rechte von besonders schutzbedürftigen Opfern 

im Strafverfahren. 

Zur Einhaltung der Auszahlungsobergrenzen führt der Strategiebericht der 

Bundesregierung 201 7  bis 2020 als erforderliche Steuerungs- und Korrek­

turmaßnahmen die Final isierung der Zusammenlegungen kleiner Bezirks­

gerichte (Finanzierung der Investitionen aus Rücklagen), den Ausbau der 
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Tabelle 5.4-2 :  

Fi nanzieru ngshaushalt 

UG 13 
Justiz 

UG 13 

Unterstützung von Gerichten, Staatsanwaltschaften, Verfahrensbeteiligten 

und Justizanstalten durch Informationstechnologie und die Optimierung 

der medizinischen Versorgung der Insassen im Straf- und Maßnahmenvoll­

zug in enger Abstimmung mit justizeigenen und externen Fachleuten an. 

Die im BFRG 2017 bis 2020 vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen für die 

Jahre 20 17  bis 201 9  wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 20 1 6  bis 

20 19  um insgesamt + 8, 1 % bzw. um durchschnittlich + 106,50 Mio. EUR 

pro Jahr erhöht. Laut Strategiebericht der Bundesregierung 20 1 7  bis 2020 

seien für die Jahre 201 6  bis 2020 jeweils einzahlungsseitige SockeIbereini­

gungen von jährlich 109,30 Mio. EUR sowie eine Anhebung der jährlichen 

Einzahlungstangente2 vorgesehen. Für 201 7  bis 2020 sei eine Anpassung 

aufgrund der Rechtslage im Familienlastenausgleichsfonds vorzunehmen. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 

Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 201 1 bis 201 5  bzw. 

ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der­

zeit geltenden BFRG 201 7  bis 2020 gegeben : 

UG 1 3  - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen 

der Jahre 201 1  bis 201 5  

BFRG bzw. Zahlungen Veränderung 

2011 I 2012 I 2013 I 2014 I 2015 2014 : 2015 I 2011 : 2015 

in Mio. EUR I in "I. I in Mio. EUR I in "I. 

Auszahlungsobergrenze UG 13 1.150,50 1.185,85 1.289,15 1.259,05 1.269,37 + 10,31 + 0,8 + 118,87 + 10,3 

Auszahlungen UG 13 1.201,66 1.276,43 1.311,10 1.372.26 1.477,18 + 104,93 + 7,6 + 275,52 + 22,9 

AIIwetcIttI .. AuIuIIIII ..... : 
0Mrgreue 

'"-
AllwefcllulIfI In ... 

....--

+ 207, ' 2� + 51,11 + 10,51 + 21,8 + 113,2� 

+ 4,4 '11. + 7,1 '11. + 1,7 � + ',O � + 11,4 '11.l 
Quellen: HIS. BFRG 2011 - 2014, 2012 - 2015, 2013 - 2016, 2014 - 2017, 2015 - 2018. eigene Berechnung 

Während ursprünglich zwischen 201 1  und 201 5  eine Erhöhung der Auszah­

lungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt + 1 1 8,87 Mio. EUR (+ 10,3 0/0) 

vorgesehen war, erhöhten sich die Auszahlungen zwischen 201 1 und 201 5  

tatsächlich um + 275,52 Mio. EUR (+ 22,9 %). Im Jahr 201 5  lagen die tat­

sächlichen Auszahlungen um + 207,82 Mio. EUR (+ 1 6,4 0/0) über jenen, die 

in der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. 

2 Mit der Einzahlungstangente soll die Prognose der Einzahlungen der tatsächlichen Ent­

wicklung derselben angepasst werden, damit nicht ständig Rücklagen gebildet würden, 

die langfristig zu höheren Auszahlungen führen würden. 
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UG 13 
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UG 1 3  - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 20 1 1  bis 201 5  mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2020 gemäß BFRG 

durchschnittliche 
Auszahlungen (Ist) jährliche BFRG durchschnittliche 

jährliche Veränderung Differenz der 
Veränderung Veränderungs-

I raten" 
2011 2015 2011 : 2015 2020 2015 (Ist) : 2020 (BFRG) 

in Mio. EUR in �. i n  Mio. EUR in �. in %-Punkten 

1.201,66 1.477,18 + 5,3 1.455,61 - 0,3 - 5,6 

Quellen: HIS, BFRG 2017 - 2020, eigene Berechnung 

Die durchschnittliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 

von 201 1 bis 20 1 5  auf + 5,3 0/0. Laut mittelfristiger Finanzplanung bis 2020 

soll sie - 0,3 % betragen und somit um 5,6 Prozentpunkte zurückgehen. 

Um die Auszahlungsobergrenzen in der UG 1 3  "Justiz" bis 2020 einhal­

ten zu können, bedarf es der Umsetzung quantifIzierter struktureller Steu­

erungs- und Korrekturmaßnahmen. 

Der RH weist auf folgende im Jahr 201 5  dem Nationalrat vorgelegte Berichte 

hin :  

Gleichstellungsziel, Gleichstellungsmaßnahmen und Indikatoren 

im BMJ (Reihe Bund 20 1 5/ 1 2) 

Das BMJ hatte in den Jahren 20 1 3  bis 201 5  kein eigenständiges Gleichstel­

lungsziel defmiert, sondern den Gleichstellungsaspekt "Berücksichtigung 

der Lebenssituation weiblicher Insassen im Straf- und Maßnahmenvollzug" 

als Teil des allgemeinen Wirkungsziels 5 formuliert. Zu häftlingsbezogenen 

Merkmalen (z.B. Dauer der Haft, abgeschlossene Schulbildung) erhob das 

BMJ zwar geschlechtsspezifIsche Daten, diese wiesen jedoch erhebliche Qua­

litätsmängel auf. Auch beeinträchtigten die Fehlbestände bei den sozioö­

konomischen Daten und das Fehlen steuerungsrelevanter Indikatoren (z.B. 

Ausbildung) die Steuerungsfci.higkeit. Der Gleichstellungsaspekt im Wir­

kungsziel 5 des BMJ war nicht ausreichend konsistent und nicht nachvoll­

ziehbar, die Überprüfbarkeit war eingeschränkt. 

Steuerung und Qualitätssicherung in gerichtlichen Strafverfahren 

am Beispiel ausgewählter Gerichte (Reihe Bund 201 5/2) 

Der RH kritisierte unter anderem, dass bei gerichtlichen Strafverfahren 

bundesweit große Unterschiede hinsichtlich der Verfahrensdauern bestan­

den und der Justizverwaltung zwar Steuerungs- und Qualitätssicherungs­

instrumente zur Verfügung standen, diese jedoch in der bestehenden Form 

nur eingeschränkt einsetzbar bzw. geeignet waren. 
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6 UG 1 4  "MILITÄRISCH E  ANGELEGE N H EITEN U N D  SPORT" 

o 

UG 14 Militärische Angelegenheiten und Sport - BMlVS 

zentrale Budgetbereiche Streitkräfteunterhalt, allg. Einsatzvorbereitung u. Einsatz 

Streitkräftebereitstellung 

strategische Leitung, Planung und Information 

Besondere Sportförderung 

6.1 Vermögensrechnung 

Tabelle 6. 1 - 1 :  UG 1 4  - Vermögensrechnung11 

Vermögensrechnung 

Stand Stand 
Veränderung 

31.12.2014 31.12.2015 gegenüber 
UG 14 Militärische Angelegenheiten und Sport 31.12.2014 

in Mio. EUR 1 
A + B  Venn6gen 6.607,11 6'1 6.546,117 - 60,l1li - o,g 

A Langfristiges Vermögen 6.036,90 5.985,84 - 51,06 - 0,8 

A.I Immaterielle Vermögenswerte 2,83 5,72 + 2,89 + 102,2 

A.lI Sachanlagen 5.847,15 5.751,92 - 95,23 - 1.6 

A.II.Ol Grundstücke und Grundstückseinrichtungen 2.528,12 2.432,87 - 95,25 - 3,8 

GB 14.02 Streitkräfte 2.528,12 2.432,87 - 95,25 - 3.8 

A.I1.02 Gebäude und Bauten 1.284,92 1.295,56 + 10,64 + 0,8 

GB 14.02 Streitkräfte 1.284,92 1.295,56 + 10,64 + 0,8 

A.I1.03 Technische Anlagen 1.686,17 1.619,00 - 67,16 - 4,0 

GB 14.02 Streitkräfte 1.681,87 1.615,36 - 66,51 - 4,0 

Fahrzeuge 1.660,30 1.595,13 - 65,17 - 3,9 

A.I1.04 Amts-, Betriebs- und Geschäftsausstattung 297,16 294,82 - 2,34 - 0,8 

GB 14.02 Streitkräfte 290,58 288,84 - 1,74 - 0,6 

A.II.06 Gegebene Anzahlungen für Anlagen 47,18 105,93 + 58.75 + 124,5 

GB 14.02 Streitkräfte 47,18 105,93 + 58,75 + 124,5 

A.IV Beteiligungen 38,65 38,65 0,00 0,0 

A.V Langfristige Forderungen 148,27 189,55 + 41,28 + 27,8 

A.V.05 Sonstige langfristige Forderungen (v) 147,17 188,33 + 41,16 + 28,0 

GB 14.02 Streitkräfte 142,89 184,09 + 41,20 + 28,8 
Übrige sonstige langfristige Forderungen 142,89 184,07 + 41,18 + 28,8 

B Kurzfristiges Vermögen 571,05 561,13 - 9,93 - 1.7 

B.ll Kurzfristige Forderungen 171,24 202,40 + 31,15 + 18,2 

B.I1.06 Sonstige kurzfristige Forderungen (nv) 160,38 189,85 + 29,47 + 18,4 

GB 14.02 Streitkräfte 138,93 166,45 + 27,53 + 19,8 

Aktive Rechnungsabgrenzung 90,99 112,22 + 21,24 + 23,3 

B.m Vorräte 395,81 354,18 - 41,63 - 10,5 

B.1I1.01 Vorräte 395,81 354,18 - 41.63 - 10,5 

GB 14.02 Streitkräfte 395,63 354,02 - 41,60 - 10,5 

B.IV Liquide Mittel 4,01 4,55 + 0,54 + 13,6 

C Nettovenn. (Ausglekhsposten) 6.054,52 5.1117,47 - 157,05 - 2,6 
(.IV Jährliches Nettoergebnis (inkl. 'Personal, das für Dritte leistet") - 2.316,59 - 2.109,25 + 207,35 - 9,0 

GB 14.01 Steuerung und Service - 203,35 - 204,87 - 1,52 + 0,7 

GB 14.02 Streitkräfte - 1.989,09 - 1.784,80 + 204,28 - 10,3 

GB 14.03 Sport - 124,16 - 119,58 + 4,58 - 3,7 

C.V Saldo aus der jährl. Eröffnungsbilanz 6.200,90 5.995,42 - 205,48 - 3,3 

C.VI Bundesfinanzierung 2.170,21 2.011,29 - 158,92 - 7,3 

UG 1 4  

Quelle: HIS 

Anteil 
Stand 

31.12.2015 an 
Vermögen bzw. 
Fremdmitteln 

in '10 

100,0 
91,4 

0,1 

87,9 

37,2 

37,2 

19,8 

19,8 

24,7 

24,7 

24,4 

4,5 

4,4 

1,6 

1,6 

0,6 

2,9 

2,9 

2,8 

2,8 

8,6 

3,1 

2,9 

2,5 

1.7 

5,4 

5,4 

5,4 

0,1 
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Vermögens rechnung 

Anteil 

Stand Stand 
Veränderung Stand 

31.12.2014 31.12.2015 
gegenüber 31.12.2015 an 

UG 14 Militärische Angelegenheiten und Sport 31.12.2014 Vermögen bzw. 
Fremdmitteln 

in Mio. EUR I in % 

D + E l[ 'ntM..tttet � 553.43]1 M'.�� + ... ozll + 17.41L 100.0 

D Langfristige Fremdmittel 333,67 376,22 + 42,55 + 12,8 57,9 

D.ll Langfristige Verbindlichkeiten 146,95 188,17 + 41,22 + 28,1 29,0 

D.11.04 Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 146,95 188,17 + 41,22 + 28,1 29,0 

GB 14.02 Streitkräfte 146,77 187,96 + 41,19 + 28,1 28,9 

Übrige sonstige langfristige Verbindlichkeiten 146,77 187,96 + 41,19 + 28,1 28,9 

D.III Langfristige Rückstellungen 186,72 188,05 + 1,33 + 0,7 29,0 

D.ll1.02 für Jubiläumszuwendungen 141,18 140,88 - 0,29 - 0,2 21,7 

GB 14.02 Streitkräfte 119,69 119,19 - 0,49 - 0,4 18,4 

Kurzfristige Fremdmittel 219,77 273,28 + 53,51 + 24,3 42,1 

Lll Kurzfristige Verbindlichkeiten 143,14 196,36 + 53,22 + 37,2 30,2 

E.11.06 Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 123,66 164,39 + 40,73 + 32,9 25,3 

GB 14.02 Streitkräfte 106,60 144,55 + 37,95 + 35,6 22,3 

Passive Rechnungsabgrenzungen 103,92 140,38 + 36,46 + 35,1 21,6 

LIII Kurzfristige Rückstellungen 76,63 76,92 + 0,29 + 0,4 11,8 

Lll1.02 für nicht konsumierte Urlaube 75,75 76,03 + 0,29 + 0,4 11,7 

GB 14.02 Streitkräfte 64,68 65,10 + 0,41 + 0,6 10,0 

1) Zu den Kriterien für die Auswahl der Positionen der Vermögensrechnung siehe die Erläuterungen im Wegweiser. 

96  

Quellen: HIS. eigene Berechnung 

Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 201 5 betrug in der UG 1 4  "Militärische 

Angelegenheiten und Sport" 6,547 Mrd. EUR und sank gegenüber 3 1 .  Dezem­

ber 201 4 um - 60,99 Mio. EUR (- 0,9 0/0) .  Der Anteil des kurzfristigen Ver­

mögens betrug 8,6 Ofo und der des langfristigen Vermögens 9 1 ,4 Ofo. Dem Ver­

mögen standen Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 201 5 von 649,50 Mio. EUR 

gegenüber, die im Vergleich zum 3 1 .  Dezember 201 4 um + 96,07 Mio. EUR 

(+ 1 7,4 Ofo) anwuchsen. Die Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 201 5  waren 

zu 42, 1 Ofo kurzfristig und zu 57,9 Ofo langfristig. Nachdem das Vermögen 

die Fremdmittel überstieg, ergab sich ein Nettovermögen (Ausgleichspos­

ten) zum 3 1 .  Dezember 201 5 von 5,897 Mrd. EUR (- 1 57,05 Mio. EUR bzw. 

- 2,6 Ofo gegenüber 3 1 .  Dezember 201 4) .  

A.  und B.  Vermögen 

Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 201 5 (6, 547 Mrd. EUR) setzte sich im 

Wesentlichen wie folgt zusammen : 

A.n Sachanlagen : 5,752 Mrd. EUR (87,9 0/0) ,  davon 2,433 Mrd. EUR 

für Grundstücke und Grundstückseinrichtungen, 1 ,296 Mrd. EUR 

für Gebäude und Bauten, 1 ,6 1 9  Mrd. EUR für Technische Anlagen, 

294,82 Mio. EUR für Amts-, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

und 105,93 Mio. EUR für Gegebene Anzahlungen für Anlagen, 
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- AV Langfristige Forderungen : 1 89,55 Mio. EUR (2,9 0/0), davon 

1 88,33 Mio. EUR für Sonstige langfristige Forderungen (veran­

schlagt), 

- B.1l Kurzfristige Forderungen: 202,40 Mio. EUR (3, 1 Ofo), davon 

1 89,85 Mio. EUR für Sonstige kurzfristige Forderungen (nicht veran­

schlagt) (Aktive Rechnungsabgrenzungen gesamt 1 29,64 Mio. EUR 

und im GB 1 4.02 "Streitkräfte" : 1 1 2 ,22 Mio. EUR) und 

- B.III Vorräte : 3 54, 1 8  Mio. EUR (5,4 0/0) .  

Der Rückgang des Vermögens gegenüber 3 1 .  Dezember 201 4  von 

- 60,99 Mio. EUR (- 0,9 0/0) resultierte insbesondere aus Veränderungen bei 

Grundstücken und Grundstückseinrichtungen (AIl.Ol )  von - 95,25 Mio. EUR 

(- 3,8 0/0) ,  Gebäuden und Bauten (AIl.02) von + 10,64 Mio. EUR (+ 0,8 Ofo), 
Technischen Anlagen (AIL03) von - 67, 1 6  Mio. EUR (- 4,0 Ofo), Gegebenen 

Anzahlungen für Anlagen (A.1l.06) von + 58,75 Mio. EUR (+ 1 24,5 0/0) ,  

Sonstigen langfristigen Forderungen (veranschlagt) (AV.05) von 

+ 41 , 1 6  Mio. EUR (+ 28,0 Ofo), Sonstigen kurzfristigen Forderungen (nicht 

veranschlagt) (B.IL06) von + 29,47 Mio. EUR (+ 1 8,4 Ofo), davon Aktive 

Rechnungsabgrenzungen gesamt + 22,95 Mio. EUR (GB 1 4.02 "Streitkräfte" 

+ 2 1 ,24 Mio. EUR) sowie Vorräte (B.III.Ol )  von - 41 ,63 Mio. EUR (- 10,5 Ofo). 

Nach Angaben des BMLVS sei der Rückgang der Grundstücke und Grund­

stückseinrichtungen vor allem auf die Verwertung von Teilflächen der Gene­

ral Körner Kaserne in Wien bzw. der Magdeburg Kaserne in Klosterneu­

burg zurückzuführen. Der Anstieg von Gebäuden und Bauten resultiere 

laut BMLVS aus diversen Neubaumaßnahmen wie beispielsweise der Gene­

ralsanierung von Objekten am Fliegerhorst Vogler oder der Neuerrichtung 

einer Gerätehalle und Abstellfläche in der Birago Kaserne. Die wesent­

lichsten Änderungen der Technischen Anlagen begründen sich einerseits 

durch Abschreibungen von Anlagen und andererseits durch Anlagenab­

gänge (z.B. Verkauf von Pinzgauerfahrzeugen). Der hohe Anstieg der Gege­

benen Anzahlungen für Anlagen sei laut BMLVS auf die Umsetzung von 

geplanten Vorhaben in Form von Anzahlungen zurückzuführen. Diese Vor­

haben seien beispielsweise das Allschutz-Transport-Fahrzeug DINGO mit 

20,02 Mio. EUR, Modernisierung (Midlife-Update) des Transport-Hubschrau­

bers Augusta Bell (AB 2 1 2) mit 1 2, 10 Mio. EUR oder Wechselaufbausysteme 

für LKW mit 6,89 Mio. EUR. Nach Angaben des BMLVS sei die Erhöhung 

der Sonstigen langfristigen Forderungen (veranschlagt) vor allem auf die 

Verrechnung von Sicherstellungen (z.B. Bankgarantien für Anzahlungen 

oder Haftrücklässe) zurückzuführen. Die Sonstigen kurzfristigen Forde­

rungen (nicht veranschlagt) hätten sich vor allem aufgrund der Aktiven 

Rechnungsabgrenzung erhöht. Laut BMLVS sei die Reduzierung der Vor­

räte auf den Verkauf von Altmaterial sowie Ersatzteilen zurückzuführen. 
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D. und E. Fremdmittel 

Die Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 20 1 5  (649,50 Mio. EUR) setzten sich im 

Wesentlichen wie folgt zusammen : 

- D.lI Langfristige Verbindlichkeiten : 1 88, 1 7  Mio. EUR (29,0 0/0), 

davon 1 88, 1 7  Mio. EUR für Sonstige langfristige Verbindlichkeiten, 

- D.m Langfristige Rückstellungen: 1 88,05 Mio. EUR (29,0 0/0), davon 

1 40,88 Mio. EUR für Jubiläumszuwendungen, 

- E.Il Kurzfristige Verbindlichkeiten :  1 96,36 Mio. EUR (30,2 0/0), davon 

1 64,39 Mio. EUR für Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten (Pas­

sive Rechnungsabgrenzungen gesamt 1 58,46 Mio. EUR und im 

GB 1 4.02 "Streitkräfte" : 1 40,38 Mio. EUR) und 

- E.III Kurzfristige Rückstellungen: 76,92 Mio. EUR ( 1 1 ,8 0/0), davon 

76,03 Mio. EUR für nicht konsumierte Urlaube. 

Der Anstieg der Fremdmittel gegenüber 3 1 .  Dezember 20 1 4  von 

+ 96,07 Mio. EUR (+ 1 7,4 Ofo) war insbesondere auf Veränderungen bei 

Sonstigen langfristigen Verbindl ichkeiten (D.I1.04) von + 4 1 ,22  Mio. EUR 

(+ 28, 1 Ofo) und Sonstigen kurzfristigen Verbindl ichkeiten (E.IL06) von 

+ 40,73 Mio. EUR (+ 32,9 Ofo) , davon Passive Rechnungsabgrenzungen 

gesamt + 38,85 Mio. EUR (GB 1 4.02 "Streitkräfte" + 36,46 Mio. EUR) zurück­

zuführen. 

Nach Angaben des BMLVS sei die Erhöhung der Sonstigen langfristigen 

Verbindlichkeiten auf die Verrechnung von Sicherstellungen (z.B. Bank­

garantien für Anzahlungen oder Haftrücklässe) zurückzuführen. Die Son­

stigen kurzfristigen Verbindlichkeiten erhöhten sich laut BMLVS vor allem 

aufgrund der Passiven Rechnungsabgrenzung, die sich mit den Abgren­

zungsbuchungen zum Jahresende begründeten. 
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6.2  Konsolidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

UG 14 

Tabelle 6.2- 1 :  UG 14  - Vergleich der konsolidierten Ergebnis- und FinanzierungsrechnungIl 

UG 14 
Militärische Angelegenheiten 

Position 
ER (FR") 

A 

A.II 

A.II.01 

A.II.03 

A.III 

und Sport 

Position 
Ergebnisrechnung 

(Finanzierungsrechnung) 

Ergebnis aus der 
operativen Verwaltungs-
tlttgkeit (. A.I + A.n 
- A.III - A.IV) 
Erträge aus 
der operativen 
Verwaltungstätigkeit 

Erträge aus 
wirtschaftlicher Tätigkeit 

GB 14.02 Streitkräfte 

Sonstige Erträge 

GB 14.02 Streitkräfte 

Personalaufwand 

A.III.01 Bezüge 

GB 14.01 Steuerung und 
Service 

GB 14.02 Streitkräfte 

A.III.02 Mehrdienstleistungen 

GB 14.02 Streitkräfte 

A.III.03 Sonstige Nebengebühren 

GB 14.02 Streitkräfte 

A.III.04 

A.IV 

A.IV.03 

A.IV.06 

A.IV.09 

A.IV.10 

A.IV.11 

A.IV.12 

A.IV.14 

Gesetzlicher 
Sozialaufwand 

GB 14.02 Streitkräfte 

Betrieblicher 
Sachaufwand 

Instandhaltung 

G B 14.02 Streitkräfte 

Aufwand für 
Werkleistungen 

GB 14.02 Streitkräfte 

Heeresanlagen 

GB 14.02 Streitkräfte 

Entschädigung 
an Präsenz· und 
Zivildienstleistende 

GB 14.02 Streitkräfte 

Abschreibungen 
auf Sachanlagen 
und immaterielle 
Vermögenswerte 

GB 14.02 Streitkräfte 

Geringwertige 
Wirtschaftsgüter (GWG) 

GB 14.02 Streitkräfte 

Sonstiger betrieblicher 
Sachaufwand 

GB 14.02 Streitkräfte 

Ergebnisrechnung (ER) 

I I Veränderung 2014 2015 2014 : 2015 

in Mio. EUR in 'Y. 

- 2.112.0311 - 1.190.56 + 201.47 - 1.2 

- 220,70 

- 250,41 

- 260,71 

22,83 

21,82 

1.134,46 

786,90 

108,97 

675,75 

64,74 

58,76 

66,66 

55,94 

196,78 

170,30 

836,88 

96,66 

96,15 

106,35 

83,19 

81,61 

81,29 

75,53 

73,67 

240,45 

237,10 

1,54 

1,19 

156,32 

151,67 

67,18 + 287,87 - 130,4 

32,95 + 283,36 - 113,2 

2l,44 + 282,15 - 108,2 

22,21 - 0,61 - 2,7 

21,36 - 0,45 - 2,1 

1.187,29 + 52,84 + 4,7 

822,47 

112,53 

707,62 

68,88 

62,15 

71,60 

59,86 

204,02 

176,51 

870,44 

95,42 

94,90 

113,88 

91,82 

74,08 

73,77 

68,58 

67,17 

244,16 

241,78 

42,61 

42,36 

163,08 

158,60 

+ 35,57 

+ 3,57 

+ 31,87 

+ 4,14 

+ 3,39 

+ 4,94 

+ 3,92 

+ 7,24 

+ 6,21 

+ 33,57 

- 1,24 

- 1,24 

+ 7,53 

+ 8,62 

- 7,54 

- 7,51 

- 6,95 

- 6,50 

+ 3,71 

+ 4,68 

+ 4,5 

+ 3,3 

+ 4,7 

+ 6,4 

+ 5,8 

+ 7,4 

+ 7,0 

+ 3,7 

+ 3,6 

+ 4,0 

- 1,3 

- 1,3 

+ 7,1 

+ 10,4 

- 9,2 

- 9,2 

- 9,2 

- 8,8 

+ 1,5 

+ 2,0 

+ 41,08 + 2.675,5 

+ 41,18 + 3.467,2 

+ 6,76 + 4,3 

+ 6,93 + 4,6 

Finanzierungsrechnung (FR) 

2014 I 2015 

in Mio. EUR 

- 1..., ... �L 1.701,71 

38,80 

29,35 

17,68 

2,73 

2,01 

1.130,97 

788,25 

109,21 

676,84 

65,00 

58,96 

65,79 

55,02 

195,01 

168,48 

591,71 

97,44 

96,92 

103,66 

80,05 

61,28 

60,95 

75,83 

74,01 

1,57 

1,23 

172,43 

167,84 

59,30 

37,14 

25,71 

10,00 

9,29 

1.183,83 

824,22 

112,96 

708,94 

66,70 

60,21 

72,74 

60,98 

202,73 

175,30 

582,26 

91,51 

90,99 

109,33 

87,38 

90,20 

89,90 

68,84 

67,44 

0,41 

0,17 

150,28 

145,94 

Veränderung 
2014 : 2015 

in 'Y. 

- 12.11 + 1.4 

=' 

+ 20,SO + 52.8 

+ 7,79 + 26,S 

+ 8,04 + 45,S 

+ 7,27 + 266,2 

+ 7,27 + 360,9 

+ 52,86 + 4,7 

+ 35,97 

+ 3,75 

+ 32,10 

+ 1,70 

+ 1,25 

+ 4,6 

+ 3,4 

+ 4,7 

+ 2,6 

+ 2,1 

+ 6,94 + 10,6 

+ 5,96 + 10,8 

+ 7,72 + 4,0 

+ 6,81 + 4,0 

- 9,45 - 1,6 

- 5,93 - 6,1 

- 5,93 - 6,1 

+ 5,67 + 5,5 

+ 7,33 + 9,2 

+ 28,92 + 47,2 

+ 28,95 + 47,S 

- 6,99 - 9,2 

- 6,57 - 8,9 

- 1,16 - 74,1 

- 1,06 - 86,3 

- 22,15 - 12,8 

- 21,90 - 13,0 

Abweichung 
2015 

ER : FR 

in Mio. EUR 

+ 283.77 

- 7,87 

+ 4,19 

+ 4,27 

- 12,21 

- 12,08 

- 3,46 

+ 1,75 

+ 0,42 

+ 1,32 

- 2,19 

- 1,94 

+ 1,13 

+ 1,12 

- 1,29 

- 1,22 

- 288,18 

- 3,91 

- 3,91 

- 4,56 

- 4,44 

+ 16,13 

+ 16,12 

+ 0,25 

+ 0,27 

- 244,16 

- 241,78 

- 42,21 

- 42,20 

- 12,80 

- 12,66 
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Ergebnisrechnung (ER) Finanzierungsrechnung (FR) 

UG 14 Abweichung 

I I Veränderung I I Veränderung Mflftärlsche Angelegenheiten 2014 2015 2014 2015 2015 2014 : 2015 2014 : 2015 

Position 
ER (FR') 

B 

B.I 

B.lI 

B.l1.05 

C 

o 

0.1 

C* 

0* 

D.lI' 

E 

und Sport 

Position 
Ergebnisrechnung 

( Finanzierungsrechnung) 

Transferergebnis 
(. B.I - B.II) 

Erträge aus Transfers 

Transferaufwand 

Transfers an private 
Haushalte 

GB 14.03 Sport 

Ergebnis aus d. 
operativen Verwaltungs­
tätigkeit und Transfers 
(. A + B) 

FInanzergebnis 
(. 0.1 - 0.11) 

Finanzerträge 

Geldfluss aus 
empfangenen s. 
gewährten Darlehen und 
Vorschüssen 

Geldfluss aus der 
Investftfonstätfgkelt 

Auszahlungen aus der 
Investitionstätigkeit 

GB 14.02 Streitkräfte 

Nettoergebnis 
(ER: C + 0) I 
NettofInanzierungssaldo 
(FR: C + 0 + C* + 0*) 
davon Erträge/ 
Einzahlungen 

davon Aufwendungenl 
Auszahlungen 

davon Erträge aus 
Vorperioden 

davon Aufwand aus 
Vorperioden 

um Vorperioden 
bereinigtes 
Nettoergebnis 

in Mio. EUR 

- 124,56 - 111,51 + 5,05 

3,58 3,89 + 0,31 

128,14 123,40 - 4,74 

110,57 106,10 - 4,47 

101,37 97,68 - 3,69 

- 2.110,07 + 206,52 

0,00 + 0,83 + 0,83 

0,83 + 0,83 

- 2.316,59 - 2.101,25 + 207,35 

- 217,12 71,89 + 289,01 

2.099,47 2.181,14 + 81,67 

0,09 - 0,02 - 0,11 

0,12 0,57 + 0,45 

- 2.316,57 - 2.108,66 + 207,91 

in "I. in Mio. EUR in % 

- 4,1 
'=.

- 12�l - 11·,1211 + 4,. - 4,0 
� 

+ 8,8 

- 3,7 

- 4,0 

- 3,6 

- 8,1 

- 9,0 

- 133,1 

+ 3,9 

- 123,8 

+ 379,9 

- 9,0 

3,57 

128,18 

110,61 

101.42 

- 1.101.41 

0.00 

327,58 

326,14 

- 2.115.46 

44,87 

2.180,33 

3,95 

123,57 

106,50 

98,05 

- 1.IH,41 

+ o,u 

0,83 

188,04 

186,84 

- 2.011.14 

66,26 

2.079,90 

- 2.135,46 - 2.013,64 

+ 0,38 + 10,7 

- 4,60 - 3,6 

- 4,11 - 3,7 

- 3,37 - 3,3 

- 17.12 + 1,0 

+ o,u -

+ 0,83 

- o,n - 1OZ.' 

+ 111.54 - 4Z,I 

- 139,54 - 42,6 

- 139,30 - 42,7 

+ 121,U - 5,7 

----

+ 21,40 + 47,7 

- 100,43 - 4,6 

+ 121,83 - 5,7 

ER : FR 

in Mio. EUR 

- 0,11 

+ 0,06 

+ 0,17 

+ 0,40 

+ 0,37 

+ 283,66 

0,00 

0,00 

- 0,02 

- 188,04 

+ 188,04 

+ 186,84 

+ 95,61 

- 5,63 

- 101,24 

+ 0,02 

- 0,57 

+ 95,02 

1) Zu den Kriterien für die Auswahl der Positionen der Ergebnis- und Fi nanzierungsrechnung siehe die Erläuterungen im Wegweiser. 

100 

Quellen: HIS, eigene Berechnung 

In der UG 1 4  "Militärische Angelegenheiten und Sport" betrug das Netto­

ergebnis 201 5 (E) der konsolidierten Ergebnisrechnung - 2, 109 Mrd. EUR. 

Es setzte sich zusammen aus 

dem Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A) von 

- 1 ,991  Mrd. EUR (+ 201 ,47 Mio. EUR gegenüber 20 1 4) ,  

dem Transferergebnis (B) von - 1 1 9,5 1  Mio. EUR (+ 5,05 Mio. EUR 

gegenüber 201 4) und 
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dem Finanzergebnis (D) von + 0,83 Mio. EUR (+ 0,83 Mio. EUR 

gegenüber 2014) .  

Die Erträge in der UG 14 machten 7 1 ,89 Mio. EUR 

- darunter 67, 1 8  Mio. EUR aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

(All), 3,89 Mio. EUR aus Transfers (B.I) sowie 0,83 Mio. EUR aus 

Finanzerträgen (D.I) 

und die Aufwendungen 2, 1 81 Mrd. EUR aus 

- darunter 1 , 1 87 Mrd. EUR aus Personalaufwand (AIII), 

870,44 Mio. EUR aus betriebl ichem Sachaufwand (AIV) sowie 

1 23 ,40 Mio. EUR aus Transferaufwand (B.Il). 

Das Nettoergebnis 201 5 verbesserte sich um 207,3 5 Mio. EUR bzw. um 

9,0 % gegenüber 201 4. 

A Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

Die Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (All) betrugen 

67, 1 8  Mio. EUR. 

Den Erträgen standen Aufwendungen für Personal (AIII) von 1 , 1 87 Mrd. EUR 

und betrieblichen Sachaufwand (AN) von 870,44 Mio. EUR gegenüber. 

- Die wesentlichen Positionen im Personalaufwand betrafen Bezüge 

(822,47 Mio. EUR), Mehrdienstleistungen (68,88 Mio. EUR), Son­

stige Nebengebühren (71 ,60 Mio. EUR) und den Gesetzlichen Sozi­

alaufwand (204,02 Mio. EUR). 

- Der betriebliche Sachaufwand entstand insbesondere für Instand­

haltung (95,42 Mio. EUR), Werkleistungen ( 1 1 3 ,88 Mio. EUR), Hee­

resanlagen (74,08 Mio. EUR), Entschädigung an Präsenz- und Zivil­

dienstleistende (68,58 Mio. EUR), Abschreibungen auf Sachanlagen 

und immaterielle Vermögenswerte (244, 1 6  Mio. EUR) und Sonstigen 

betrieblichen Sachaufwand ( 1 63,08 Mio. EUR) . 

Nach Angaben des BMLVS beinhalte die Position Bezüge vor allem die 

Gehälter für Beamte und Vertragsbedienstete. Die Position Mehrdienstlei­

stungen setze sich vor allem aus Überstundenvergütungen, Journaldienst­

zulagen und Pauschalvergütungen für den verlängerten Dienstplan zusam­

men. Die Sonstigen Nebengebühren ergäben sich aus den Aufwendungen 

für Entsendungen sowie aus Aufwendungen für Erschwerniszulagen. Der 
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gesetzliche Sozialaufwand ergebe sich aus Aufwendungen für Dienstge­

berbeiträge aus Pensionen der Beamten und aus Aufwendungen für son­

stige Sozialversicherungsbeiträge. Die Instandhaltungen hätten laut BMLVS 

vor allem die Instandhaltung für Gebäude (39,01 Mio. EUR) sowie den 

Betriebsaufwand für Luftfahrzeuge (27,49 Mio. EUR) und Kraftfahrzeuge 

( 1 1 ,73 Mio. EUR) beinhaltet. Nach Angaben des BMLVS beträfen mehr 

als die Hälfte der Werkleistungen die Luftfahrt, wie beispielsweise Luft­

raumüberwachung oder Ausbildung (5 1 , 10 Mio. EUR). Die übrigen Wer­

kleistungen seien Fremdreinigung von Gebäuden ( 1 5,50 Mio. EUR) oder 

Verpflegungen im Rahmen von Übungen (5, 1 5  Mio. EUR). Die wesentlichs­

ten Komponenten der Heeresanlagen seien Aufwand für Luftzeuggeräte 

(25,97 Mio. EUR) und für Bekleidung und Ausrüstung ( 1 3 , 1 3  Mio. EUR). Die 

Entschädigung an Präsenz- und Zivildienstleistende beinhalte vor allem die 

Aufwendungen für Grundwehrdiener und Entgelte für den Ausbildungs­

dienst. Die wesentlichste Komponente der Aufwendungen für Abschrei­

bungen sei die Abschreibung für bewegliches Anlagevermögen. Der Son­

stige betriebliche Sachaufwand setze sich vor allem aus Aufwendungen für 

sonstige Energiebezüge (34,9 1 Mio. EUR), aus Geldleistungen im Zusam­

menhang mit Auslandseinsätzen (2 1 ,82 Mio. EUR) und aus übrigen son­

stigen betrieblichen Sachaufwendungen (78,98 Mio. EUR z.B. für Lebens­

mittel oder Treibstoffe) zusammen. 

Das Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 201 5 verbesserte sich 

um 201 ,47 Mio. EUR bzw. um 9,2 % gegenüber 2014. Bedeutende Verän­

derungen waren zu beobachten bei 

den Erträgen aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A.ll) von 

+ 287,87 Mio. EUR : darunter Erträge aus wirtschaftlicher Tätig­

keit (+ 283,36 Mio. EUR),  

dem Personalaufwand (A.III) von + 52,84 Mio. EUR : darunter 

Bezüge (+ 3 5,57 Mio. EUR) und 

- dem betrieblichen Sachaufwand (A.IV) von + 33,57 Mio. EUR : 

darunter Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) (+ 41 ,08 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMLVS seien die höheren Erträge aus wirtschaftlicher 

Tätigkeit auf die Umstellung des Verrechnungsprozesses im Zusammenhang 

mit der Vorratsbewirtschaftung zurückzuführen. Die Abweichungen der 

Bezüge seien laut BMLVS auf den sicherheitspolizeilichen Assistenzeinsatz 

zurückzuführen (Einsatzzulagen). Der höhere betriebliche Sachaufwand sei 

vor allem auf den Anstieg bei den Geringwertigen Wirtschaftsgütern (GWG) 

zurückzuführen. Diese würden aus der Neuregelung des Verrechnungspro­

zesses im Rahmen der Vorratsbewirtschaftung resultieren. 
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B. Transferergebnis 

UG 1 4  

Die  Erträge aus Transfers (B.I) betrugen 3,89 Mio. EUR. Den Erträgen stand 

ein Transferaufwand (B.II) von 1 23 ,40 Mio. EUR gegenüber. 

- Der Transferaufwand entstand insbesondere für Transfers an pri­

vate Haushalte ( 106, 10 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMLVS bestehe die Position Transfers an private Haus­

halte vor allem aus der Besonderen Sportförderung (82,55 Mio. EUR). 

E. Nettoergebnis versus Nettofmanzierungssaldo 

Der Nettofmanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 

fIel mit - 2,0 1 4  Mrd. EUR um + 95,61  Mio. EUR günstiger aus als das Net­

toergebnis aus der konsolidierten Ergebnisrechnung (- 2, 109 Mrd. EUR). Im 

Nettofmanzierungssaldo waren Ein- und Auszahlungen des Geldflusses aus 

empfangenen sowie gewährten Darlehen und Vorschüssen (- 0,02 Mio. EUR) 

sowie Ein- und Auszahlungen des Geldflusses aus der Investitionstätigkeit 

(- 1 88,04 Mio. EUR) berücksichtigt, die im Nettoergebnis nicht enthalten 

waren. Darunter fIelen insbesondere die folgenden Positionen: 

- Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit von 1 88,04 Mio. EUR: 

darunter aus Sachanlagen ( 1 88,01 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMLVS setze sich die Position Auszahlungen aus Sach­

anlagen aus der Beschaffung von Minenfahrzeugen sowie aus Neubaumaß­

nahmen in ganz Österreich zusammen. 

Weitere Unterschiede zwischen dem Nettofmanzierungssaldo und dem Net­

toergebnis beruhten auf Abweichungen zwischen dem Ergebnis aus der 

operativen Verwaltungstätigkeit (A) (+ 283,77 Mio. EUR) und dem Trans­

ferergebnis (B) (- 0, 1 1  Mio. EUR) vom korrespondierenden Geldfluss. Dafür 

verantwortlich waren im Wesentlichen folgende Positionen : 

- Abweichungen bei den Erträgen aus der operativen Verwal­

tungstätigkeit (A.1l) von - 7,87 Mio. EUR: davon sonstige Erträge 

(- 1 2, 2 1  Mio. EUR) sowie 

- Abweichungen beim betrieblichen Sachaufwand (A.N) von 

- 288, 1 8  Mio. EUR: davon Heeresanlagen (+ 1 6, 1 3  Mio. EUR), 

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögens­

werte (- 244, 1 6  Mio. EUR) ,  Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) 

(- 42,2 1  Mio. EUR) und Sonstiger betrieblicher Sachaufwand 

(- 1 2 ,80 Mio. EUR). 
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Die höheren Erträge aus der Verwaltungstätigkeit im Vergleich zu den ent­

sprechenden Auszahlungen waren vor allem auf Mehrerträge durch die 

Veräußerung von Anlagen zurückzuführen. Der betriebliche Sachaufwand 

war um 288, 1 8  Mio. EUR höher als die korrespondierenden Auszahlungen. 

Dies lag vor allem an den nicht-fmanzierungswirksamen Abschreibungen 

auf Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten (244, 1 6  Mio. EUR) 

sowie an der nicht-fmanzierungswirksamen Abschreibung von Vorräten 

(42,2 1 Mio. EUR), weIche in der Position Geringwertige Wirtschaftsgüter 

erfasst wurde. 

6.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

6 . 3 . 1  Ergebnishaushalt 

Tabelle 6.3 - 1  : UG 1 4  - Ergebnishaushalt 201 5  

Ergebnishaushalt 

UG 14 Erfolg Erfolg Veränderung Erfolg Abweichung 

Militärische Angelegenheiten 
2014 I Voranschlag I 2015 2015 I 2014 : 2015 Voranschlag 2015 : Erfolg 2015 

104 

und Sport 

Erträge - 217,46 

in Mio. EUR 

+ 288,98 

I in OJo 

- 132,9 

in Mio. EUR I in % 

+ 37,01 + 107,2 

Aufwendungen 2.099,13 

34,51 

2.177,35 

71,52 

2.180,76 + 81,63 + 3,9 + 3,41 + 0,2 

Nettoergebnis - 2.316,59 - 2.142,84 - 2.109,25 + 207,35 - 9,0 + 33,59 - 1,6 

Quellen: HIS. eigene Berechnung 

Im Jahr 201 5  betrugen die Erträge in der UG 14 "Militärische Angelegenheiten 

und Sport" 7 1 ,52  Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 4  um 288,98 Mio. EUR 

(- 1 32,9 Olo) und gegenüber dem Voranschlag um 37,01 Mio. EUR (+ 107,2 Olo) 
angestiegen. 

Die Aufwendungen des Jahres 201 5  waren mit 2, 1 8 1  Mrd. EUR um 

8 1 ,63 Mio. EUR (+ 3,9 Olo) höher als im Jahr 201 4. Gegenüber dem Voran­

schlag waren die Aufwendungen um 3,41 Mio. EUR (+ 0,2 Olo) höher. 

Das Nettoergebnis der UG 1 4  "Militärische Angelegenheiten und Sport" 

lag 201 5  bei - 2, 109 Mrd. EUR. Es war um 207,35 Mio. EUR besser und 

damit um 9,0 010 niedriger als jenes für 20 1 4  (- 2 ,3 1 7  Mrd. EUR) und um 

33 ,59 Mio. EUR besser und damit um 1 ,6 0/0 niedriger als im Voranschlag 

(- 2, 1 43 Mrd. EUR) angenommen. 
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Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets ; die nachstehend angeführten Begründungen (grün und kursi/l) 

fassen die vom BMLVS bekannt gegebenen Erläuterungen zusammen. Die 

haushaltsleitenden Organe sind gemäß § 6 Abs. 2 Z 10 BHG 201 3  zur Erläu­

terung ihrer Abschlussrechnungen verpflichtet. Diese Erläuterungen finden 

sich im Detail im Zahlenteil des BRA 2015 der UG 14 "Militärische Angelegen­
heiten und Sport" (Tabelle 1.2.11.1). 

Tabelle 6.3-2 : Ergebnishaushalt, UG 1 4  - Voranschlagsvergleich 201 5  nach GB und MVAG 

Ergebnishaushalt 

Voranschlag I Erfolg I Abweichung 

UG 14 Militärische Angelegenheiten und Sport 2015 2015 Voranschlag 2015 : Erfolg 2015 

in Mio. EUR I in "I. 

Erträge 34,51 71,52 + 37,01 + 107,2 

Aufwendungen 2.177,35 2.180,76 + 3,41 + 0,2 

Nettoergebnis - 2.142,84 - 2.109,25 + 33,59 

61 14.01 Steuerung und ServIce 

Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit und 
14,54 12,86 - 1,67 - 11,5 

Transfers 

Ertrlge 14,54 12,86 - 1,67 - 11,5 

Personalaufwand 167,56 161,34 - 6,22 - 3,7  

Transferaufwand 8,88 8,61 - 0,27 - 3,1 

Betrieblicher Sachaufwand 54,16 47,78 - 6,38 - 11.8 

Aufwendungen 230,60 217,73 - 12,87 - 5,6 

68 14.02 Stnttkrifte 

Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit und 
19,80 57,72 + 37,92 + 191,5 

Transfers 

Finanzerträge 0,83 + 0,83 

Ertrlge 19,80 58,55 + 38,75 + 195,7 

Personalaufwand 1.016,45 1.022,83 + 6,38 + 0,6 

Transferaufwand 2,65 2,12 - 0,52 - 19,8 

Betrieblicher Sachaufwand 789,37 818,40 + 29,02 + 3,7 

Aufwendungen 1.808,47 1.843,35 + 34,88 + 1,9 

61 14.03 Sport 
Erträge aus der operativen Verwaltungs tätigkeit und 

0,18 0,11 - 0,07 - 39,2 
Transfers 

Ertrlge 0,18 0,11 - 0,07 - 39,2 
Personalaufwand 3,09 2,75 - 0,34 - 11.1 

Transferaufwand 129,49 112,67 - 16,82 - 13,0 

Betrieblicher Sachaufwand 5,71 4,26 - 1,44 - 25,3 

Aufwendungen 138,29 119,69 - 18,60 - 13,5 
QueUen: HIS, eigene Berechnung 

Mehrerträge i m  G B  14.02 "Streitkräfte" 

+ 37,92 Mio. EUR in der MVAG "Erträge aus der operativen Verwaltungs­

tätigkeit und Transfers" 
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Mehrerträge durch höhere Erlöse aus Altmateriall'erkäujen und  aus Liegen­

schajts/ierkäujen (+ 28,07 Mio. EUR) sowie durch Pönalezahlungen in Verbin­

dung m it der Beschajjung /Ion Fahrzeugen und Drohnen (+ 1 7, 55 Mio. EUR). 

Diese Mehrerträge wurden teilweise durch Mindererträge infolge des Rück­

gangs der Erlöse in den Soldatenhcimen und  der Erlösejür  UnterstülzulJgs­

leis tungen (insgesamt - 7,70 Mio. EUR) kompensiert. 

Mehraufwendungen im GB 14.02 "Streitkräfte
" 

+ 29,02 Mio. EUR in der MVAG "Betrieblicher Sachaufwand" 

Diese Abu1eich ungell entstanden du rch die un terjährige Neuregelung des 

Verrech nungsprozesses der Verbuch u ng des Warencinsatzes im Rah men 

der Vorratsbewirtschaftung seitens des BMF. Abgänge /ion Vorriilen wer­

den nunmehr über das Konto Wareneinsatz (in der Position " Betrieblicher 

Sachaujwan d "  enthalten) erfasst und  n icht mehr über das Konto Bestands­

l'eränderung (Position " Erträge aus wirtschaftlicher Tätigkeit"). 

Minderaufwendungen im GB 14.03 "Sport" 

- 1 6,82 Mio. EUR in der MVAG "Transferaufwand" 

Minderaujlllendungen jür Sport/lorhaben , die mangels entsprechender Pro­

jektjortsch ritte n icht wie geplan t  s ta ttfindelJ konnten. 
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6 . 3 . 2  Finanzierungshaushalt 

Tabelle 6.3-3 : UG 14  - Finanzierungshaushalt 20 1 5  

Fi n a nzi eru n gs ha u sha I t 

UG 14 
Veränderung Zahlungen Abweichung 

Militärische Angelegenheiten 

Zahlungen I Voranschlag I Zahlungen I 2014 2015 2015 2014 : 2015 Voranschlag 2015 : Zahlungen 2015 

und Sport in Mio. EUR I in "10 in Mio. EUR I in "10 

Einzahlungen 44,52 31,00 

1.981,68 

65,89 

2.079,53 

+ 21,37 + 48,0 + 34,89 

+ 97,85 

+ 112,5 

Auszahlungen 2.179,99 

Nlttoflunztlrungssaldo - 2.135,46 - 1.150,61 - 2.013,64 

- 100,46 

+ 121,13 

- 4,6 

- 5,7 

+ 4,9 

- 62,16 + 3,2 

QueUen: HIS, eigene Berechnung 

Im Jahr 20 1 5  betrugen die Einzahlungen in der UG 1 4  "Militärische 

Angelegenheiten und Sport" 65,89 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 2014  

um 2 1 ,37  Mio. EUR (+  48,0 0/0) und gegenüber dem Voranschlag um 

34,89 Mio. EUR (+  1 1 2,5 Ofo) angestiegen. 

Die Auszahlungen des Jahres 201 5  waren mit 2,080 Mrd. EUR um 

100,46 Mio. EUR (- 4,6 0/0) niedriger als im Jahr 20 1 4. Gegenüber dem 

Voranschlag waren die Auszahlungen um 97,85 Mio. EUR (+ 4,9 0/0) höher. 

Der Nettofmanzierungssaldo der UG 1 4  "Militärische Angelegenheiten und 

Sport" lag 20 1 5  bei - 2,0 1 4  Mrd. EUR. Er war um 1 2 1 ,83 Mio. EUR besser 

und damit um 5,7 % niedriger als jener für 201 4  (- 2, 1 35 Mrd. EUR) bzw. 

um 62,96 Mio. EUR schlechter und damit um 3 ,2  Ofo höher als im Voran­

schlag (- 1 ,95 1  Mrd. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets ; die nachstehend angeführten Begründungen (blau und kursiv) 
fassen die vom BMLVS bekannt gegebenen Erläuterungen zusammen. Die 

haushaltsleitenden Organe sind gemäß § 6 Abs. 2 Z 10 BHG 201 3  zur Erläu­

terung ihrer Abschlussrechnungen verpflichtet. Diese Erläuterungen finden 

sich im Detail im Zahlenteil des BRA 2015  der UG 14 "Militärische Angelegen­
heiten und Sport" (Tabelle 1.2.8.1) . 
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Tabelle 6.3-4: Finanzierungshaushalt, UG 14 - Voranschlagsvergleich 201 5  nach GB 
und MVAG 

Fina nzierungshaushalt 

UG 14 Militärische Angelegenheiten und Sport 

8 14.01 

Einzahlungen 

Auszahlungen 

NettoflnlnzlerunglSlldo 

_s.mc. I 
Einzahlungen aus der operativen 
Verwaltungstätigkeit und Transfers 
Einzahlungen aus der Rückzahlung von Darlehen 
sowie gewährten Vorschüssen 

ElnZlhlu",en JL 
Auszahlungen aus der operativen 
Verwaltungstätigkeit 

Auszahlungen aus Transfers 

Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 

Auszahlungen aus der Gewährung von Darlehen 
sowie gewährten Vorschüssen 

Voranschlag 
2015 

31,00 

1.98U8 

- 1.950,68 

14,17 

3,50 

17,67 

213,88 

8,88 

0,74 

3,50 

AUlZlhlungen Jr-- 226,99 

8 14.02 J 
Einzahlungen aus der operativen 
Verwaltungstätigkeit und Transfers 

13,20 

EinzahLungen aus der Investitionstätigkeit 0,02 

Elnzlhlungen JL 13,22 
AuszahLungen aus der operativen 
Verwa Ltu ngstätig kei t 

1.504,20 

AuszahLungen aus Transfers 2,65 

AuszahLungen aus der Investitionstätigkeit 109,64 
1......- 11 AUIZlhlungen 1.616,50 

11 14.03 If
SDort I 
EinzahLungen aus der operativen 
Verwaltungstätigkeit und Transfers 

0,10 

EinzahLungen aus der Investitionstätigkeit 0,01 

EinzahLungen aus der RückzahLung von DarLehen 
sowie gewährten Vorschüssen 

0,01 

EinZlhlungen 11 0,11 
AuszahLungen aus der operativen 
Ve rwa Ltu ngs tätig keit 

8,63 

AuszahLungen aus Transfers 129,49 

AuszahLungen aus der Investitionstätigkeit 0,08 

AuszahLungen aus der Gewährung von Darlehen 
sowie gewährten Vorschüssen 

0,00 

AUlZlhlungen lr- 138,20 

I Zahlungen 
2015 

in Mio. EUR 

65,89 

2.079,53 

- 2.013,64 

12,64 

2,19 

14,82 

205,78 

8,38 

1,18 

2,20 

217,54 

50,97 

50,97 

1.553,05 

2,15 

186,84 

1.742,05 

0,10 

0,10 

6,89 

113,04 

0,01 

119,94 

Mehreinzah lungen im G B  14.02 "Streitkräfte" 

I Abweichung 
Voranschlag 2015 : Zahlungen 2015 

I in "10 

+ 34,89 + 112,5 

+ 97,85 + 4,9 

- 62,96 

- 1,53 - 10,8 

- 1,31 - 37,6 

- 2,85 - 16.1 

- 8,10 - 3,8 

- 0,50 - 5,6 

+ 0,45 + 60,9 

- 1,30 - 37,1 

- 9,45 - 4,2 

+ 37,76 + 286,0 

- 0,02 - 100,0 

+ 37,75 + 285,6 

+ 48,85 + 3,2 

- 0,50 - 18,7 

+ 77,20 + 70,4 

+ 125,55 + 7,8 

+ 0,00 + 4,2 

- 0,01 - 100,0 

- 0,01 - 100,0 

- 0,01 - 9,2 

- 1,74 - 20,2 

- 16,45 - 12,7 

- 0,06 - 84,9 

- 0,00 - 100,0 

- 18,26 - 13,2 
Quellen: HIS, eigene Berechnung 

+ 3 7,76 Mio. EUR in der MVAG "Einzahlungen aus der operativen Verwal­

tungstätigkeit und Transfers" 
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Tabelle 6.3-5 :  

Fi n a nzi e ru n gs ha u sha Lt 

UG 14 
Militärische 

Angelegenheiten und 
Sport 

Detailbudgetrücklagen 

Zweckgebundene 
Ei nza h Lu n 9 srückLagen 

Genmtsu ..... 

UG 1 4  

Mehreinzah lungen durch eine Mietzinsvorauszahlung i .Z. m. der Vorberei­
tung der Biathlon WM 201 7 in Hochfilzen (+ 1 1 , 4 7  Mio. EUR), durch Pöna­
[ezahlungen in Verbindung mit der Beschaffung von Fahrzeugen (Light Mul­
tipurpose Veh icles) u nd Drohnen (+ 1 7, 90 Mio. EURj sowie durch höhere 
Einzahlungen aus Altmaterialverkäufen (+ 5 ,49 Mio. EURj. 

Mehrauszah lungen im G B  14.02 "Streitkräfte" 

+ 48,85 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus der operativen Ver­

waltungstätigkeit" 

Mehrauszahlungen für bereits länger geplante Materialeinkäufe 
(+ 50, 62 Mio. EURj sowie für den sicherheitspolizeilichen Assistenzein­
satz und Unterstützungsleistungen für das BMI (+ 12, 64 Mio. EURj. 

Diese Mehrauszahlungen wurden teilweise durch Minderauszahlungenfür die 
Bereiche Präsenzdienst und Auslandseinsätze (insgesamt - 1 5,81  Mio. EURj 
kompensiert. 

+ 77,20 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit" 

Mehrauszahlungen für diverse Neubauvorhaben (+ 50,34 Mio. EURj sowie 
für Investitionsvorhaben i .Z. m. Kraftfahrzeugen und Wajfenstationen 
(+ 26, 94 Mio. EURj. 

Minderauszah lungen im GB 14.03 "Sport" 

- 1 6,45 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus Transfers" 

Mindera uszahlungen für Sportvorhaben, die mangels entsprechender Pro­
jektfortschritte n icht wie geplant  stattfinden konnten. 

6 .3 .3  Haushaltsrücklagen 

UG 14 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 201 5  

Anfangs- I I 
bestand Umbuchung 

106,80 

5,43 

112.22 

Entnahme I Auflösung I Zuführung I Endbestand I 
in Mio. EUR 

- 25,94 + 11,59 92,45 

+ 0,30 5,73 

- 25.94 + 11.90 98.18 

Veränderung 
2014 : 2015 

I in '10 

- 14,34 - 13,4 

+ 0,30 + 5,6 

- 14.04 - 12.5 

Quellen: Rücktagengebarung, eigene Berechnung 
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Tabelle 6.4- 1 :  

Fi na nz i eru ng sha u sh alt 

UG 14 
Militärische Angelegenheiten 

und Sport 

Auszahlungen! 
Auszahlungsobergrenze gesamt 

Anteil der UG 14 

Auszahlungen! 
Auszahlungsabergrenze Rubrik 0,1 

Anteil der UG 14 

1 10 

R 
-

H 

Der Stand der Rücklagen in der UG 1 4  "Militärische Angelegenheiten 

und Sport" belief sich zum 3 1 .  Dezember 20 1 4  auf 1 1 2,22  Mio. EUR und 

veränderte sich durch Entnahmen (25,94 Mio. EUR) und Zuführungen 

( 1 1 ,90 Mio. EUR) auf 98, 1 8  Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 201 5. Im Verhält­

nis zu den veranschlagten Auszahlungen ( 1 ,982 Mrd. EUR) entsprach der 

Stand zum 3 1 .  Dezember 20 1 5  einem Anteil von 5,0 0/0. Im BFG 201 5 war 

für die UG 1 4  keine Rücklagenverwendung veranschlagt. 

6.4 Finanzrahmen 

Ausgehend von den tatsächlichen Auszahlungen 201 5 stellen sich die Aus­

zahlungsobergrenzen für die UG 1 4  "Militärische Angelegenheiten und 

Sport" gemäß BFRG für die Finanzjahre 20 1 6  bis 2020 wie folgt dar: 

UG 14 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2020 

Auszahlungen Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG Veränderung 
(Ist) 

durch-
2015 2016 2017 2018 2019 2020 2015 (Ist) : 2020 schnittlich 

jährlich 

in Mio. EUR I in % 

a.o71,Slli 2.267,93 2.318,29 2.279,54 2.351,69 2.584,47 + 504,14!1 + M,lll + 4,4 

74. 589,49 78. 107,49 78.202,70 78.814,08 80.408,66 83.038,37 + 8.448,88 + 11,3 + 2,2 

2,8 % 2,9 % 3,0 % 2,9 % 2,9 % 3,1 ./. + 0,3 %-Punkte 

8.700,11 9.723,54 9.653,34 9.235,99 9.252,45 9.525,66 + 825,56 + 9,5 + 1,8 

23,9 % 23,3 % 24,0 'I. 24,7 % 25,4 'I. 27,1 % + 3,2 %-Punkte 

Quellen: HIS, BFRG 2016 - 2019, 2017 - 2020, eigene Berechnung 

Bis zum Jahr 2020 soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 1 4  "Militä­

rische Angelegenheiten und Sport" um + 504,94 Mio. EUR (+ 24,3 0/0) auf 

2,584 Mrd. EUR ansteigen. Dies entspricht einer Veränderungsrate gegenüber 

den tatsächlichen Auszahlungen 20 1 5  von + 4,4 % im Jahresdurchschnitt. 

Im Jahr 201 5  betrug der Anteil der UG 1 4  "Militärische Angelegenheiten 

und Sport" an den Gesamtauszahlungen 2,8 % und an den Auszahlungen 

der Rubrik 0, 1 23,9 0/0. Der Anteil der UG 1 4  an der Gesamt-Auszahlungs­

obergrenze soll sich bis 2020 auf 3, 1 % erhöhen bzw. soll er innerhalb der 

Rubrik 0, 1 auf 27, 1 % ansteigen. 
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Laut Strategiebericht der Bundesregierung 201 7 bis 2020 gebe es in der 

UG 14 "Militärische Angelegenheiten und Sport" insbesondere folgende 

laufende bzw. geplante Maßnahmen zur Zielerreichung: 

Sicherstellung des Assistenzeinsatzes und von Unterstützungslei­

stungen des Österreichischen Bundesheeres zur Bewältigung der 

Auswirkungen der Migration und erhöhten Terrorgefahr; 

Anpassungen der Strukturen und Prozesse des Österreichischen 

Bundesheeres an die aktuellen Erfordernisse und zukünftigen 

Herausforderungen mit vorrangiger Stärkung der Einsatzkräfte, 

sowohl als Vorhaltewirkung für die militärische Landesverteidi­

gung als auch zur Erhöhung der ständigen Einsatzbereitschaft; 

verstärkte Personalrekrutierung und effektivere Personalentwick­

lung; 

Fortsetzung der Reform des Wehrdienstes ; 

Fortführung der eingeschlagenen Strategie der Reform des Sport­

förderwesens mit Schwerpunkt auf einer effIzienten und zielge­

richteten Verwendung von Mitteln sowie effektiven Abrechnungs­

und Kontrollmechanismen. 

Zur Einhaltung der Auszahlungsobergrenzen führt der Strategiebericht der 

Bundesregierung 20 1 7  bis 2020 erforderliche Steuerungs- und Korrektur­

maßnahmen an : 

Personalsteuerungsmaßnahmen zur Anpassung an den Einsatzbe­

darf und die gesteigerten Personalziele;  

an den Budgetrahmen angepasster Veränderungsprozess unter 

Modernisierung und Fähigkeitenzuwachs durch Investitionen in 

zukunftsorientierte Einsatzmittel (Fahrzeuge, Ausrüstung und 

Gerät) sowie Wirksamwerden von Infrastrukturmaßnahmen ; 

Erhöhung der Einsatzbereitschaft und Reaktionsfahigkeit durch 

Sicherstellung einer intensivierten Ausbildungs- und Übungstä­

tigkeit. 

Die im BFRG 201 7  bis 2020 vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen für die 

Jahre 2017  bis 201 9  wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 20 1 6  bis 

20 19  um insgesamt + 8,7 % bzw. um durchschnittlich + 1 85,82 Mio. EUR 

pro Jahr erhöht. Im Strategiebericht der Bundesregierung 2017  bis 2020 

sind folgende für die Steigerung verantwortliche Faktoren angeführt: 

1 1 1  
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Notwendige Anpassungen beim Österreichischen Bundesheer an 

eine geänderte Sicherheits- und Bedrohungslage (insgesamt 896,00 

Mio. EUR über die Periode 201 6  bis 2020) ; 

eine pauschale Abgeltung für zu erbringende Leistungen des Res­

sorts (Assistenzeinsatz Grenzkontrollen bzw. Unterstützung BMI) 

in den Jahren 201 6 (93 ,00 Mio. EUR) und 201 7  (73 ,00 Mio. EUR) ; 

für 2020 werde gegenüber dem Basisjahr 201 9  eine Erhöhung von 

93,00 Mio. EUR veranschlagt (im Kontext mit der zweiten Tranche 

des Sonderinvestitionsprogramms), hinzu trete eine weitere Erhö­

hung von 36,78 Mio. EUR zur Abgeltung von Gehaltserhöhungen 

bzw. Struktureffekten ; 

Budgetanpassung aufgrund einer Verringerung der Dienstgeberbei­

tragssätze im FamiJienlastenausgleichsgesetz (- 1 8,62 Mio. EUR). 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 

Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 201 1 bis 201 5  bzw. 

ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der­

zeit geltenden BFRG 201 7  bis 2020 gegeben: 

UG 14 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen 
der Jahre 20 1 1  bis 201 5 

BFRG bzw. Zahlungen Veränderung 

2011 I 2012 I 2013 I 2014 I 2015 2014 : 2015 I 2011 : 2015 

in Mio. EUR I in "10 I in Mio. EUR I in "10 

Auszahlungsobergrenze UG 14 2.186,10 2.232,34 2.149,35 2.086,03 1.993,48 - 92,55 - 4,4 - 192,62 - 8,8 

1 1 2  

Auszahlungen U G  14 2.158,24 2.205,32 2.272,98 2.179,99 2.079,53 - 100,46 

+ H.05 

+ 4.J � 

- 4,6 - 78,72 - 3,6 

Quellen : HIS, BFRG 2011 . 2014, 2012 · 2015, 2013 • 2016, 2014 . 2017. 2015 . 2018, eigene Berechnung 

Während ursprünglich zwischen 20 1 1  und 201 5 eine Reduzierung der Aus­

zahlungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt - 1 92,62 Mio. EUR (- 8,8 0/0) 

vorgesehen war, reduzierten sich die Auszahlungen zwischen 201 1  und 201 5 

tatsächl ich um - 78,72 Mio. EUR (- 3,6 0/0) .  Im Jahr 201 5  lagen die tatsäch­

l ichen Auszahlungen um + 86,05 Mio. EUR (+ 4,3 0/0) über jenen, die in der 

mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. 
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Tabelle 6.4-3 : 

Fi nanzierungshaushalt 

UG 14 
Militärische Angelegenheiten 

und Sport 

1) Rundungsdlfferenz mogl1ch 

1 
UG 1 4  

UG 1 4  - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 201 1  bis 201 5  mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2020 gemäß BFRG 

durchschnittliche durchschnittliche 
Auszahlungen (Ist) jährliche BFRG 

jährliche Veränderung Differenz der 
Veränderung Veränderungs-

I ratenl) 
2011 2015 2011 : 2015 2020 2015 (Ist) : 2020 (BFRG) 

in Mio. EUR in '\'. in Mio. EUR in '\'0 in '\'o-Punkten 

2.15B,24 2.079,53 - 0,9 2.584,47 + 4,4 + 5,4 

QueUen: HIS. BfRG 2011 - 2020. eigene Berechnung 

Die durchschnittliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 

von 201 1  bis 201 5  auf - 0,9 0/0. Laut mittelfristiger Finanzplanung bis 2020 

soll sie + 4,4 % betragen und somit um 5,4 Prozentpunkte ansteigen. 

Die effiziente Aufgabenwahrnehmung im Bereich der UG 1 4  "Militärische 

Angelegenheiten und Sport" sollte aus Sicht des RH durch quantifizierte 

strukturelle Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen unterstützt werden. 

In diesem Zusammenhang weist der RH auf folgende im Jahr 201 5  dem 

Nationalrat vorgelegte Berichte hin :  

Personalmaßnahmen des BMLVS im Rahmen von Reorganisati­

onen ; Follow-up-Überprüfung (Reihe Bund 201 5/ 1 6) 

Das BMLVS setzte die Empfehlungen des RH, die dieser im Jahr 20 1 2  betref­

fend Personal maßnahmen des B MLVS im Rahmen von Reorganisationen 

veröffentlicht hatte, nur teilweise um. Der RH stellte neuerlich kritisch fest, 

dass die ressortinternen Vorgaben hinsichtlich des Personalstands in den 

Organisationsplänen immer noch über den von der Bundesregierung vorge­

gebenen Zielen lagen. Ausständig war überdies die Umsetzung der Empfeh­

lung zur Reintegration von Personal über Stand auf systemisierte Arbeits­

plätze. Keine Fortschritte gab es auch bei der Anpassung der Anzahl der 

Führungskräfte an die Größe der Streitkräfte (Steigerung des Anteils der 

OffIziere in der Grundorganisation von 2010 bis 2014 von 1 2  % auf 1 4  0/0) 

sowie bei der Reduzierung von Personalauszahlungen. 

Truppenübungsplatz Allentsteig (Reihe Bund 201 5/ 1 3) 

Der Truppenübungsplatz Allentsteig mit einer Gesamtfläche von rd. 1 5.700 

Hektar fungierte primär als Dienstleistungseinrichtung für den Ausbildungs-

1 1 3  
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und Schießbetrieb des Bundesheeres. Seit der Integration der Heeresforst­

verwaltung Allentsteig im Jahr 20 1 3  war der Truppenübungsplatz auch für 

die Bewirtschaftung seiner Liegenschaften zuständig. 

Die organisatorische Struktur des Truppenübungsplatzes mit militärisch 

gegliederten Stabszellen war nicht auf dessen Aufgaben als Dienstleistungs­

einrichtung und Wirtschaftsbetrieb ausgerichtet, sondern auf einsatzbezo­

gene, militärische Aufgaben, die der Truppenübungsplatz gar nicht hatte. 

Die Kosten- und Leistungsrechnung des Truppenübungsplatzes war nicht 

auf einen Wirtschaftsbetrieb ausgelegt, die Ein- und Auszahlungen konn­

ten nicht einzelnen Wirtschaftsbereichen zugeordnet werden. Trotz ins­

gesamt negativen Saldos fehlten Steuerungsdaten und daraus abgeleitete 

Steuerungsmaßnahmen. 

Beschaffung des Truppenfunksystems CONRAD (Reihe Bund 201 5/8) 

Im Zusammenhang mit der Beschaffung des Truppenfunksystems CONRAD 

hatte das BMLVS im Jahr 2007 einen Kaufvertrag um rd. 76,02 Mio. EUR 

abgeschlossen. Der budgetäre Aufwand belief sich einschließlich Vertrags­

änderungen und Zusatzbeschaffungen auf mindestens rd. 85,87 Mio. EUR 

(Stand September 201 3), worüber das BMLVS keinen Gesamtüberblick hatte. 

Im März 20 1 4, also rund eineinhalb Jahre nach dem ursprünglich verein­

barten Erfüllungstermin für den Kaufvertrag, waren noch nicht sämtliche 

vertraglich vereinbarten Leistungen erfüllt. 
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7 U G  1 5  "FINANZVERWALTU NG" 

U G  1 5  Finanzverwaltung - BMF 

zentrale Budgetbereiche Haushaltsführende Stellen der Steuer- & Zollverwaltung 

Zentralstelle 

Ein hebungsvergütungen 

Steuer- & Zollkoordination 

Bundesfinanzgericht 

Personal, das für Dritte leistet 

Bundesfinanzakademie 

Finanzprokuratur 

7 . 1  Vermögensrechnung 

Tabel le 7. 1 - 1 :  UG 1 5  - VermögensrechnungIl 

Vermögensrechnung 

Stand Stand 
UG 15 Finanzverwaltung 31.12.2014 31.12.2015 

in Mio. EUR 

A + .  v.n.6gen 50 •••• 1.0Jl.3I 

A langfristiges Vermögen 27,78 24,61 

A.I  Immaterielle Vermögenswerte 0.06 0,04 

A.II Sachanlagen 23,16 19,06 

A.V langfristige Forderungen 4.56 5,50 

B Kurzfristiges Vermögen 481,10 1.014,78 

B.II Kurzfristige Forderungen 324,52 368,59 

B.I1.06 Sonstige kurzfristige Forderungen (nv) 315,88 360,70 

GB 15.01 Steuerung & Services 261,39 301,29 

Aktive Rechnungsabgrenzung 250,54 294.10 

GB 15.02 Steuer- & Zollverwaltung 50,64 55,54 

Aktive Rechnungsabgrenzung 49,79 54,90 

B.m Vorräte 0,07 0,04 

B.lV liquide Mittel 156,51 646,14 

B.lV.01 Kassa, Bankguthaben bei Kreditinstituten und Banken 156,51 646,14 

GB 15.01 Steuerung & Services 157,75 647,36 

C N�n (Ausg\eldllpolten) · 608 •• 1 · 108.07 

c.rV Jährliches Nettoergebnis (inkt. 'Personal, das für Dritte leistet" )  - 1.305,53 - 938,62 

GB 15.01 Steuerung & Services · 601,13 - 220,27 

GB 15.02 Steuer- & Zollverwaltung - 666,97 · 680,50 

GB 15.03 Rechtsvertretung & Rechtsinstanz - 37,44 - 37,85 

LV Saldo aus der jährt. Eröffnungsbilanz - 44,21 - 619,55 

LVI Bundesfinanzierung 740,84 1.450,09 

D + E  Frenldllllttel 1.117.10 1.147.45 

0 langfristige Fremdmittel 146,64 140,20 

0.11 langfristige Verbindlichkeiten 1,23 1,08 

D.m langfristige Rückstellungen 145,40 139,13 

0.111.02 für Jubiläumszuwendungen 95,75 97,70 

GB 15.02 Steuer- & Zollverwaltung 82,52 84,23 

Veränderung 
gegenüber 
31.12.2014 

J 
+ 530.50 + 104.2 

- 3,18 - 11,4 

- 0,02 - 31,5 

- 4,10 - 17.7 

+ 0,94 + 20,7 

+ 533,67 + 110,9 

+ 44,08 + 13,6 

+ 44,82 + 14,2 

+ 39,90 + 15,3 

+ 43,56 + 17,4 

+ 4,90 + 9,7 

+ 5,11 + 10,3 

- 0,03 · 39,6 

+ 489,63 + 312,8 

+ 489,63 + 312,8 

+ 489,61 + 310,4 

+ 500 •• 4 · 12,3 

+ 366,92 - 28,1 

+ 380,85 - 63,4 

- 13,53 + 2,0 

- 0,41 + 1,1 

- 575,33 + 1.301,3 

+ 709,26 + 95,7 

+ 2 •••• + 2.7 

- 6,43 · 4,4 

- 0,16 - 12,7 

- 6,28 - 4,3 

+ 1,95 + 2,0 

+ 1,70 + 2,1 

UG 1 5  

Quelle: HIS 

Anteil 
Stand 

31.12.2015 an 
Vermögen bzw. 
Fremdmitteln 

in '10 

100.0 

2,4 

0,0 

1,8 

0,5 

97,6 

35,5 

34,7 

29,0 

28,3 

5,3 

5,3 

0,0 

62,2 

62,2 

62,3 

100.0 

12,2 

0,1 

12,1 

8,5 

7,3 

1 1 5  
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Vermögensrechnung 

Anteil 

Stand Stand 
Veränderung Stand 

31.12.2014 31.12.2015 
gegenüber 31.12.2015 an 

UG 15 Finanzverwaltung 31.12.2014 Vermögen bzw. 
Fremdmitteln 

in Mio. EUR I in '10 

Kurzfnstlge FremdmIttel 971,16 1.007,25 + 36,09 + 3,7 87,8 

E.I1 Kurzfristige Verbindlichkeiten 567,48 603,54 + 36,07 + 6,4 52,6 

E.1L02 aus der Lohn- und Gehaltsabrechnung - 56,47 2,56 + 59,03 - 104,5 0,2 

GB 15.01 Steuerung & Services - 56,57 2,48 + 59,05 - 104,4 0,2 

E.1L05 
Verpflichtungen aus nicht voranschlagswirksamer Gebarung 

- 143,62 16,35 + 159,97 - 111,4 1,4 (durchlaufende Gebarung) 
GB 15.01 Steuerung & Services - 143,77 16,21 + 159,99 - 111,3 1,4 

aus Abgaben - 158,07 0,03 + 158,10 - 100,0 0,0 

E.1L06 Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 758,50 578,08 - 180,42 - 23,8 50,4 

GB 15.01 Steuerung & Services 691,89 507,08 - 184,81 - 26,7 44.2 

Passive Rechnungsabgrenzungen 265,16 290,24 + 25,08 + 9,5 25,3 

Übrige sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 426,73 216,84 - 209,89 - 49,2 18,9 

GB 15.02 Steuer- & Zollverwaltung 61.53 66,31 + 4,78 + 7,8 5,8 

Passive Rechnungsabgrenzungen 60,98 65,41 + 4,43 + 7,3 5,7 

E.ru Kurzfristige Rückstellungen 403,68 403,71 + 0,02 + 0,0 35,2 

E.ru.Ol für Prozesskosten 340,00 340,69 + 0,69 + 0,2 29,7 

GB 15.01 Steuerung & Services 340,00 340,69 + 0,69 + 0,2 29,7 

E.IIL02 für nicht konsumierte Urlaube 62,11 62,25 + 0,14 + 0,2 5,4 

GB 15.02 Steuer- & Zollverwaltung 51,75 51,84 + 0,09 + 0,2 4,5 

1) Zu den Kriterien für die Auswahl der Positionen der Vermögensrechnung siehe die Erläuterungen im Wegweiser. 

1 1 6  

Quellen: HIS. eigene Berechnung 

Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 201 5 betrug in der UG 1 5  "Finanzver­

waltung" 1 ,039 Mrd. EUR und stieg gegenüber 3 1 .  Dezember 201 4  um 

+ 530,50 Mio. EUR (+ 104,2 0/0) an. Der Anteil des kurzfristigen Vermö­

gens betrug 97,6 % und der des langfristigen Vermögens 2,4 0/0. Dem Ver­

mögen standen Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 20 1 5  von 1 , 1 47 Mrd. EUR 

gegenüber, die im Vergleich zum 3 1 .  Dezember 201 4  um + 29,66 Mio. EUR 

(+ 2,7 0/0) anwuchsen. Die Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 20 1 5  waren 

zu 87,8 % kurzfristig und zu 1 2 ,2 % langfristig. Nachdem die Fremd­

mittel das Vermögen überstiegen, ergab sich ein Nettovermögen (Aus­

gleichsposten) zum 3 1 .  Dezember 201 5 von - 108,07 Mio. EUR. Gegenüber 

3 1 .  Dezember 201 4 verbesserte sich das Nettovermögen (Ausgleichsposten) 

um 500,84 Mio. EUR bzw. 82,3 0/0. 
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A.  und B .  Vermögen 

Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 201 5  ( 1 ,039 Mrd. EUR) setzte sich im 

Wesentlichen wie folgt zusammen: 

- B.II Kurzfristige Forderungen : 368,59 Mio. EUR (35,5 0/0), davon 

360,70 Mio. EUR für Sonstige kurzfristige Forderungen (nicht veran­

schlagt) (Aktive Rechnungsabgrenzungen gesamt 352,86 Mio. EUR, 

im GB 1 5.01 "Steuerung und Services" 294, 10 Mio. EUR und im 

GB 1 5.02 "Steuer- Et Zollverwaltung 54,90 Mio. EUR) und 

- B.N Liquide Mittel (Kassa, Bankguthaben bei Kreditinstituten und 

Banken) : 646, 1 4  Mio. EUR (62,2 0/0). 

Der Anstieg des Vermögens gegenüber 3 1 .  Dezember 201 4  von 

+ 530,50 Mio. EUR (+ 104,2 0/0) resultierte insbesondere aus Veränderungen 

bei Sonstigen kurzfristigen Forderungen (nicht veranschlagt) (B.lI.06) von 

+ 44,82 Mio. EUR (+ 1 4,2 0/0), davon Aktive Rechnungsabgrenzungen 

+ 48,69 Mio. EUR sowie Kassa, Bankguthaben bei Kreditinstituten und 

Banken (B.N.Ol )  von + 489,63 Mio. EUR (+ 3 1 2,8 Ofo) . 

Nach Angaben des BMF würden sich die Sonstigen kurzfristigen Forde­

rungen (nicht veranschlagt) vor allem aus Rechnungsabgrenzungen bei der 

Zentralstelle und den Personalämtem gemäß Poststrukturgesetz zusam­

mensetzen. Für die Zentralstelle seien die Bezüge der Beamten für Jän­

ner 201 6 in den Abschlussrechnungen 201 5  enthalten und müssten daher 

abgegrenzt werden ( 1 3 ,08 Mio. EUR). Die Rechnungsabgrenzungen wür­

den die Erträge aus der Refundierung von Beamtenbezügen gemäß Post­

strukturgesetz beinhalten. 

D. und E.  Fremdmittel 

Die Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 201 5  ( 1 , 1 47 Mrd. EUR) setzten sich im 

Wesentlichen wie folgt zusammen : 

- D.m Langfristige Rückstellungen : 1 39, 1 3  Mio. EUR ( I  2, 1 0/0), davon 

97,70 Mio. EUR für Jubiläumszuwendungen, 

- E. I I  Kurzfristige Verbindlichkeiten : 603,54 Mio. EUR (52,6 0/0), 

davon 578,08 Mio. EUR für Sonstige kurzfristige Verbindlich­

keiten (Passive Rechnungsabgrenzungen gesamt 3 59,86 Mio. EUR, 

im GB 1 5.01  "Steuerung und Services" 290,24 Mio. EUR und im 

GB 1 5.02 "Steuer- Et Zollverwaltung" 65,41 Mio. EUR) und 

1 1 7  
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E.III Kurzfristige Rückstellungen:  403,71 Mio. EUR (35,2 0/0) ,  davon 

340,69 Mio. EUR für Prozesskosten und 62,25 Mio. EUR für nicht 

konsumierte Urlaube. 

Der Anstieg der Fremdmittel gegenüber 3 1 .  Dezember 201 4  von 

+ 29,66 Mio. EUR (+ 2,7 0/0) war insbesondere auf Veränderungen bei 

Kurzfristigen Verbindlichkeiten aus der Lohn- und Gehaltsabrechnung 

(E.II .02) von + 59,03 Mio. EUR (- 104,5 0/0), Verpflichtungen aus nicht 

voranschlagswirksamer Gebarung (durchlaufende Gebarung) (E.II.05) von 

+ 1 59,97 Mio. EUR (- 1 1 1 ,4 0/0) sowie Sonstigen kurzfristigen Verbindlich­

keiten (E.II .06) von - 1 80,42 Mio. EUR (- 23,8 0/0) ,  davon Passive Rech­

nungsabgrenzungen + 29,58 Mio. EUR und Übrige sonstige kurzfristige 

Verbindlichkeiten - 209,89 Mio. EUR zurückzuführen. 

Nach Angaben des BMF würden die Kurzfristigen Verbindlichkeiten aus 

der Lohn- und Gehaltsabrechnung nahezu zur Gänze die zentrale Bundes­

besoldung, welche das BMF gesammelt für den gesamten Bund abwickle, 

betreffen. Bei den Verpflichtungen aus nicht voranschlagswirksamer Geba­

rung (durchlaufende Gebarung) handle es sich vor allem um das Lohn­

steuer- und Finanzamtsverrechnungskonto. Auch hierbei würden die Sal­

den insbesondere die zentrale Bundesbesoldung betreffen, welche das BMF 

für den gesamten Bund abwickle. Die Sonstigen kurzfristigen Verbindlich­

keiten seien um - 1 80,42 Mio. EUR gesunken, was inbesondere auf die 
Übrigen sonstigen Verbindlichkeiten des GB 1 5.01 "Steuerung und Ser­

vices" (- 209,89 Mio. EUR) und die Passive Rechnungsabgrenzung des 

GB 1 5.01 "Steuerung und Services" (+ 2 5,08 Mio. EUR) zurückzuführen 

gewesen sei. Nach Angaben des BMF beträfe der Anstieg bei den Übrigen 

sonstigen kurzfristigen Verbindl ichkeiten die zentrale Bundesbesoldung, 

welche vom BMF gesammelt für den gesamten Bund abgewickelt wird. In  

diesem Zusammenhang werde die Abzugsgebarung (Lohnsteuer, Sozialversi­

cherungsbeiträge, Gewerkschaftsbeiträge, Verbote, etc.) für alle Bediensteten 

(Beamte und Vertragsbedienstete) der Bundesdienststellen zusammengefasst 

und zum entsprechenden Termin gesammelt durch die Buchhaltungsagen­

tur des Bundes an die Empfänger (Finanzämter, Sozialversicherungsträger, 

etc.) überwiesen. Die passiven Rechnungsabgrenzungen beträfen insbeson­

dere die Abgrenzung der Beamtenbezüge für Jänner 201 6, die für die Dar­

stellung der Geldflussrechnung in das Jahr 201 5  abgegrenzt wurden. Des 

Weiteren seien laut BMF in dieser Bilanzposition auch passive Rechnungs­

abgrenzungen für die erhaltenen Erlöse aus der Refundierung von Beam­

tenbezügen durch die Personalämter gemäß Poststrukturgesetz für den Jän­

ner 201 6 enthalten. 
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7.2  Konsolidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

U G  1 5  

Tabelle 7 .2- 1 :  UG 1 5  - Vergleich der konsolidierten Ergebnis- und Finanzierungsrechnungll 

UG 15 Finanzverwaltung 

Position 
ER (FR") 

A 

A.II 

A.IL02 

A.IL03 

A.III 

A.IILOI 

A.IIL02 

A.II1.04 

A.IV 

A.IV.02 

A.IV.06 

A.IV.14 

8 

B.I 

B.1.02 

B.1.02.01 

B.1.03 

Position 
Ergebnisrechnung 

(Finanzierungsrechnung) 

Ergebnis IUS der 
opeTltfven Verwlltungs-
tätigkeit (. A.I + A.II 
- A.III - A.IV) 

Erträge aus 
der operativen 
Verwa ltungstäti g kei t 

Erträge aus 
Kostenbeiträgen und 
Gebühren 

GB 15.01 Steuerung & 
Services 

Sonstige Erträge 

GB 15.01 Steuerung & 
Services 

Personalaufwand 

Bezüge 

GB 15.01 Steuerung & 
Services 

GB 15.02 Steuer- & 
Zollverwaltung 

Me h rdi enstleistu n ge n 

Gesetzlicher 
Sozialaufwand 

GB 15.01 Steuerung & 
Services 

GB 15.02 Steuer- & 
Zollverwaltung 

Betrieblicher 
Sachaufwand 

Mieten 

Aufwand für 
Werkleistungen 

GB 15.01 Steuerung & 
Services 

Sonstiger betrieblicher 
Sachaufwand 

GB 15.01 Steuerung & 
Services 

Trlnsferergebnis 
(. 8.1 - 8.11) 

Erträge aus Transfers 

Erträge aus Transfers 
von ausländischen 
Körperschaften und 
Rechtsträgern 

GB 15.01 Steuerung & 
Services 

EU-Mitgliedstaaten 

Erträge aus Transfers von 
Unternehmen 

GB 15.01 Steuerung & 
Services 

Ergebnisrechnung (ER) 

2014 I 2015 1 Veränderung 
2014 : 2015 

- 2.031.14 

88,53 

60,26 

55,38 

5,97 

5,78 

1.435,33 

1.128,66 

685,54 

415,05 

55,91 

171,05 

65,73 

99,51 

689,84 

60,69 

197,98 

186,89 

379,91 

369,48 

in Mio. EUR 

- 1.131.'5 

97,56 

61,44 

55,76 

14,45 

12,13 

1.444,49 

1.140,77 

680,48 

431,78 

54,64 

175,15 

66,14 

103,17 

+ 319.19 

+ 9,03 

+ 1,17 

+ 0,38 

+ 8,49 

+ 6,34 

+ 9,16 

+ 12,11 

- 5,06 

+ 16,73 

- 1,27 

+ 4,10 

+ 0,41 

+ 3,66 

290.02 - 399,82 

59,46 - 1,23 

145,66 - 52,32 

134,50 - 52,39 

28,98 - 350,93 

18,18 - 351,30 

+ ng.19 + 195.14 - 34.35 

845,85 

71,31 

71,31 

71,31 

733,13 

733,13 

837,68 

74,25 

74,24 

74,25 

722,86 

722,86 

- 8,18 

+ 2,94 

+ 2,94 

+ 2,94 

- 10,26 

- 10,26 

in % 

- lU 

+ 10,2 

+ 1,9 

+ 0,7 

+ 142,2 

+ 109,7 

+ 0,6 

+ 1,1 

- 0,7 

+ 4,0 

- 2,3 

+ 2,4 

+ 0,6 

+ 3,7 

- 58,0 

- 2,0 

- 26,4 

- 28,0 

- 92,4 

- 95,1 

- 4.7 

- 1,0 

+ 4,1 

+ 4,1 

+ 4,1 

- 1,4 

- 1,4 

Finanzierungsrechnung (FR) 

2014 

- 1.04,15 

.""", 

83,19 

60,15 

55,71 

0,78 

0,70 

1.462,18 

1.157,21 

713,11 

415,93 

57,20 

173,81 

68,48 

99,50 

315,26 

60,71 

175,07 

163,94 

32,81 

22,52 

71,29 

71,29 

71,29 

769,72 

769,72 

2015 

in Mio. EUR 

-
1."'.05 

..", ,." 

83,40 

61,09 

55,63 

0,39 

0,30 

1.411,21 

1.170,46 

709,05 

432,85 

54,68 

177,07 

68,10 

103,12 

302,24 

59,41 

171,70 

160,47 

23,81 

12,96 

868,98 

74,27 

74,27 

74,27 

753,69 

753,69 

.""", 

Veränderung 
2014 : 2015 

in % 

+ 4,10 - 0.1 

..,. � 

+ 0,21 + 0,3 

+ 0,94 + 1,6 

- 0,08 - 0,1 

- 0,39 - 50,5 

- 0,40 - 57,4 

+ 8,43 + 0,6 

+ 13,25 + 1,1 

- 4,06 - 0,6 

+ 16,92 + 4,1 

- 2,52 - 4,4 

+ 3,26 + 1,9 

- 0,37 - 0,5 

+ 3,61 + 3,6 

- 13.02 - 4,1 

- 1,30 - 2,1 

- 3,37 - 1,9 

- 3,47 - 2,1 

- 9,00 - 27,4 

- 9,56 - 42,4 

- 13,00 - 1,5 

+ 2,97 + 4,2 

+ 2,97 + 4,2 

+ 2,97 + 4,2 

- 16,03 - 2,1 

- 16,03 - 2,1 

Abweichung 
2015 

ER : FR 

in Mio. EUR 

- 53.10 

- 14,16 

- 0,35 

- 0,13 

- 14,07 

- 11,83 

+ 26,72 

+ 29,69 

+ 28,57 

+ 1,08 

+ 0,04 

+ 1,92 

+ 1,96 

- 0,05 

+ 12,22 

- 0,06 

+ 26,04 

+ 25,97 

- 5,16 

- 5,22 

+ 32,05 

+ 31,30 

+ 0,02 

+ 0,02 

+ 0,02 

+ 30,83 

+ 30,83 
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Ergebnisrechnung (ER) Finanzierungsrechnung (FR) 

Abweichung 

I I Veränderung I I Veränderung 
UG 15 Finanzverwaltung 2014 2015 

2014 : 2015 
2014 2015 

2014 : 2015 
2015 

ER : FR 

Position 
Position 

ER (FR*) 
Ergebnisrechnung in Mio. EUR in  % in Mio. EUR in % in Mio. EUR 

(Finanzierungsrechnung) 

B.n Transferaufwand 115,87 142,04 + 26,17 + 22,6 112,29 141,29 + 29,00 + 25,8 - 0,75 

Aufwand für Transfers 

B.IL01 
an öffentliche 

17,44 32,44 + 15,00 + 86,0 17,44 31,27 + 13,84 + 79,4 - 1,16 
Körperschaften und 
Rechtsträger 

GB 15.01 Steuerung & 
17,44 32,44 + 15,00 + 86,0 17,44 31,27 + 13,84 + 79,4 - 1,16 

Services 

B.IL03 
Aufwand für Transfers an 

60,97 68,53 + 7,57 + 12,4 60,85 70,93 + 10,08 + 16,6 + 2,40 
Unternehmen 

GB 15.01 Steuerung & 
60,94 68,53 + 7,60 + 12,5 60,82 70,93 + 10,11 + 16,6 + 2,40 

Services 

Ergebnis aus d. 

C 
operativen Verwaltungs-

- '41,32 + 365,34 - 28,0 - 21,04 
tätigkeit und Transfers 
(. A + B) 

D 
Finanzergebnis 

+ 1,12 + 2,70 + 1,58 + 141,5 0,00 
(. D.I - D.II) 

0.1 Finanzerträge 1,12 2,70 + 1,58 + 141,5 0,00 

Geldfluss aus 

C* 
empfangenen s. + 0,28 
gewährten Dillrlehen und 
Vorschüssen 

D* 
Geldfluss aus der - 0,76 
Investitionstitigkeit 
Nettoergebnis 

E 
(ER: C + D) I 

- 1.305,53 - '38,62 + 366,'2 - 28.1 - 21,53 
NettofInanzierungssaldo 
(FR: C + D + C* + D*) 

davon Erträge/ 
935,50 937,94 + 2,44 + 0,3 967,85 956,40 - 11,45 - 1,2 + 18,46 

Einzahlungen 

davon Aufwendungen/ 
2.241,04 1.876,56 - 364,48 - 16,3 1.892,57 1.916,55 + 23,97 + 1,3 + 39,99 

Auszahlungen 

davon Erträge aus 
0,12 - 0,12 - 100,0 0,00 

Vorperioden 

davon Aufwand aus 
0,12 2,41 + 2,29 + 1.910,8 - 2,41 

Vorperioden 

um Vorperioden 
bereinigtes - 1,305,53 - 936,21 + 369,33 - 28,3 - 924,72 - 960,15 - 35,42 + 3,8 - 23,94 
Nettoergebnis 

1) Zu den Kriterien für die Auswahl der Positionen der Ergebnis- und Finanzierungsrechnung siehe die Erläuterungen im Wegweiser. 

1 20 

Quellen: HIS. eigene Berechnung 

In der UG 1 5  "Finanzverwaltung" betrug das Nettoergebnis 201 5  (E) der 

konsolidierten Ergebnisrechnung - 938,62 Mio. EUR. Es setzte sich zusam­

men aus 

dem Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A) von 

- 1 ,637 Mrd. EUR (+ 399,69 Mio. EUR gegenüber 201 4), 

dem Transferergebnis (B) von + 695,64 Mio. EUR (- 34,35 Mio. EUR 

gegenüber 2014) sowie 

III-262 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 08 Hauptdok.Band 2 Textteil T2 (gescanntes Original)48 von 100

www.parlament.gv.at



R 
-

H 
U G  1 5  

- dem Finanzergebnis (D) von + 2,70 Mio. EUR (+ 1 ,58 Mio. EUR 

gegenüber 201 4) .  

Die Erträge in der UG 1 5  machten 937,94 Mio. EUR 

- darunter 97,56 Mio. EUR aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

(All), 837,68 Mio. EUR aus Transfers (B.I) sowie 2,70 Mio. EUR aus 

Finanzerträgen (D.n 

und die Aufwendungen 1 ,877 Mrd. EUR aus 

- darunter 1 ,444 Mrd. EUR aus Personalaufwand (AIII), 

290,02 Mio. EUR aus betrieblichem Sachaufwand (AIV) sowie 

1 42,04 Mio. EUR aus Transferaufwand (B.ll) . 

Das Nettoergebnis 201 5  verbesserte sich um 366,92 Mio. EUR bzw. um 

28, 1 Ofo gegenüber 2014. 

A Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

Die Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (All) betrugen 

97,56 Mio. EUR. 

- Die Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit (All) waren 

überwiegend den Erträgen aus Kostenbeiträgen und Gebühren 

(61 ,44 Mio. EUR) zuzuordnen. 

Nach Angaben des BMF enthalte die Position Erträge aus Kostenbeiträgen 

und Gebühren vor allem die von der Gebühren Info Service GmbH (GIS) 

für den Bund eingehobenen und an den Bund abgeführten Rundfunk- und 

Fernsehgebühren. 

Den Erträgen standen Aufwendungen für Personal (Am) von 1 ,444 Mrd. EUR 

und betrieblichen Sachaufwand (AN) von 290,02 Mio. EUR gegenüber. 

- Die wesentlichen Positionen im Personalaufwand betrafen Bezüge 

( 1 , 1 4 1  Mrd. EUR), Mehrdienstleistungen (54,64 Mio. EUR) und den 

Gesetzlichen Sozialaufwand ( 1 75, 1 5  Mio. EUR). 

- Der betriebliche Sachaufwand entstand insbesondere für Mieten 

(59,46 Mio. EUR) und Werkleistungen ( 1 45,66 Mio. EUR). 

1 2 1  
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Nach Angaben des BMF setzten sich die Bezüge vor allem aus Beamten­

bezügen (GB 1 5.01 "Steuerung und Services" :  48,43 Mio. EUR; GB 1 5.02 

"Steuer- Et Zollverwaltung" : 325,30 Mio. EUR) und aus Bezügen von 

Beamten der Personalämter gemäß Poststrukturgesetz, für welche entspre­

chende Ersätze seitens der Ämter gemäß Poststrukturgesetz geleistet werden 

(603,72 Mio. EUR), zusammen. Der Gesetzliche Sozialaufwand beinhalte ins­

besondere im GB 1 5.02 "Steuer- und Zollverwaltung" die Dienstgeberbei­

träge aus Pensionen der Beamten (43,80 Mio. EUR), sonstige Dienstgeber­

beiträge für Vertragsbedienstete (23 ,42 Mio. EUR), Dienstgeberbeiträge für 

Beamte für den Ausgleichfonds für Familienbeihilfen ( 1 3,86 Mio. EUR) sowie 

sonstige Dienstgeberbeiträge für Beamte mit ( 1 2,83 Mio. EUR). Der betrieb­

liche Sachaufwand in Höhe von 290,02 Mio. EUR bestehe vor allem aus Wer­

kleistungen des GB 1 5.01 "Steuerung und Services" von 1 34,50 Mio. EUR. 

Diese würden laut BMF insbesondere Aufwendungen für Projekt-, Betriebs­

und Infrastrukturleistungen für die Informationstechnologie (IT), wie bei­

spielsweise IT -Belange, die laut Bundesgesetz von der Bundesrechenzen­

trum GmbH zu betreiben sind sowie Leistungen der Buchhaltungsagentur des 

Bundes (Kernleistungen, Zusatzleistungen, Pensionstangente) beinhalten. 

Das Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 201 5  verbesserte sich 

um 399,69 Mio. EUR bzw. um 1 9,6 % gegenüber 201 4. Bedeutende Verän­

derungen waren zu beobachten beim 

- Personalaufwand (A.III) von + 9, 1 6  Mio. EUR: darunter Bezüge 

(+ 1 2, 1 1  Mio. EUR) und 

betrieblichen Sachaufwand (A.IV) von - 399,82 Mio. EUR : darunter 

Aufwand für Werkleistungen (- 52,32 Mio. EUR) sowie Sonstiger 

betrieblicher Sachaufwand (- 3 50,93 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMF sei die Erhöhung der Bezüge vor allem auf den 

Struktureffekt und die Gehaltserhöhung per 1 .  März 201 5  zurückzufüh­

ren, außerdem zeichne auch ein geringfügiger Personalanstieg gegenüber 

dem Vergleichszeitraum des Vorjahres für die Erhöhung verantwortlich. 

Der Rückgang des Sonstigen betrieblichen Sachaufwands sei laut BMF vor 

allem auf die geringere Dotierung für die Prozesskostenrückstellung und auf 

geringere Schadensvergütungen an die Europäische Union zurückzuführen. 

Der geringere Aufwand für Werkleistungen resultiere unter anderem aus 

periodischen Abgrenzungen von Projektrechnungen im Zusammenhang mit 

IT -Werkleistungen. Weiters sei es zu geringeren Werkleistungen für Öffent­

l ichkeitsarbeit gekommen, weil die ursprünglich vorgesehene Kampagnen­

arbeit nicht in dem geplanten Ausmaß stattgefunden habe. 
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Die Erträge aus Transfers (B.I) betrugen 837,68 Mio. EUR. Den Erträgen 

stand ein Transferaufwand (B.II) von 1 42,04 Mio. EUR gegenüber. 

- Wesentliche Positionen der Erträge aus Transfers (B.I) waren 

Transfers von ausländischen Körperschaften und Rechtsträgern 

(74,25 Mio. EUR) und Transfers von Unternehmen (722,86 Mio. EUR). 

- Der Transferaufwand entstand insbesondere für Transfers an Unter­

nehmen (68,53 Mio. EUR), Transfers an öffentliche Körperschaften 

und Rechtsträger (32,44 Mio. EUR) und Transfers an private Haus­

halte (30,02 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMF würden sich die Mitgliedstaaten 25 % der Zo11- und 

Zuckerabgaben zur Deckung der Erhebungskosten einbehalten. Diese Ein­

hebungsvergütungen seien der wesentliche Bestandteil der Transfererträge 

von ausländischen Körperschaften und Rechtsträgern (65,71 Mio. EUR). Die 

Transfererträge von Unternehmen würden insbesondere die Ersätze der Per­

sonalämter gemäß Poststrukturgesetz zu den Personal- und Reiseaufwen­

dungen, der vom BMF besoldeten Bediensteten (Beamte bei der Österrei­

chischen Post AG, der Telekom Austria AG und der ÖBB-Postbus GmbH) 

(71 8,07 Mio. EUR) beinhalten. Der Transferaufwand an Unternehmen best­

ehe laut BMF aus Transferleistungen an verschiedene Fonds der Rund­

funk- und Telekom ReguliergungsGmbH in Höhe von 3 2,20 Mio. EUR (z.B. 

Fonds zur Förderung des privaten Rundfunks 1 5,00 Mio. EUR, Fernseh­

fonds Austria 1 3,50 Mio. EUR oder Digitalisierungsfonds 0,50 Mio. EUR). 

Außerdem seien Zuschüsse in Höhe von 24,86 Mio. EUR in Form von Zin­

senstützungen für an E ntwicklungsländer vergebener Soft Loans im Wege 

der Österreich ischen Kontrollbank (OeKB) geleistet worden. 

Das Transferergebnis 201 5  verschlechterte sich um 34,35 Mio. EUR bzw. um 

4,7 % gegenüber 201 4. Bedeutende Veränderungen waren zu beobachten bei 

den Erträgen aus Transfers (B.I) von - 8, 1 8  Mio. EUR : darunter 

Transfers von Unternehmen (- 10,26 Mio. EUR) sowie 

dem Transferaufwand (B.II) von + 26, 1 7  Mio. EUR: darunter Transfers 

an öffentliche Körperschaften und Rechtsträger (+ 1 5,00 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMF seien die Transfererträge von Unternehmen gesun­

ken, da es zu einem Rückgang der Anzahl der Bediensteten, für die eine 

Refundierung geleistet wird, kam. Daher seien auch die entsprechenden 

Ersätze zurückgegangen. Die Nationalstiftung für Forschung, Technolo-

123  
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gie und Entwicklung (FTE-Nationalstiftungsgesetz) habe laut BMF gemäß 

§ 4 Abs. 3 FTE-Nationalstiftungsgesetz mit zusätzlichen Mitteln dotiert wer­

den können. Zur Unterstützung der begünstigten Forschungsorganisationen 

seien 201 5  zusätzlich 1 5,00 Mio. EUR aufgewendet worden. 

E. Nettoergebnis versus Nettofmanzierungssaldo 

Der Nettonnanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 

fiel mit - 960, 1 5  Mio. EUR um - 2 1 ,53 Mio. EUR ungünstiger aus als das Net­

toergebnis aus der konsolidierten Ergebnisrechnung (- 938,62 Mio. EUR). Im 

Nettofmanzierungssaldo waren Ein- und Auszahlungen des Geldflusses aus 

empfangenen sowie gewährten Darlehen und Vorschüssen (+ 0,28 Mio. EUR) 

sowie Ein- und Auszahlungen des Geldflusses aus der Investitionstätigkeit 

(- 0,76 Mio. EUR) berücksichtigt, die im Nettoergebnis nicht enthalten waren. 

Weitere Unterschiede zwischen dem Nettonnanzierungssaldo und dem Net­

toergebnis beruhten auf Abweichungen zwischen dem Ergebnis aus der 

operativen Verwaltungstätigkeit (A) (- 53, 10 Mio. EUR) und dem Transfer­

ergebnis (B) (+ 32,05 Mio. EUR) vom korrespondierenden Geldfluss. Dafür 

verantwortlich waren im Wesentlichen folgende Positionen : 

- Abweichungen bei den Erträgen aus der Verwaltungstätigkeit (A.II) 

von - 1 4, 1 6  Mio. EUR : davon sonstige Erträge (- 1 4,07 Mio. EUR), 

- Abweichungen beim Personalaufwand (A.I I I) von + 26,72 Mio. EUR: 

davon Bezüge (+ 29,69 Mio. EUR) und Abfertigungen, Jubiläums­

zuwendungen und nicht konsumierte Urlaube (- 5,67 Mio. EUR), 

- Abweichungen beim betrieblichen Sachaufwand (A.N) von 

+ 1 2,22  Mio. EUR : davon Aufwand für Werkleistungen 

(+ 26,04 Mio. EUR), Abschreibungen auf Sachanlagen und immate­

rielle Vermögenswerte (- 4,86 Mio. EUR), Dotierung sonstige Rück­

stellungen (- 3,37 Mio. EUR), Instandhaltung (- 2,96 Mio. EUR) 

und Aufwand aus Vorperioden (- 2,41 Mio. EUR) sowie 

- Abweichungen bei den Erträgen aus Transfers (B.I) von 

+ 3 1 ,30 Mio. EUR : davon Transfers von Unternehmen 

(+ 30,83 Mio. EUR). 

Die höheren Erträge aus der Verwaltungstätigkeit im Vergleich zu den ent­

sprechenden Auszahlungen waren It. BMF auf die nicht-nnanzierungswirk­

same Auflösung von Rückstellungen (- 1 4,08 Mio. EUR) zurückzuführen. 

Die geringeren Aufwendungen der Ergebnisrechnung im Vergleich zu den 

korrespondierenden Auszahlungen beim Personal aufwand, beim betrieb-
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lichen Sachaufwand und bei den Transfererträgen waren insbesondere 

auf Verschiebungen im Rahmen der periodischen Abgrenzungen zurück­

zuführen. Im Bereich des Personal aufwands war die periodische Abgren­

zung von Beamtenbezügen (+28,23 Mio. EUR) für die Abweichung verant­

wortlich, im Bereich des betrieblichen Sachaufwands war die periodische 

Abgrenzung von IT-Werkieistungen für die Abweichung verantwortlich 

(+26,3 1  Mio. EUR betrafen periodische Abgrenzungen im Zusammenhang 

mit der Bundesrechenzentrum GmbH) und im Bereich der Transfererträge 

war die periodische Abgrenzung von Ersätzen der Post AG und Telekom 

Austria AG für die Abweichung verantwortlich. 

7.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

7 .3 . 1  Ergebnishaushalt 

Tabelle 7 .3 - 1  : UG 1 5  - Ergebnishaushalt 20 1 5  

Ergebnishaushalt 

Erfolg Erfolg Veränderung Erfolg Abweichung 
UG 15 2014 I Voranschlag I 2015 2015 I 2014 : 2015 Voranschlag 2015 : Erfolg 2015 

Finanzverwaltung 

Erträge 169,38 

in  Mio. EUR 

157,15 

I 
178,85 + 9,46 

in "I. in Mio. EUR I in "I. 

+ 5,6 + 21,70 + 13,8 

Aufwendungen 1.474,57 1.193,84 1.117,56 - 357,01 

+ 366.47 

- 24,2 - 76,28 

+ 117.117 

- 6,4 

Nettoergebnis - 1.305.111 - 1.036.611 - \138.71 - 28.1 - 11.5 

Quellen: HIS, eigene Berechnung 

Im Jahr 201 5  betrugen die Erträge in der UG 1 5  "Finanzverwaltung" 

1 78,85 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 4  um 9,46 Mio. EUR (+ 5,6 0/0) 

und gegenüber dem Voranschlag um 2 1 ,70 Mio. EUR (+ 1 3 ,8 0/0) angestiegen. 

Die Aufwendungen des Jahres 20 1 5  waren mit 1 , 1 1 8  Mrd. EUR um 

357,01 Mio. EUR (- 24,2 0/0) niedriger als im Jahr 20 1 4. Gegenüber dem Vor­

anschlag waren die Aufwendungen um 76,28 Mio. EUR (- 6,4 0/0) niedriger. 

Das Nettoergebnis der UG 1 5  "Finanzverwaltung" lag 201 5 bei 

- 938,71 Mio. EURJ. Es war um 366,47 Mio. EUR besser und damit um 28, 1 0/0 
niedriger als jenes für 201 4  (- 1 ,305 Mrd. EUR) und um 97,97 Mio. EUR bes-

3 Die Differenz zwischen dem Nettoergebnis der Voranschlagsvergleichsrechnung 

(- 938,71 Mio. EUR) und jenem der Abschlussrechnungen (- 938,62 Mio. EUR) in der UG 

1 5  "Finanzverwaltung" LH.v. - 97.005,26 EUR ergibt sich aus der im Zuge der Konso­

lidierung auf Bundesebene nicht erfolgten Berücksichtigung der Personalämter in die­

ser Untergliederung. 
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ser und damit um 9,5 Ofo niedriger als im Voranschlag (- 1 ,037 Mrd. EUR) 

angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets ; die nachstehend angeführten Begründungen (grün  und  kur­

siu) fassen die vom BMF bekannt gegebenen Erläuterungen zusammen. 

Die haushaltsleitenden Organe sind gemäß § 6 Abs. 2 Z 10 BHG 20 1 3  zur 

Erläuterung ihrer Abschlussrechnungen verpflichtet. Diese Erläuterungen 

fmden sich im Detail im Zahlenteil des BRA 2015 der UG 15 "Finanzverwal­
tung" (Tabelle 1.2.11.1). 

Tabelle 7.3- 2 :  Ergebnishaushalt, U G  1 5  - Voranschlagsvergleich 20 1 5  nach G B  und 
MVAG 

Ergebnishaushalt 

Voranschlag 

1 
Erfolg I Abweichung 

UG 15 Finanzverwaltung 2015 2015 Voranschlag 2015 : Erfolg 2015 

i n  Mio. EUR I in '10 

Erträge 157,15 178,85 + 21,70 + 13,8 

Aufwendungen 1.193,84 1.117,56 - 76,28 - 6,4 

Nettoergebnis - 1.036,69 - 938,71 + 97,97 

61 15.01 Steuerung ' s.mcel 

Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit und 
141,97 158,56 + 16,59 + 11,7 

Transfers 

Finanzerträge 0,63 2,68 + 2,05 + 326,2 

Erträge 142,60 161,24 + 18,64 + 13,1 

Personalaufwand 74,74 64,85 - 9,89 - 13,2 

Transferaufwand 139,59 142,04 + 2,45 + 1,8 

Betrieblicher Sachaufwand 202,99 174,73 - 28,26 - 13,9 

Aufwendungen 417,32 381,61 - 35,71 - 8,6 

61 15.02 Steuer- • Zollvel'Wlltung 

Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit und 
12,69 14,81 + 2,11 + 16,6 

Transfers 

Erträge 12,69 14,81 + 2,11 + 16,6 

Personalaufwand 617,15 589,70 - 27.45 - 4,4 

Transferaufwand 1,40 0,00 - 1,40 - 99,9 

Betrieblicher Sachaufwand 115,34 105,60 - 9,74 - 8,4 

Finanzaufwand 0,00 - 0,00 - 100,0 

Aufwendungen 733,89 695,30 - 38,59 - 5,3 

61 15.03 RedIts1Iet1retung ' Rlchtstnmnz 

Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit und 
1,85 2,79 + 0,93 + 50,5 

Transfers 

Finanzerträge 0,01 0,02 + 0,01 + 93,5 

Erträge 1,86 2,80 + 0,94 + 50,7 

Personalaufwand 38,10 35,65 - 2,44 - 6,4  

Betrieblicher Sachaufwand 4,53 4,99 + 0,47 + 10,3 

Aufwendungen 42,63 40,65 - U8 - 4,6 

Quellen :  HIS. eigene Berechnung 

1 2 6  
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Mehrerträge i m  GB  1 5 .01 "Steuerung & Services" 

+ 1 6,59 Mio. EUR in der MVAG "Erträge aus der operativen Verwaltungs­

tätigkeit und Transfers" 

Mehrerträge aus der Auj70sullg 1'011 Riick.�tellungell durch die Finstellullg eill 

Le/ner Ve�fal!ren zugu lIstclI Ös terreich, im Zollbcrcich (+ / / ,34 Mio. EUR); 

I/lcitere Meh rerträge au\ " KosteIlCr\iit7e/l aufqnmd Ilon Doppclbe\teueTUngs 

abkommen " il�folge eines im Jahr  2006 mit der Sch ll'ei/ I 'erei/l/Ja rten Fi'ika 

lausgleichs betreffend Eillkiilifte alls 11 Il'ic/bställdlger A rbeit / '011 Ös terrei· 

eltern (flonliiegcnd GrcIIL{Jä llger) (+ 2 ,84 Mio. [· UR). 

Minderaufwendungen im G B  15 .01  "Steuerung & Services" 

- 28,26 Mio. EUR in der MVAG "Betrieblicher Sachaufwand" 

Mi IIdem u}/ I 'elldu ngel1 fii r IT- Werklei,·tu llgell der BRL GmlJH jl"i r lIifras t  TU k­

tll r/eist u lI!Jen, Bet riebslei ., t  U IIgell u lld Projekt/ei')t U ligen, / I Ielclle il1'ibeson · 

dere auf Vers eh iebu ngen im Rah mell der period iscllell Abgrel1/1l 1lgell Llnück­

Lllführell sin d  und höhere A I{{t I'endungen im Jahr  2 0 / 4  Iml'. geringere 

A uj/llelldulI{jell im Jah r  20/ 5 bel/lirkten (illsgesamt / / , 82 Mio. [· UR). 

Millderat�{tl)clldu/lgell für die Insta lldhaltu llg /'011 Gcbäu dell i.L. m. denl 

"GeIlera iplan " durch die zeitliche Ver'ic!t iclJllllg I}LI/I. deli EII {{all eilue/ller 

Projekte ( 5 ,27  Mio. HfR). Mindeml�/il 'elldungell./lh Schaden'i/lergütullgen 

aU5 Forderullgen der Europäischen kommissioll i. /. m. dem /ollamt WielI ,  

Ille/che geringer als fleml1schlagt u'aren (- 1 , 89 Mio. EUR); / Ileitere Millder 

lI uj/l'elldu ngell fü r Lei.\tll llgen der Buch halt u ngsagen t u r i /lfolge einer G ilt 

sc/trift für Vorjah re ( 3,2] Mio. FUR). 

Minderaufwendungen im GB 15 .02 "Steuer- & Zollverwaltung" 

- 27,45 Mio. EUR in der MVAG "Personalaufwand" 

Mi /ldera uj/ I'clld u I1gell fü r die Dotieru /lg f lon Riickstell u Ilgell fü r A �fert i­

gungell ( 2, 90 Mio. EUR), Jubiläu ln'iLuu'endullgell (- 2, 70 Mio. EUR) sowie 

für n icht kon\umierte Urlaube ( / ], 05 Mio. [� UR) i1tfolge einer UnIstel­

IUllg der Verbuchung der A uflösung flOII RückstellungeIl illllerhalb desselben 

Defa i1bll dgeh im Jah r 2 0 / 4 ;  //Ieitere Mi /ldera u.{tl'clldu IIgell /Jei deli Bezü­

!Jell / 'o t! Vertragsbediell . .,teten i1tfolge sparsamer Personalbelllirfschaftu llg 

( 4 ,45 Mio. fUR). 
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7 . 3 . 2  Fi nanzierungshaushalt 

Tabelle 7.3-3 : UG 1 5  - Finanzierungshaushalt 20 1 5  

Fi na nz ieru ngs ha u sh alt 

128  

U G  15 2014 2015 2015 
Veränderung Zahlungen 

2014 : 2015 
Abweichung 

Voranschlag 2015 : Zahlungen 2015 
Zahlungen I Voranschlag I Zahlungen I Finanzverwaltung 

I I 
Einzahlungen 164,77 

Auszahlungen 1.089,49 

NettoflnlnzierungSSIldo - 924,72 

in Mio. EUR 

156,78 

1.156,60 

- 999,'3 

165,89 

1.126,04 

- 960,15 

+ 1,13 

+ 36,55 

- 35,42 

in "I. in Mio. EUR in "10 

+ 0,7 + 9,12 + 5,8 

+ 3,4 - 30,56 - 2,6 

+ 3,' + 39,61 - 4,0 

Quellen: HIS, eigene Berechnung 

Im Jahr 20 1 5  betrugen die Einzahlungen in der UG 1 5  "Finanzverwaltung" 

1 65,89 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 2014  um 1 , 1 3  Mio. EUR (+ 0,7 0/0) 

und gegenüber dem Voranschlag um 9, 1 2  Mio. EUR (+ 5,8 0/0) angestiegen. 

Die Auszahlungen des Jahres 20 1 5  waren mit 1 , 1 26 Mrd. EUR um 

36,55 Mio. EUR (+ 3,4 0/0) höher als im Jahr 2014. Gegenüber dem Voran­

schlag waren die Auszahlungen um 30,56 Mio. EUR (- 2,6 0/0) niedriger. 

Der Nettofinanzierungssaldo der UG 1 5  "Finanzverwaltung" lag 201 5  bei 

- 960, 1 5  Mio. EUR. Er war um 3 5,42 Mio. EUR schlechter und damit um 

3,8 % höher als jener für 2014 (- 924,72 Mio, EUR) bzw. um 39,68 Mio. EUR 

besser und damit um 4,0 % niedriger als im Voranschlag (- 999,83 Mio. EUR) 
angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets ; die nachstehend angeführten Begründungen (blau und kur­
siv) fassen die vom BMF bekannt gegebenen Erläuterungen zusammen. 

Die haushaltsleitenden Organe sind gemäß § 6 Abs. 2 Z 10 BHG 201 3  zur 

Erläuterung ihrer Abschlussrechnungen verpflichtet. Diese Erläuterungen 

fmden sich im Detail im Zahlenteil des BRA 2015 der UG 15 "Finanzverwal­
tung" (Tabelle 1.2 . 11.1) . 
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Tabelle 7.3-4: Finanzierungshaushalt, UG 1 5  - Voranschlagsvergleich 201 5 nach GB 
und MVAG 

Fi nanzierungshaushalt 

Voranschlag I Zahlungen I Abweichung 

UG 15 Finanzverwaltung 2015 2015 Voranschlag 2015 : Zahlungen 2015 

in  Mio. EUR I in "I. 

Einzahlungen 156,78 165,89 + 9,12 + 5,8 

Auszahlungen 1.156,60 1.126,04 - 30,56 - 2,6 

Nettoftnanzterunpsaldo - 999,83 - 960,15 + 39,68 

&1 15.01 I SIrYICIeI 
Einzahlungen aus der operativen 

142,59 149,70 + 7,11 + 5,0 
Verwaltungstätigkeit und Transfers 

Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0,01 0,01 - 0,00 - 23,1 

Einzahlungen aus der Rückzahlung von Darlehen 
0,12 0,08 - 0,04 - 34,5 

sowie gewährten Vorschüssen 

Etnzahlunten 142,72 149,79 + 7,07 + 5,0 

Auszahlungen aus der operativen 
263,49 255,07 - 8,42 - 3,2 Verwa ltu ngstäti g keit 

Auszahlungen aus Transfers 139,59 141,29 + 1,69 + 1,2 

Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 0,31 0,17 - 0,13 - 44,2 

Auszahlungen aus der Gewährung von Darlehen 
0,17 0,06 - 0,11 - 63,9 sowie gewährten Vorschüssen 

Auszahlungen 403,56 396,59 - 6,97 - 1, 7  

&1 15.02 ..... 1 z.IlwI!!!tPIII 
Einzahlungen aus der operativen 

11,23 12,64 + 1,41 + 12,6 Verwaltungstätigkeit und Transfers 

Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0,01 0,01 + 0,00 + 3,6 

Einzahlungen aus der Rückzahlung von Darlehen 
1,02 0,90 - 0,12 - 11,4 sowie gewährten Vorschüssen 

Etnzahlungen 12,26 13,56 + 1,30 + 10,6 

Auszahlungen aus der operativen 
704,05 687,85 - 16,20 - 2,3 Verwaltungstätigkeit 

Auszahlungen aus Transfers 1,20 0,00 - 1,20 - 99,9 

Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 5,45 0,57 - 4,88 - 89,5 

Auszahlungen aus der Gewährung von Darlehen 
1,22 0,81 - 0,41 - 33,8 sowie gewährten Vorschüssen 

Auszahlungen 711,92 689,23 - 22,69 - 3,2 

U 15.OJ I IecIItIfIIItIII 
Einzahlungen aus der operativen 

1,76 2,54 + 0,78 + 44,0 Verwaltungstätigkeit und Transfers 

Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0,00 - 0,00 - 100,0 

Einzahlungen aus der Rückzahlung von Darlehen 
0,03 0,01 - 0,02 - 67,3 sowie gewährten Vorschüssen 

Einzahlungen 1,79 2,55 + 0,75 + 41,9 
Auszahlungen aus der operativen 

41,05 40,16 - 0,89 - 2,2 Verwaltungstätigkeit 

Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 0,05 0,03 - 0,01 - 26,1 

Auszahlungen aus der Gewährung von Darlehen 
0,02 0,02 - 0,01 - 32,6 sowie gewährten Vorschüssen 

Auszahlungen 41,12 40,21 - 0,91 - 2,2 

Quellen: HIS, eigene Berechnung 
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Tabelle 7 .3-5 :  

Fina nzierungsha ushalt 

UG 15 
Finanzverwaltung 

Detailbudgetrücklagen 

Zweckgebundene 
Ei nzah lungsrücklagen 

Ge .. mtsumme 

130  
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Minderauszah lungen im G B  15 .02 "Steuer- & Zollverwaltung" 

- 1 6,20 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus der operativen Verwal­

tungstätigkeit
" 

Minderauszahlungen, da geplante Auszahlungenjür die Errichtung von Revi­
sionshallen nicht schlagend wurden. Durch Kooperation m it der ASFINAG bei 
Verkehrskontrollpunkten wurden jür die Kontrolltätigkeiten im Zollbereich 
kostengünstigere Lösungen gefunden (- 4, 65 Mio. EUR). Weitere Minder­
auszahlungen bei den Personalauszahlungen infolge sparsamer Personalbe­
wirtschaftung (die VBÄ-Planwerte wurden bei fast allen haushaltsführen­
den Stellen der Steuer- und Zollverwaltung n icht ausgeschöpft) (insgesamt 
- 8,79 Mio. EUR). 

7 . 3 . 3  Haushaltsrücklagen 

UG 1 5  - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 201 5 

Anfangs- I I bestand 
Umbuchung 

697,83 

2,63 

700,46 

Entnahme I Auflösung I Zuführung I Endbestand I 
in Mio. EUR 

- 46,60 - 24,75 + 59,69 686,18 

+ 0,50 3,13 

- 46,60 - 24,75 + 60,1' 619,30 

Veränderung 
2014 : 2015 

I in % 

- 11,65 - 1,7 

+ 0,50 + 19,1 

- 11,15 - 1,6 

Quellen: Rücklagengebarung, eigene Berechnung 

Der Stand der Rücklagen in der UG 1 5  "Finanzverwaltung" belief sich zum 

3 1 .  Dezember 2014  auf 700,46 Mio. EUR und veränderte sich durch Ent­

nahmen (46,60 Mio. EUR), Auflösungen (24,75 Mio. EUR) und Zuführungen 

(60, 1 9  Mio. EUR) auf 689,30 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 201 5. Im Ver­

hältnis zu den veranschlagten Auszahlungen ( 1 , 1 57 Mrd. EUR) entsprach 

der Stand zum 3 1 .  Dezember 201 5  einem Anteil von 59,6 0/0. Im BFG 20 1 5  

war für die U G  1 5  eine Rücklagenverwendung von 3 1 ,60 Mio. EUR berück­

sichtigt, die in der mittelfristigen Finanzplanung nicht enthalten war und 

die Auszahlungsobergrenze für das Jahr 201 5 ( 1 , 1 25 Mrd. EUR) erhöhte 

(siehe auch TZ 7.4). 
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Tabelle 7.4- 1 :  

Fi n a nzi e ru n gs ha u sha Lt 

UG 15 
Finanzverwaltung 

Auszahlungen/ 
Auszahlungsobergrenze gesamt 

Anteil der UG 15  

Auszahlungen/ 
Auszahlungsabergrenze Rubrik 0,1 

Anteil der UG 15  

7.4 Finanzrahmen 

U G  1 5  

Ausgehend von den tatsächlichen Auszahlungen 201 5  stellen sich die Aus­

zahlungsobergrenzen für die UG 1 5  "Finanzverwaltung" gemäß BFRG für 

die Finanzjahre 201 6 bis 2020 wie folgt dar: 

UG 1 5  - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 
2020 

Auszahlungen Auszahlungsobergrenzen gemäß 8FRG Veränderung 
(Ist) 

durch-
2015 2016 2017 2018 2019 2020 2015 (Ist) : 2020 schnittIich 

jährlich 

in Mio. EUR I in "10 

1� 1.173,15 1.187,64 1.203,66 1.222,78 1.243,29 'l + � L + 10,� L + Z,O 

74.589,49 78. 107,49 78.202,70 78.814,08 80.408,66 83.038,37 + 8.448,88 + 11,3 + 2,2 

1,5 "I. 1,5 "10 1,5 "I. 1,5 "I. 1,5 "I. 1,5 "I. - 0,0 "Io-Punkte 

8.700,1 1  9.723,54 9.653,34 9.235,99 9.252,45 9.525,66 + 825,56 + 9,5 + 1,8 

12,9 '" 12,1 "10 12,3 "10 13,0 "10 13,2 "10 13,1 "I. + 0,1 "'-Punkte 

QueUen: HIS. BFRG 2016 - 2019. 2017 - 2020, e;gene Berechnung 

Bis zum Jahr 2020 soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 1 5  "Finanz­

verwaltung" um + 1 1 7,25  Mio. EUR (+ 10,4 Ofo) auf 1 ,243 Mrd. EUR anstei­

gen. Dies entspricht einer Veränderungsrate gegenüber den tatsächlichen 

Auszahlungen 201 5  von + 2,0 Ofo im Jahresdurchschnitt. Im Jahr 201 5 betrug 

der Anteil der UG 1 5  "Finanzverwaltung" an den Gesamtauszahlungen 1 ,5 0/0 
und an den Auszahlungen der Rubrik 0, 1 1 2,9 0/0. Der Anteil der UG 1 5  an 

der Gesamt-Auszahlungsobergrenze soll  bis 2020 unverändert bei 1 , 5  Ofo 

bleiben bzw. soll er innerhalb der Rubrik 0, 1 auf 1 3 , 1  % ansteigen. 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung 201 7  bis 2020 seien im Bereich der 

Finanzverwaltung insbesondere die folgenden Maßnahmen und Reformen 

geplant: 

Aufrechterhaltung der abgabenrechtlichen PTÜfungs- und Kon­

troll maßnahmen in  den Bereichen Steuer und Zoll sowie inten­

sive Bekämpfung von Steuerbetrug durch eine flächendeckende 
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Umsetzung der Betrugsbekämpfungsmaßnahmen des Steuerreform­

gesetzes 201 5/201 6 ;  

Gestaltung einer leistungsorientierten, effIzienten und innovativen 

Organisation mit strategischem Fokus auf eine Automatisierungs­

und Digitalisierungsoffensive ; 

Beobachtung, Forderung und aktive Förderung der Annahme des 

E-Government-Angebotes der Verwaltung sowie Umsetzung neuer 

E-Government-Projekte ; 

Forderung von Cloud-Lösungen für die Verwaltung (z.B. Storage 

Verbund für Großstrafverfahren des Bundes durch Kooperation 

BMI, BMJ und BMF, SAP-Virtualisierung) und Performancever­

besserungen im Bereich des Datawarehouse Zol l ;  

Förderung von flexiblen Arbeitszeitmodellen durch Erweiterung 

des Kreises der Nutzer mobiler Arbeitsgeräte und Motivation von 

Frauen zur Bewerbung als Führungskraft sowie Ermöglichung von 

Führung in Teilzeit. 

Zur Einhaltung der Auszahlungsobergrenzen führt der Strategiebericht der 

Bundesregierung 20 1 7  bis 2020 folgende erforderliche Steuerungs- und 

Korrekturmaßnahmen an : 

Vermeidung bzw. Verringerung von Kosten und Entschädigungs­

zahlungen nach dem Amtshaftungsgesetz durch Anstreben außer­

gerichtlicher Vergleiche; 

Priorisierung insbesondere von ressortübergreifenden Ir-Projekten 

(nach Dringlichkeit und Wichtigkeit) sowie ständige Optimierungs­

maßnahmen im Betrieb insbesondere durch Vereinheitlichung der 

Ir -Sta ndards ; 

ressortweite Umsetzung der "Bewirtschaftungsstrategien" bei 

betriebl ichem Sachaufwand (z.B. Fortführung des Umstiegs auf 

Leasing-Kfz, Flächenmanagement). 

Die im BFRG 201 7 bis 2020 vorgesehenen Auszahlungsobergrenzen für die 

Jahre 201 7  bis 201 9  wurden gegenüber dem bisher geltenden BFRG 20 1 6  

bis 201 9 um insgesamt + 2,0 Wo bzw. um durchschnittlich + 23,61  Mio. EUR 

pro Jahr erhöht. Laut Strategiebericht der Bundesregierung 201 7  bis 2020 

werde aufgrund des thematischen Zusammenhangs mit dem Ausfuhrfman­

zierungsförderungsgesetz-Verfahren ab dem Jahr 201 7  die Verrechnung der 

Zinsenstützungen von der UG 1 5  "Finanzverwaltung" in die UG 45 "Bun­

desvermögen" transferiert bzw. würde die Abweichung zum vorangegan-
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Tabelle 7.4-2 : 

Fi n a nzieru n gs h a ush a lt 

UG 15 
Finanzverwaltung 

Auszahlungsobergrenze UG 15 

Auszahlungen UG 15  

Tabelle 7.4-3 : 

Fi nanzierungshaushalt 

UG 15 
Finanzverwaltung 

1) Rundung,differenz möglich 

1 
UG 1 5  

genen Bundesfmanzrahmengesetz mit der Vollziehung des Gesetzes über 

die Förderung von Handwerkerleistungen zusammenhängen. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die Entwicklung der tatsächlichen 

Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 20 1 1  bis 201 5 bzw. 

ein Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsobergrenzen des der­

zeit geltenden BFRG 201 7  bis 2020 gegeben: 

UG 1 5  - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen 
der Jahre 201 1  bis 201 5 

BFRG bzw. Zahlungen Veränderung 

2011 I 2012 I 2013 I 2014 I 2015 2014 : 2015 I 2011 : 2015 

in Mio. EUR T in ,,/, 1 in Mio. EUR 1 in % 

1.232,90 1.219,02 1.193,78 1.089,52 1.125,00 + 35,48 + 3,3 - 107,90 - 8,8 

1.099,36 1.143,24 1 .139,46 1 .089,49 1.126,04 + 36,55 + 3,4 + 26,68 + 2,4 

- 13S,54 - 75,71 - 54," - O,OS + 1,04 

- 10,1 � - ',2 � - 4,' � - O,O � + 0,1 � 

Quellen: HIS, BFRG 2011 • 2014, 2012 • 2015, 2013 • 2016, 2014 • 2017, 2015 • 2018, eigene Berechnung 

Während ursprünglich zwischen 201 1  und 201 5  eine Reduzierung der Aus­

zahlungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt - 107,90 Mio. EUR (- 8,8 0/0) 
vorgesehen war, erhöhten sich die Auszahlungen zwischen 201 1  und 201 5  

tatsächlich um + 26,68 Mio. EUR (+ 2,4 0/0) .  Im Jahr 201 5 lagen die tat­

sächlichen Auszahlungen um + 1 ,04 Mio. EUR (+ 0, 1 0/0) über jenen, die in 

der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. 

UG 1 5  - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 201 1  bis 20 1 5  mit 
der Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen bis 2020 gemäß BFRG 

durchschnittliche 
durchschnittliche 

Auszahlungen (Ist) jährliche BFRG 
jährliche Veränderung Differenz der 

Veränderung Veränderungs-

I raten!) 
2011 2015 2011 : 2015 2020 2015 (Ist) : 2020 (BFRG) 

in Mio. EUR in Ofo in Mio. EUR in % in %·Punkten 

1.099,36 1.126,04 + 0,6 1.243,29 + 2,0 + 1,4 

Quellen: HIS, BFRG 2017 • 2020, eigene Berechnung 
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Die durchschnittliche jährliche Veränderung der Auszahlungen belief sich 

von 201 1 bis 201 5 auf + 0,6 0/0. Laut mittelfristiger Finanzplanung bis 2020 

soll sie + 2,0 % betragen und somit um 1 ,4 Prozentpunkte stärker steigen 

als im Zeitraum 201 1 bis 20 1 5. 

In diesem Zusammenhang weist der RH auf folgende im Jahr 201 5  dem 

Nationalrat vorgelegte Berichte hin:  

Internes Kontrollsystem in der Haushaltsverrechnung des Bundes ; 

Follow-up-Überprüfung (Reihe Bund 201 5/ 1 4) 

Das BMF hatte die Empfehlungen des RH, die dieser im Jahr 201 2 zum Inter­

nen Kontrollsystem in der Haushaltsverrechnung des Bundes abgegeben 

hatte, nicht vollständig umgesetzt. Der RH kritisierte weiter die Nichtum­

setzung der Verankerung des Prinzips der minimalen Rechte in den haus­

haltsrechtlichen Bestimmungen des Bundes. Auch das System des Geschäfts­

partners für das Kreditoren- und Debitorenmanagement hatte das BMF 

noch nicht eingeführt, wenngleich dafür Mitte 201 4  ein Umsetzungsprojekt 

gestartet wurde. Nur teilweise umgesetzt wurden Maßnahmen hinsichtlich 

einer Verbesserung der Risikoanalyse, IT -Sicherheit und IT -Entwicklung. 

Standortentwicklung der Zentralleitung des Bundesministeriums 

für Finanzen und Generalsanierung des Standorts Himmelpfort­

gasse 6 - 8 ;  Follow-up-Überprüfung (Reihe Bund 201 5/3) 

Das BMF setzte die Empfehlungen des RH, die dieser im Jahr 201 1 veröf­

fentlicht hatte, teilweise um. Durchgeführte Maßnahmen erhöhten zwar die 

Transparenz und Nachvollziehbarkeit, die gesamten mit der Generalsanie­

rung verbundenen Ausgaben erhöhten sich jedoch weiter von rd. 1 98,76 

Mio. EUR (März 201 1 )  auf rd. 206,34 Mio. EUR (März 2014). Darin enthalten 

waren 2,25 Mio. EUR, die auf eine neuerliche Nutzungsänderung (teilweise 

Museumsnutzung) - veranlasst vom BMF im Dezember 201 2 rund zwei 

Monate vor Abschluss der Generalsanierung - zurückzuführen waren. Diese 

Nutzungsänderung verzögerte die Rückübersiedlung vom Ausweichobjekt 

H intere Zollamtsstraße 2b um weitere rund drei Monate, was zu zusätz­

l ichen Mietausgaben in Höhe von rd. 1 ,70 Mio. EUR führte. Die Nutzungs­

änderung wird überdies infolge des nicht kostendeckenden Museumsbe­

triebs eine fmanzielle Belastung des BMF durch jährliche Subventionen zur 

Abgangsdeckung (z.B. voraussichtlich 2,55 Mio. EUR für 201 4) bewirken.4 

4 Laut Information des BMF im Zuge des Stellungnahmeverfahrens habe es die Empfeh­

lung des RH, die dieser im Jahr 20 1 1  veröffentlicht hatte, teilweise umgesetzt. 
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Der R H  weist auch auf folgenden i m  Rahmen seiner Überprüfung der 

Abschlussrechnungen gemäß § 9 RHG 1 948 veröffentlichten Bericht hin 

(Einzelheiten im BRA 2015, Textteil Band 3) :  

Überprüfung des Prozesses "e-Rechnungen i m  Bund" 

Seit 1 .  Jänner 20 1 4  waren die Vertragspartner des Bundes verpflich­

tet, Abrechnungen ausschließlich mittels e-Rechnung einzubringen. Die 

zugrunde liegende gesetzliche Regelung sah aber eine Reihe von Ausnah­

metatbeständen vor, weshalb in einigen Bereichen die Zahl der eingebrach­

ten e-Rechnungen im Prüfungszeitraum sehr gering war. 

Zur Einbringung von e-Rechnungen waren durch das BMF drei verschiedene 

technische Möglichkeiten vorgesehen, die es jedem Unternehmer ermögli­

chten, e-Rechnungen einzubringen. Der Rechnungsleger erhielt bei erfolg­

reicher Einbringung einer e-Rechnung eine Übernahmebestätigung, obwohl 

die Rechnung erst vom zuständigen haushaltsleitenden Organ übernommen 

werden musste und gegebenenfalls auch zurückgewiesen werden konnte. 

Zurückgewiesene e-Rechnungen wurden gelöscht, die Begründung der 

Zurückweisung nicht dokumentiert. 

In der e-Rechnung strukturiert vorgesehene Rechnungsbestandteile muss­

ten teilweise händisch erfasst werden ; bis auf das Datum des Einlangens 

waren alle Inhalte der Rechnung bei der Verbuchung veränderbar. 

Die Stichprobenprüfung zeigte, dass die vorgesehenen Soll-Prozesse und 

die IKS-Maßnahmen wirkungsvoll implementiert waren. 
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8 UG 1 6  "ÖFFENTLICH E ABGABEN" 

UG 16 

U G  16 Öffentliche Abgaben - BMF 

zentrale Budgetbereiche Bruttosteuern 

Finanzausgleich Abüberweisungen 1 

Sonstige Abüberweisungen 1 

EU Abüberweisungen 11 

8.1 Vermögensrechnung 

Tabelle 8. 1 - 1 :  UG 1 6  - Vermögensrechnungl) 

Vermögensrechnung 

Stand Stand 

UG 16 Öffentliche Abgaben 31.12.2014 31.12.2015 

i n  Mio. EUR 

A + .  Venn6gen 4.440,80 4.972,54ll 
A Langfristiges Vermögen O,19 0,16 

A.V Langfristige Forderungen 0,19 0,16 

B Kurzfristiges Vermögen 4.440,61 4.972,38 

B.II Kurzfristige Forderungen 4.440,47 4.972,25 

B.I1.02 aus Abgaben 4.108,61 4.174,75 

B.I1.06 Sonstige kurzfristige Forderungen (nv) 328,65 795,45 

Aktive Rechnungsabgrenzung 326,98 792,79 

B.IV Liquide Mittel 0,14 0,14 

C NettlMrmIpn (Ausgletchsposten) 2.142,53 2.446,07 

C.IV Jährliches Nettoergebnis (inkl. 'Personal, das für Dritte leistet") 47.517,97 50.678,12 

C.V Saldo aus der jährl. Eröffnungsbilanz 2.113,67 2.142,54 

C.VI Bundesfinanzierung - 47.489,11 - 50.374,59 

D + E  F ... mdmttul 2.298,27 2.526,47 

Kurzfristige Fremdmittel 2.298,27 2 .526,47 

LII Kurzfristige Verbindlichkeiten 2.298,27 2 .526,47 

E.I1.04 aus Abgaben 1.685,40 1.803,45 

E.II.05 Verpflichtungen aus nicht voranschlagswirksamer Gebarung 
304,04 273,21 

(durchlaufende Gebarung) 

Sonstige Verpflichtungen aus nicht voranschlagswirksamer Gebarung 304,04 273,21 

E.II.06 Sonstige kurzfristige Verbi ndlichkeiten 308,83 449,81 

Übrige sonstige kurzfristige Verbi ndlichkeiten 308,83 449,81 

1) Zu den Kriterien für die Auswahl der Positionen der Vermögensrechnung siehe die Erläuterungen im Wegweiser. 

Quelle: HIS 

Anteil 
Veränderung Stand 
gegenüber 31.12.2015 an 
31.12.2014 Vermögen bzw. 

Fremdmitteln 

I in % 

+ 531,74 + 12,0 100,0 

- 0,04 - 18,9 0,0 

- 0,04 - 18,9 0,0 

+ 531,78 + 12,0 100,0 

+ 531,78 + 12,0 100,0 

+ 66,14 + 1,6 84,0 

+ 466,80 + 142,0 16,0 

+ 465,81 + 142,5 15,9 

- 0,00 - 3,3 0,0 

+ 303,55 + 14,2 

+ 3.160,15 + 6,7 

+ 28,88 + 1,4 

- 2.885,48 + 6,1 

+ 228,20 + 1,1 100,0 

+ 228,20 + 9,9 100,0 

+ 228,20 + 9,9 100,0 

+ 118,05 + 7,0 71,4 

- 30,83 - 10,1 10,8 

- 30.83 - 10,1 10,8 

+ 140,97 + 45,6 17,8 

+ 140,97 + 45,6 17,8 

Quellen: HIS, eigene Berechnung 
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Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 20 1 5  betrug in der UG 1 6  "Öffentliche 

Abgaben" 4,973 Mrd. EUR und stieg gegenüber 3 1 .  Dezember 20 1 4  um 

+ 53 1 ,74 Mio. EUR (+ 1 2,0 0/0) an. Der Anteil des kurzfristigen Vermögens 

betrug 100,0 % und der des langfristigen Vermögens 0,0 0/0. Dem Vermö­

gen standen Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 201 5  von 2,526 Mrd. EUR 

gegenüber, die im Vergleich zum 3 1 .  Dezember 201 4  um + 228,20 Mio. EUR 

(+ 9,9 0/0) anwuchsen. Die Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 201 5 waren 

zu 100,0 % kurzfristig. Nachdem das Vermögen die Fremdmittel über­

stieg, ergab sich ein Nettovermögen (Ausgleichsposten) zum 3 1 .  Dezem­

ber 20 1 5  von 2,446 Mrd. EUR (+ 303,55 Mio. EUR bzw. + ] 4,2 % gegen­

über 3 1 .  Dezember 20 1 4) .  

A. und B.  Vermögen 

Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 201 5  (4,973 Mrd. EUR) setzte sich im 

Wesentl ichen wie folgt zusammen : 

- B.U Kurzfristige Forderungen: 4,972  Mrd. EUR ( 100,0 0/0) ,  davon 

4, 1 7 5  Mrd. EUR aus Abgaben und 795,45 Mio. EUR für Sonstige 

kurzfristige Forderungen (nicht veranschlagt) (Aktive Rechnungs­

abgrenzungen : 792,79 Mio. EUR). 

Der Anstieg des Vermögens gegenüber 3 1 .  Dezember 20 1 4  von 

+ 53 1 ,74 Mio. EUR (+ 1 2,0 0/0) resultierte insbesondere aus Veränderungen 

bei Kurzfristigen Forderungen aus Abgaben (B.I1.02) von + 66, 1 4  Mio. EUR 

(+ 1 ,6 0/0) und Sonstigen kurzfristigen Forderungen (nicht veranschlagt) 

(B.II .06) von + 466,80 Mio. EUR (+ 1 42,0 0J0), davon Aktive Rechnungsab­

grenzungen + 465,8 1  Mio. EUR. 

Nach Angaben des BMF zeige die Position Kurzfristige Forderungen aus 

Abgaben den Bestand an einbringlichen Forderungen aus öffentl ichen 

Abgaben. Die Sonstigen kurzfristigen Forderungen (nicht veranschlagt) 

würden vor allem die Aktiven Rechnungsabgrenzungen für die öffentli­

chen Abgaben enthalten. Dabei handle es sich laut BMF um eine pauschale 

Zeitabgrenzung für Erträge aus Abgaben, die mittels Rechnungsabgren­

zung der Periode ihrer wirtschaftlichen Entstehung zugerechnet werden. 

Die Kurzfristigen Forderungen aus Abgaben würden laut BMF von Jahr 

zu Jahr Schwankungen unterliegen, im mittelfristigen Durchschnitt sei 

ein Anstieg der Forderungen paral lel zum Anstieg der Erträge (Steuer­

einnahmen) zu erwarten. D ie Veränderung im Vergleich zum Vorjahr sei 

auf einen weniger starken Anstieg der Abgabenforderungen als erwar­

tet (+ 1 44, 10  Mio. EUR) sowie auf Veränderungen der Wertberichtigungen 
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( - 68,82 Mio. EUR) zurückzuführen. Die Erhöhung der Sonstigen kurz­

fristigen Forderungen (nicht veranschlagt) resultiere nach Angaben des 

BMF vor allem aus der Aktiven Rechnungsabgrenzung. Diese umfasse laut 

BMF Time-Adjustments5 für die Lohnsteuer, Mineralölsteuer, Tabaksteuer, 

Umsatzsteuer und Normverbrauchsabgabe. 

D. und E. Fremdmittel 

Die Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 201 5  (2,526 Mrd. EUR) setzten sich im 

Wesentlichen wie  folgt zusammen: 

E.II Kurzfristige Verbindlichkeiten : 2,526 Mrd. EUR ( 100,0 Ofo), davon 

1 ,803 Mrd. EUR aus Abgaben, 273 ,2 1  Mio. EUR aus Verpflichtun­

gen aus nicht voranschlagswirksamer Gebarung (durchlaufende 

Gebarung) und 449,8 1 Mio. EUR für Sonstige kurzfristige Verbind­

l ichkeiten. 

Der Anstieg der Fremdmittel gegenüber 3 1 .  Dezember 201 4  von 

+ 228,20 Mio. EUR (+ 9,9 0/0) war insbesondere auf Veränderungen bei Kurz­

fristigen Verbindlichkeiten aus Abgaben (E.II.04) von + 1 1 8,05 Mio. EUR 

(+ 7,0 Ofo), Verpflichtungen aus nicht voranschlagswirksamer Gebarung 

(durchlaufende Gebarung) (E.lL05) von - 30,83 Mio. EUR (- 10, 1 Ofo) sowie 

Sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten (E.IL06) von + 1 40,97 Mio. EUR 

(+ 45,6 Ofo) zurückzuführen. 

Nach Angaben des BMF würden die Kurzfristigen Verbindlichkeiten aus 

Abgaben die auf den Konten der Steuerpflichtigen bestehenden und jeder­

zeit abrufbaren Guthaben darstellen. Bei den Verpflichtungen aus nicht 

voranschlagswirksamer Gebarung (durchlaufende Gebarung) handle es sich 

um Finanzverwahmisse6• Außerdem enthalte die Position den "nationalen 

EU-Beitrag"7 (aushaftender Saldo per 3 1 .  Dezember 201 5 1 34,55 Mio. EUR), 

vorgeschriebene und der EU zur Verfügung gestellte Beträge von besicher­

ten Konten im Zusammenhang mit Zoll abgaben (38,40 Mio. EUR), bezahlte 

Beträge von unbesicherten Konten sowie noch einzuziehende Beträge (offene 

5 Bei den Time-Adjustments handelt es sich um Zahlungen in den Monaten Jänner und 

Februar, die jedoch wirtschaftlich dem vorangegangenen Finanzjahr zuzuordnen sind. 

Eine laufende Verrechnung dieser Beträge ist nach Angaben des BMF nicht möglich, 

weil die Beträge zum Entstehungszeitpunkt noch nicht hinreichend genau ermittelt wer­

den können. 

6 jederzeit abrufbare Guthaben von Abgabepflichtigen 

7 Die EU finanziert ihren Gesamthaushalt gemäß Art. 3 1 1  AEUV im Wesentlichen durch 

sogenannte Eigenmittel. Entsprechend den gemeinschaftsrechtlichen Vorschriften leis­

tet Österreich Beiträge zum EU-Haushalt. Der österreich ische Anteil an der Finanzie­

rung des EU-Haushalts wird als nationaler EU-Beitrag bezeichnet. 
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Tabelle 8.2- 1 :  

UG 16 Öffentliche Abgaben 

Position 
ER (FR') 

A 

A.I 

A.I.01 

A.I.03 

A.IV 

A.IV.13 

A.IV.14 

140 

Position 
Ergebnisrechnung 

( Finanzierungsrechnung) 

Ergebnis aus der 
operativen Verwaltungs-
tätigkeit (- A.I + A.n 
- A.III - A.IV) 

Ertrage aus Abgaben 
netto 

Abgaben - brutto 

Ab-Überweisungen 

Betrieblicher 
Sachaufwand 
Aufwendungen aus 
der Wertberichtigung 
und dem Abgang von 
Forderungen 
Sonstiger betrieblicher 
Sachaufwand 

R 
-

H 

Forderungen) von unbesicherten Konten (94,53 Mio. EUR). Die Sonstigen 

kurzfristigen Verbindlichkeiten würden vor allem Verbindlichkeiten für 

EU-Eigenmittelguthaben der Europäischen Union sowie Verbindlichkeiten 

im Zusammenhang mit der Einhebung und Abfuhr von Kammerumlagen 

beinhalten. 

Der Anstieg der Kurzfristigen Verbindl ichkeiten aus Abgaben sei auf den 

Anstieg der Abgabenguthaben zurückzuführen und resultiere aus dem par­

allelen Anstieg der Steuereinnahmen. Der Rückgang der Verpflichtungen aus 

nicht voranschlagswirksamer Gebarung (durchlaufende Gebarung) begründe 

sich durch die Finanzverwahrnisse sowie noch nicht an die Wirtschaftskam­

mer überwiesene Zuschläge zum Dienstgeberbeitrag (DGB). Beim Dienst­

geberzuschlag handle es sich um eine Kammerumlage, die im Wirtschafts­

kammergesetz (WKG) in den §§ 1 22 und 1 26 geregelt ist. Darüber hinaus sei 

es laut BMF zu einem Rückgang der Verbindlichkeiten im Zusammenhang 

mit den Traditionellen Eigenmitteln gekommen, welche sowohl Zollabferti­

gungen als auch Nacherhebungen aufgrund von Finanzvergehen (Schmug­

gel) enthielten. Die Zahlungsanforderungen der Europäischen Kommission 

seien im Jahr 20 1 5  geringer als die EU-Eigenmittelgutschriften gewesen, 

wodurch sich die Sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten im Vergleich 

zum Vorjahr erhöht hätten. 

8.2 Konsolidierte Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

UG 16 - Vergleich der konsolidierten Ergebnis- und FinanzierungsrechnungtJ 

Ergebnisrechnung (ER) Finanzierungsrechnung (FR) 

I Veränderung Veränderung 
Abweichung 

2014 2015 2014 2015 2015 
2014 : 2015 2014 : 2015 ER : FR 

in Mio. EUR in 'i'. in Mio. EUR in % in Mio. EUR 

+ 47.517,97 + 50.178,12 + 3.110,15 + 6,7 + 47.471,21 + 50.171," + 2"",75 + 1,1 - 306,15 

---

48.166,42 51.364,79 + 3.198,37 + 6,6 47.473,21 50.371.96 + 2.898,75 + 6,1 - 992,83 

79.307,80 83.536,88 + 4.229,07 + 5,3 78.502,78 82.427,09 + 3.924,31 + 5,0 - 1.109,78 

- 31.141,38 - 32.172,08 - 1.030,71 + 3,3 - 31.029,57 - 32.055,13 - 1.025,56 + 3,3 + 116,96 

648,45 686,68 + 38,22 + 5,9 - 686,68 

579,17 686,68 + 107,50 + 18,6 - 686,68 

69,28 - 69,28 - 100,0 0,00 
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Ergebnisrechnung (ER) Finanzierungsrechnung ( FR) 

I I Veränderung Veränderung 
Abweichung 

UG 16 Öffentliche Abgaben 2014 2015 2014 2015 2015 
2014 : 2015 2014 : 2015 

ER : FR 

Position Position 

ER (FR·) 
Ergebnisrechnung in Mio. EUR in " in Mio. EUR in " in Mio. EUR 

( Finanzierungsrechnung) 

Ergebnis aus d. 

C 
operativen Verwaltungs-

+ 47.517.'7 + 50.678.12 + 3.160.15 + 6.7 + 47.473.21 � 50.371." + 2.1",75 + 6,1 - 306.15 
tätigkeit und Transfers 
(- A + B) 

Nettoergebnis 

E 
(ER: C + 0) I 

+ 47.517.t7 + 50.678.12 + 3.160.15 + 6.7 + 47.473,21 1+ 50.371," + 2"'1,75 + 6,1 - 306,15 
Nettoflnanzferungssaldo 
(FR: C + D + C* + D*) '-- ---

davon Erträge/ 48.166,42 51.364,79 + 3.198,37 + 6,6 47.473,21 50.371,96 + 2.898,75 + 6,1 - 992,83 
Einzahlungen 
davon Aufwendungen/ 648,45 686,68 + 38,22 + 5,9 - 686,68 Auszahlungen 
davon Aufwand aus 

69,28 - 69,28 - 100,0 0,00 Vorperioden 

um Vorperioden 
bereinigtes + 47.587,25 + 50.678,12 + 3.090,87 + 6,5 + 47.473,21 + 50.371,96 + 2.898,75 + 6,1 - 306,15 
Nettoergebnis 

1) Zu den Kriterien für die Auswahl der Positionen der Ergebnis- und Finanzierungsrechnung siehe die Erläuterungen im Wegweiser. 

Quellen: HIS. eigene Berechnung 

In der UG 1 6  "Öffentliche Abgaben" betrug das Nettoergebnis 201 5 (E) der 

konsolidierten Ergebnisrechnung + 50,678 Mrd. EUR (+ 3 , 1 60 Mrd. EUR 

gegenüber 2014) .  

Die Erträge in der UG 16 machten 5 1 ,365 Mrd. EUR (Abgaben netto, A.I) und 

die Aufwendungen 686,68 Mio. EUR (betrieblicher Sachaufwand, A.IV) aus. 

Das Nettoergebnis 201 5  verbesserte sich um + 3, 1 60 Mrd. EUR bzw. um 

+ 6,7 Ofo gegenüber 2014. 

A. Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 

Die Erträge aus Abgaben netto (A.I) betrugen 5 1 ,365 Mrd. EUR und stamm­

ten insbesondere aus Abgaben - brutto (83,537 Mrd. EUR) und Ab-Über­

weisungen (- 32, 1 7 2  Mrd. EUR). 

Den Erträgen standen Aufwendungen für betrieblichen Sachaufwand (A.IV) 

von 686,68 Mio. EUR gegenüber. Der betriebliche Sachaufwand entstand 

insbesondere für die Wertberichtigung und den Abgang von Forderungen 

(Wertberichtigungen zu Forderungen 68,82 Mio. EUR ; Forderungsabschrei­

bungen aus Abgaben 543 ,5 1  Mio. EUR ; Forderungsabschreibungen Zoll 

74,35 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMF würden die Erträge aus Abgaben - brutto vor 

allem aus Lohnsteuer und Umsatzsteuer, welche rd. ein Drittel des Abga­

benaufkommens darstellen sowie der Körperschaftsteuer bestehen, welche 
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rd. ein Fünftel des Abgabenaufkommens darstelle. Die indirekten Abgaben 

würden sich auf rd. 1 5  % belaufen, wobei die Mineralölsteuer die größte 

Position darstel lt. Nach Angaben des BMF seien die Ertragsanteile an Län­

der und Gemeinden gemäß Finanzausgleich als Ab-Überweisungen abge­

bildet. Diese würden insbesondere die Einkommen- und Vermögensteuern 

an Gemeinden (- 4,688 Mrd. EUR), die Sonstige Steuern an Gemeinden 

(- 4,898 Mrd. EUR), die Einkommen- und Vermögensteuern an Länder 

(- 8,699 Mrd. EUR) und die Sonstige Steuern an Länder (- 6,8 1 3  Mrd. EUR) 

beinhalten. Ebenso enthalten seien die Eigenmittelverpflichtungen Öster­

reichs an die Europäische Union gemäß § 9 Abs. 2 Z 2 und 3 Finanzaus­

gleichsgesetz (- 2,570 Mrd. EUR). 

Die nachfolgende Tabelle  zeigt die Zusammensetzung der Forderungsab­

schreibungen aus Abgaben für das Finanzjahr 201 5 auf. Diese stellen den 

Hauptanteil (79,2 0/0) der Position betriebl icher Sachaufwand (A.IV) dar. 

Zusammensetzung der Forderungsabschreibungen aus Abgaben für 201 4  
und 201 5  

Forderungsabschreibungen I 
Abweichung 

Steuerart 2014 I 2015 l 
in Mio. EUR I in "I. 

Umsatzsteuer 329,98 294,61 - 35,37 - 10,7 

Veranlagte Einkommensteuer 89,93 89,36 - 0,57 - 0,6 

Körperschaftsteuer 51,30 45,56 - 5,74 - 11,2 

Lohnsteuer 46,80 38,95 - 7,85 - 16,8 

Nebenansprüche u. Kosteners. direkter Abgaben 38,50 30,46 - 8,04 - 20,9 

Kapitalertragsteuern auf Dividenden (KeStG) 28,62 24,74 - 3,88 - 13,6 

Geldstrafen 5,45 5,37 - 0,07 - 1,3 

Kapitalertragsteuern auf Zinsen und sonst. Erträge 4,98 7,91 + 2,93 + 58,8 

Norm verb ra u chsa bga be 2,87 1,74 - 1,13 - 39,5 

Kraftfahrzeugsteuer 1,58 1,90 + 0,33 + 20,7 

Resteingänge direkter Abgaben 1,48 0,27 - 1,21 - 82,0 

Resteingänge indirekter und sonstiger Abgaben 0,55 0,14 - 0,40 - 74,0 

Übrige Gebühren 0,49 1,90 + 1,41 + 288,8 

Werbeabgabe 0,31 0,17 - 0,14 - 45,8 

Grunderwerbsteuer 0,17 0,04 - 0,13 - 77,9 

Ka pi ta I ve rke h rs teue rn 0,11 0,20 + 0,09 + 79,6 

Flugabgabe 0,08 0,08 + 0,00 + 6,3 

Glückspielabgabe 0,02 0,03 + 0,02 + 91,8 

Energieabgabe 0,02 0,02 + 0,01 + 47,8 

Spielbankenabgabe 0,01 0,00 - 0,01 - 100,0 

Abgabe von land- und forstwirtschaftl. Betrieben 0,00 0,00 - 0,00 - 45,9 

Abgabe von Zuwendungen 0,00 0,00 + 0,00 

Bestandsverträge Selbstbemessung 0,00 0,Q1 + 0,01 

Bodenwertabgabe 0,00 0,05 + 0,04 
+ 

1.126,3 

Summe 603,24 543,51 - 59,73 - 9,9 

Quellen: HIS; Berechnung RH 
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Das Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 201 5 (Erträge aus 

Abgaben netto abzüglich betrieblicher Sachaufwand) verbesserte sich um 

3, 1 60 Mrd. EUR bzw. um 6,7 % gegenüber 201 4. Bedeutende Veränderungen 

waren zu beobachten bei 

- den Erträgen aus Abgaben netto (A.I) von + 3 , 1 98 Mrd. EUR : 

darunter Erträge aus Abgaben - brutto (+ 4,229 Mrd. EUR) sowie 

Ab-Überweisungen (- 1 ,03 1 Mrd. EUR) und 

dem betrieblichen Sachaufwand (A.IV) von + 38,22  Mio. EUR : 

darunter Aufwendungen aus der Wertberichtigung und dem Abgang 

von Forderungen (+ 107,50 Mio. EUR) sowie Sonstiger betrieblicher 

Sachaufwand (- 69,28 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMF seien für den Anstieg der Abgaben - brutto vor 

allem der Zuwachs bei Lohnsteuer und Umsatzsteuer sowie bei der Kapital­

ertragsteuer auf Dividenden (verursacht durch diskretionäre Maßnahmen -

Ankündigung der Steuersatzerhöhung) verantwortlich. 

Die Abweichung der Ab-Überweisungen resultiere nach Angaben des B MF 

vor allem aus gestiegenen Ab-Überweisungen bei den Ertragsanteilen an 

Länder und Gemeinden sowie Mehraufwendungen für Zwecke der Sied­

lungswasserwirtschaft. Zum betrieblichen Sachaufwand gab das B MF 

an, dass die Höhe der Aufwendungen aus der Wertberichtigung und dem 

Abgang von Forderungen abhängig von Neuvorschreibungen und beste­

henden Forderungen, der Solvenz der Schuldner in Folge ihrer Ertragslage, 

Aufgriffen bei der Betrugsbekämpfung, dem Schlagend-Werden einzelner 

Großfcille oder strittigen Abgabenbestimmungen sei. Der Sonstige betrieb­

liche Sachaufwand sei zur Gänze auf die im Rahmen der Mängelbehebungen 

durchgeführten Umbuchungen auf die Position Aufwendungen aus Vorpe­

rioden zurückzuführen. Dabei würden Aufwendungen, welche das Finanz­

jahr 201 4 betroffen hätten, jedoch erst im Finanzjahr 201 5 erfasst worden 

seien, in die Position Aufwendungen aus Vorperioden umgebucht. 

E .  Nettoergebnis versus Nettofmanzierungssaldo 

Der Nettofmanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 

fIel mit + 50,372 Mrd. EUR um - 306, 1 5  Mio. EUR ungünstiger aus als das 

Nettoergebnis aus der konsolidierten Ergebnisrechnung (+ 50,678 Mrd. EUR). 

Für diesen Unterschied verantwortlich waren im Wesentlichen folgende 

Positionen : 
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Abbildung 8.3- 1 :  
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Abweichungen bei den Erträgen aus Abgaben netto (A.I) 

von - 992,83 Mio. EUR : davon E rträge aus Abgaben - brutto 

(- 1 , 1 10 Mrd. EUR) sowie Ab-Überweisungen (+ 1 1 6,96 Mio. EUR) 

und 

Abweichungen beim betrieblichen Sachaufwand (A.N) von 

- 686,68 Mio. EUR (Aufwendungen aus der Wertberichtigung und 

dem Abgang von Forderungen). 

In der Ergebnisrechnung erhöhen sich die Erträge jener Abgaben, deren Ein­

hebung mittels Vorschreibung und nicht mittels direkter Abfuhr erfolgt, um 

die offenen Vorschreibungen, womit Ergebnis- und Finanzierungsrechnung 

zeitlich auseinander fallen. Der betriebliche Sachaufwand, für den es keine 

korrespondierenden Auszahlungen gab, ist auf die nicht-fmanzierungswirk­

same Erfassung von Wertberichtigungen zu Forderungen bzw. Forderungs­

abschreibungen aus Abgaben und Zoll zurückzuführen. 

8.3 UG-spezifische EntwickLungen 

Folgende Abbildung zeigt die Entwicklung der Abgabenquote gemäß 

ESVG 2010 (Indikator 2)8 der letzten 20 Jahre :  

Entwicklung der Abgabenquote 1 996 bis 20 1 5  

...... Abgabenquote gern. ESVG 2010 Quelle: Statistik Austria; Berechnungsstand: 2. Mai 2016 

8 Einnahmen des Staates und der EU; Indikator 2: Steuern und Tatsächliche Sozial bei­

träge (nur Ptlichtbeiträge) nach Abzug uneinbringlicher Steuern und Sozialbeiträge 
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Die gesamtstaatliche Abgabenquote laut ESVG 2010 (Indikator 2 )  belief 

sich im Finanzjahr 201 5  auf 43,9 % des BIP und stieg von 201 4 (43, 1 0/0 
des BIP) um 0,8 Prozentpunkte an. Das BIP stieg im seI ben Zeitraum nomi­

nell um 2,4 0/0. 

Der Zuwachs der Abgabenquote im Jahr 201 5  ergab sich aufgrund des 

gegenüber der B IP-Steigerung stärker gestiegenen Steueraufkommens und 

stärker gestiegener Sozialbeiträge. Die Steuern und tatsächlichen Sozialbei­

träge, welche für die Berechnung der Abgabenquote, I ndikator 2 herange­

zogen wurden, stiegen im Vergleich zum Jahr 201 4  um + 6,222  Mrd. EUR 

bzw. + 4,4 %.9 

Damit markierte die Abgabenquote im Jahr 201 5  mit 43,9 % des BIP den 

höchsten Wert seit 200 1 ,  als sie ebenso bei 43,9 % des BIP lag. 

8.4 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

8.4 .1  Ergebnishaushalt 

Tabelle 8.4- 1 : UG 1 6  - Ergebnishaushalt 201 5  

Ergebnishaushalt 

Erfolg Erfolg Veränderung Erfolg Abweichung 

UG 16 Öffentliche Abgaben 
2014 I Voranschlag I 2015 2015 I 2014 : 2015 Voranschlag 2015 : Erfolg 2015 

Erträge 48.166,42 

Aufwendungen 648,45 

in Mio. EUR 

49.196,82 51.364,79 + 3.198,37 

1.090,00 686,68 + 38,22 

Nettoergebnts + 47.517,97 + 48.106,82 + 50.678,12 + 3.160,15 

I in % 

+ 6,6 

+ 5,9 

+ 6,7 

in Mio. EUR 

+ 2.167,98 

- 403,32 

+ 2.571,30 

I in % 

+ 4,4 

- 37,0 

+ 5,3 

Quellen: HIS, eigene Berechnung 

Im Jahr 201 5  betrugen die Erträge in der UG 1 6  "Öffentliche Abgaben" 

5 1 ,365 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 201 4  um 3, 1 98 Mrd. EUR (+ 6,6 %) 
und gegenüber dem Voranschlag um 2, 1 68 Mrd. EUR (+ 4,4 0/0) angestiegen. 

Die Aufwendungen des Jahres 201 5  waren mit 686,68 Mio. EUR um 

38,22 Mio. EUR (+ 5,9 0/0) höher als im Jahr 2014. Gegenüber dem Voran­

schlag waren die Aufwendungen um 403,32 Mio. EUR (- 37,0 %) niedriger. 

9 Quelle: Statistik Austria, März 201 6 

145 

III-262 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 08 Hauptdok.Band 2 Textteil T2 (gescanntes Original) 73 von 100

www.parlament.gv.at



U G  1 6  

R 
-

H 

Das Nettoergebnis der UG 1 6  "Öffentliche Abgaben" lag 201 5 bei 

+ 50,678 Mrd. EUR. Es war um 3, 1 60 Mrd. EUR besser und damit um 6,7 0/0 
höher als jenes für 201 4  (+ 47,5 1 8  Mrd. EUR) und um 2,571 Mrd. EUR bes­

ser und damit um 5,3 % höher als im Voranschlag (+ 48, 107 Mrd. EUR) 

angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets ; die nachstehend angeführten Begründungen (grü l/ und  kursi/i) 

fassen die vom BMF bekannt gegebenen Erläuterungen zusammen. Die 

haushaltsleitenden Organe sind gemäß § 6 Abs. 2 Z 10 BHG 201 3 zur Erläu­

terung ihrer Abschlussrechnungen verpfl ichtet. Diese Erläuterungen fInden 

sich im Detail im Zahlenteil des BRA 2015 der UG 16 "Öffentliche Abgaben" 
(Tabelle 1.2.11.1). 

Tabelle 8.4-2 : Ergebnishaushalt, UG 1 6  - Voranschlagsvergleich 201 5  nach GB und 
MVAG 

Ergebnishaushalt 

61 16.01 

146 

Voranschlag Erfolg Abweichung 

UG 16 Öffentliche Abgaben 2015 I 2015 I Voranschlag 2015 : Erfolg 2015 

in Mio. EUR I in 0,'0 

Erträge 49.196,82 51.364,79 + 2.167,98 + 4,4 

Aufwendungen 1.090,00 686,68 - 403,32 - 37,0 

Nettoergebnis + 48.106,82 + 50,678,12 + 2.571,30 

6ff.ntuche Abpben 

Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit und 49.196,82 51.364,79 + 2.167,98 + 4,4 
Transfers 

Erträge 4!1.196,82 51.364,79 + 2.167,98 + 4,4 

8etrieblicher Sachaufwand 1.090,00 686,68 - 403,32 - 37,0 

Aufwendungen 1.090,00 686,68 - 403,32 - 37,0 

Quellen: HIS, eigene Berechnung 

Mehrerträge im G B  16 .01 "Öffentliche Abgaben" 

+ 2, 1 68 Mrd. EUR in der MVAG "Erträge aus der operativen Verwaltungs­

tätigkeit und Transfers
" 

D ie wesentlichsten Meh rert räge gegenüber dem Voransch lag s ind  einer­

seils bei der Kapitalertrags/euer und  der /iera lllagten Einkommensteuer und 

a nderersei/s bei  den Mi nderüberilleisu ngen aus deli Beit rägen zu r Eu ropä­

ischen Union LU llndell .  
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Die Eil17a lllullgell u lld Ab-Über/lleistwgen beim Finan7ierungsha ushalt der 

öJJentlichen Abgaben lI·erdell gemiiB § 32 Ab.'>. / BI/G auf die [ rträge des 

Frgebn isha ushalts durchge'ichrieben und  silld mit ihllel1 ident. Die Ab/llei­

c/lU llgen der Erträge gegenüber dem Voranschlag seILen �ich mmil aus den 

Abll 'eie/w ngen der Fi nza lI lu Ilgen 7U m Vora nschlag im ri na n7ierllngsha us­

halt (+ /, / 75 Mrd. E UR) eillersell., L I  Ild der Abl/'eich twg der Frl räge I'on 

den erfolglell Zahlu llgen (+ 9 92 , 83 Mio. EUR) a lldererseils Lusammen. 

Lel71ere sind eil1erseils durch das EinhclJUngsI 'eljahrell, das Vorschreibungen 

u lld VorauSlah/twgell I 'orsiehl (+ 643, 97  Mio. EUR) und  die Time-Adjusl­

ment') gemiiß § 30 BlIG (+ 465, 8 /  Mio. EUR) sou'ie anderer<;eils durch die 

(�[fellell, abcr IlOch n iehl im Lahlullgs/lerkehr abgerujcllell ForderungeIl der 

Furopäi\ehell Ullion ( / / 7,48 Mio. l:UR) bedillgt, delleIl gerillgere Verbind­

lichkeilen a us sonsllgell Ab-Übem.eimngen (+ 526. 858,22 PUR) gegellii­

IJer'ilehell. 

Die Time ArUu<;lmenls gemii/J § 30 BHG lI.erden im Ra/llnell eine'i Miin­

ge/behebullg<;"erfahrcll gemii/J § 9 Ab.<;. / RHG I 'erreellllet. f., halIdeIl .,ich 

dabei um eine pauschale Leilabgren/lwg fii r  Frträge a ll<; AbgabeIl, lI'elehe 

nac/l § 32 Abs. / BHG Lu m Zeilpunkl der [: illza/lltWg IJeul Ilschlagt und  

l'enee/lllcl lI'crden, derel1 J löhe jedoch frühe<;lells am 8. Mälz des Ilachfol­

gelldell I /a U <;11 a It.sja 17 res fest\lel1 l. Der so a!J7ugrenHndc Betraq crhö/lfe die 

frt riige 1'011 [ohllsleuer, Milleralöl"tcuer, Tabaksleuer, Um ... atz�teuer u lld 

Normuerlml / lchsabgabe 1/ //1 + 465, 8 /  l\1io. EUR. 

Minderaufwendungen im GB 16 .01  "Öffentliche Abgaben" 

- 403,32 Mio. EUR in der MVAG "Betrieblicher Sachaufwand" 

Mi Ildera ujl/lendu ngcll: Der a I lssch lieBlich 11 ich t .11 na 117. ie r!l ngslI·i rksa me A uf­

U'lI lId der lJG / 6  I/'Ilrde a llfqrulld //Iange/nder Prfah rtillgs/l'erle ZII hoch 

( / , 090 Mul. EUR) budgetiert. Die AIJ / I'eichllng ergibt sich uor allem durch 

deli um 3 76, / 8  Mio. EUR überschätzteIl A ufl/land  all WerllJericlltigu l/gen . 
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Tabelle 8.4-3 :  

Fi na nz i eru ng sha u s halt 

UG 16 Öffentliche Abgaben 

8.4 .2  Fi nanzierungshaushalt 

UG 1 6  - Finanzierungshaushalt 20 1 5  

Zahlungen I Voranschlag I Zahlungen I 2014 2015 2015 

in Mio. EUR 

Veränderung Zahlungen 
2014 : 2015 

I in % 

R 
-

H 

Abweichung 
Voranschlag 2015 : Zahlungen 2015 

in Mio. EUR T in % 

Einzahlungen 47.473,21 49.196,82 50.371,96 + 2.898.75 + 6,1 + 1.175,15 + 2,4 

Auszahlungen + 0,00 + 0,00 

Nettoflninzterunluildo + 47.473,21 + 411.1116,82 + 50.371,116 + 2.8118,75 + 6,1 + 1.175,15 + 2,4 

Quellen: HIS, eigene Berechnung 

Im Jahr 201 5  betrugen die Einzahlungen in der UG 1 6  "Öffentliche Abgaben" 

50,372 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 20 1 4  um 2,899 Mrd. EUR (+ 6, 1 0/0) 

und gegenüber dem Voranschlag um 1 , 1 7 5 Mrd. EUR (+ 2,4 0/0) angestiegen. 

Der Nettofinanzierungssaldo der UG 1 6  "Öffentliche Abgaben" lag 20 1 5  bei 

+ 50,372 Mrd. EUR. Er war um 2,899 Mrd. EUR besser und damit um 6, 1 0/0 
höher als jener für 20 1 4  (+ 47,473 Mrd. EUR) bzw. um 1 , 1 75 Mrd. EUR bes­

ser und damit um 2,4 % höher als im Voranschlag (+ 49, 1 97 Mrd. EUR) 

angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets; die nachstehend angeführten Begründungen (bla u  u nd kursiv) 
fassen die vom BMF bekannt gegebenen Erläuterungen zusammen. Die 

haushaltsleitenden Organe sind gemäß § 6 Abs. 2 Z 10 BHG 201 3  zur Erläu­

terung ihrer Abschlussrechnungen verpflichtet. Diese Erläuterungen fmden 

sich im Detail im Zahlenteil des BRA 2015 der UG 16 "Öffentliche Abgaben" 

(Tabelle 1.2.8.1) . 

Tabelle 8.4-4: Finanzierungshaushalt, UG 1 6  - Voranschlagsvergleich 201 5 nach GB 
und MVAG 

Fi nanzierungshaushalt 

Voranschlag I Zahlungen I Abweichung 

UG 16 Öffentliche Abgaben 2015 2015 Voranschlag 2015 : Zahlungen 2015 

in Mio. EUR I in "I. 

Einzahlungen 49.196,82 50.371,96 + 1.175,15 + 2,4 

fiI H.01 Offwllldle 
Einzahlungen aus der operativen 49.196,82 50.371,96 + 1.175,15 + 2,4 
Verwaltungstätigkeit und Transfers 

Elnzlhlunlen 4!1.1116,82 50.371,116 + 1.175,15 + 2,4 

Quellen: HIS. eigene Berechnung 
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Mehreinzah lungen im  G B  16 .01  "
Öffentliche Abgaben" 

+ 1 , 1 75 Mrd. EUR in der MVAG "Einzahlungen aus der operativen Verwal­

tungstätigkeit und Transfers
" 

Die Mehreinzahlungen in Höhe von 1 . 1 75, 1 5  Mio. EUR setzten sich aus 
den Meh reinzahlungen bei  den Bruttosteuern (+ 64 7,09 Mio. EUR) sowie 
den geringeren Ab-Überweisungen an Fonds, Gebietskörperschaften und die 
Europäische Union (insgesamt + 528, 06 Mio. EUR) zusammen. 

Durch die Verschlechterung der Wirtschaftsdaten blieben die Steuereinnah­
men 201 4 gegenüber der Planung um 1 , 1  % zurück. Dieser negative Basi­
sef[ekt in Höhe  von rund 880 Mio. EUR wurde im Laufe des Haushalts­
jahres 2 0 1 5  durch einmalig wirkende Sonderef[ekte in Höhe von rund 1 ,4 
Mrd. EUR mehr als wett gemacht, so dass 201 5 Mehreinnahmen in Höhe 
von rund 64 7, 1 Mio. EUR oder + 0, 79 % (bzw. 532,9 Mio. EUR ohne Gut­
haben, die nicht veranschlagt werden) gegenüber dem Plansoll 201 5 ver­
bucht werden konnten. 

Signifikante Mehrergebnisse, sowohl in absoluter Größe, a ls a uch relativ 
zum Vorjah resaufkommen und zum Voranschlag, wurden bei der Kapital­
ertragsteuer a uf A usschüttungen und Dividenden und bei der Grunderwerb­
steuer erzielt. Bei diesen Abgaben ist das exorbitante Meh rergebnis teilweise 
durch einen Vorziehef[ekt (z.B. höhere A usschüttung 201 5 und geringere 
A usschüttung 201 6) und teilweise durch einen Einmalef{ekt (Ausschüttung 
thesaurierter Gewinne vor der Steuersatzerhöhung) verursacht. Die Summe 
dieser beiden Abgaben liegt somit um rund 1 ,3 Mrd. EUR über den Wer­
ten im Bundesvoranschlag. Diese Maßnahmen, die letztendlich zur Einzah­
lungssteigerung im Jahr  201 5 füh rten, waren zum Zeitpunkt der Veran­
schlagung noch n icht bekannt. 

Zudem wurde das Aufkommen 201 5  a uf grund von zwei Einmalef[ekten um 
rund 100 Mio. EUR "aufgebessert: Gut 50 Mio. EUR bei der Stijtungsein­
gangsteuer sowie knapp 50 Mio. EUR durch ein höchstgerichtliches Erkennt­
nis zur Gesellschaftssteuer, welches ein zurückliegendes Jahr  betrifft. 
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Tabelle 8.4-5 :  

Finanzieru ngshaushalt 

UG 16 
Öffentliche Ausgaben 

Detailbudgetrücklagen 

Ges.mtsumme 

150  

8.4.3 Haushaltsrücklagen 

UG 1 6  - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 201 5  

Anfangs- I I bestand 
Umbuchung 

2,91 

2,91 

Entnahme I Auflösung I Zuführung I Endbestand I 
in Mio. EUR 

+ 0,80 

+ 0.80 

3,71 

3.71 

R 
-

H 

Veränderung 
2014 : 2015 

T in "I. 

+ 0,80 + 27.3 

+ 0.80 + 27.3 

Quellen: Rücklagengebarung, eigene Berechnung 

Der Stand der Rücklagen in der UG 1 6  "Öffentliche Abgaben" belief sich 

zum 3 1 .  Dezember 201 4  auf 2,9 1 Mio. EUR und veränderte sich durch 

Zuführungen (0,80 Mio. EURj auf 3,71  Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 201 5. 

8.5 Entwicklung der Einzahlungen i n  der U G  16 laut Strategiebe­
richt der Bundesregierung 2 0 1 7  bis 2 0 2 0  zum Finanzrahmen 

Im Finanzrahmen gemäß BFRG werden Auszahlungsobergrenzen festgelegt. 

Da die UG 1 6  "Öffentliche Abgaben" ausschließlich einzahlungsseitig rele­

vant ist, fehlen BFRG-Obergrenzen. Der Strategiebericht der Bundesregie­

rung 201 7 bis 2020 ging von folgender Entwicklung der Einzahlungen in 

der UG 1 6  "Öffentliche Abgaben" für den Zeitraum bis 2020 aus: 
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Tabelle 8 .5- 1 :  

Fi nanzierungshaushalt 

UG 16 Öffentliche Abgaben 

Veranlagte Einkommensteuer 

Lohnsteuer 

Kapitalertragsteuern 
(inkl. EU-Quellensteuer) 

Körperschaftsteuer 

Stabilitätsabgabe 

Umsatzsteuer 

Verbrauchs- und Verkehrsteuern 

Sonstige Abgaben 

Überweisungen 
an Länder. Gemeinden etc. 

Nationaler EU-Beitrag 

Tabelle 8 .5-2 : 

Fi nanzierungshaushalt 

UG 16 Öffentliche Abgaben 

UG 1 6  

U G  1 6  - Entwicklung der E inzahlungen bis 2020 gemäß Strategiebericht 

Zahlungen Strategiebericht 2017 bis 2020 Veränderung 

2015 2016 I 2017 I 2018 I 2019 I 2020 2015 : 2020 I durchschn. 
jährlich 

in Mio. EUR I in "10 

3.617,31 4.300,00 4.000,00 4.200,00 4.400,00 4.600,00 + 982,69 + 27,2 + 4,9 

27.272,36 24.800,00 25.700,00 27.100,00 28.600,00 30.200,00 + 2.927,64 + 10,7 + 2,1 

3.936,64 2.975,00 3.250,00 3.550,00 3.800,00 4.100,00 + 163,36 + 4,1 + 0,8 

6.320,41 7.000,00 7.400,00 7.700,00 8.000,00 8.400,00 + 2.079,59 + 32,9 + 5,9 

554,37 560,00 560,00 386,00 386,00 386,00 - 168,37 - 30,4 - 7,0 

26.013,22 28.300,00 29.300,00 30.200,00 31.100,00 32.000,00 + 5.986,78 + 23,0 + 4,2 

12.886,88 12.938,00 13.097,00 13.307,00 13.467,00 13.677,00 + 790,12 + 6,1 + 1,2 

1.825,89 1.727,00 1.743,00 1.807,00 1.847,00 1.887,00 + 61,11 + 3,3 + 0,7 

82.600,00 85.050,00 88.250,00 91.600,00 95.250,00 

- 29.602,97 - 30.190,00 - 30.687,00 - 31.919,00 - 33.198,00 - 34.486,00 - 4.883,03 + 16,5 + 3,1 

- 2.452,16 - 3.000,00 - 3.000,00 - 3.100,00 - 3.200,00 - 3.300,00 - 847,84 + 34,6 + 6,1 

49.410,00 51.363,00 53.231,00 55.202,00 57.464,00 

Quellen: HIS. Strategiebericht 2017 - 2020, eigene Berechnung 

Demzufolge sollen die öffentlichen Abgaben (brutto) ausgehend von den 

Einzahlungen des Jahres 201 5 um + 1 5,6  % auf rd. 95,250 Mrd. EUR im 

Jahr 2020 steigen. Abzüglich der Ab-Überweisungen an Länder, Gemein­

den, EU etc. würden die Netto-Abgaben auf rd. 57,464 Mrd. EUR wach­

sen. Das entspräche brutto einer jährlichen durchschnittlichen Erhöhung 

um + 2,9 0/0, netto um + 2,7 Ofo. 

UG 1 6  - E ntwicklung der Einzahlungen der Jahre 201 1  bis 20 1 5  

Zahlungen Veränderung 

2011 I 2012 I 2013 I 2014 I 2015 2011 : 2015 1 durchschn. 
jährlich 

in Mio. EUR in 0J0 

s.-e .ffelltUcIIe AIIpHII, bruttD �7 ... jl n.153,10ll 76.370,3�l 7"502,7�1 12.427,09 + 12.50.41 + 11·�l + 4,2 
Uberweisungen an Länder, Gemeinden 

etc. - 25.414,22 - 26.458,04 - 27.597,69 - 28.277,62 - 29.602,97 

Nationaler EU-Beitrag - 2.512,18 - 2.888,30 - 2.971,45 - 2.751,95 - 2.452,16 

- 4.188,75 

+ 60,02 

+ 16,5 + 3,9 

- 2,4 - 0,6 

Quellen: HIS, eigene Berechnung 

1 5 1  
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Die tatsächl ichen Einzahlungen aus öffentlichen Abgaben (brutto) stiegen 

von 20 1 1  bis 201 5 um + 1 8,0 % bzw. durchschnittlich um + 4,2 0/0. Abzüg­

lich der Ab-Überweisungen an Länder, Gemeinden, EU etc. wuchsen die 

Netto-Abgaben von 201 1 bis 20 1 5  um + 20, 1 Ofo bzw. jährlich durchschnitt­

lich um + 4,7 0/0. 

Die Einschätzung der weiteren Abgabenentwicklung gehe laut Strategie­

bericht der Bundesregierung 20 1 7  bis 2020, gestützt auf die mittelfristige 

Prognose des WIFO vom März 20 1 6, davon aus, dass die Maßnahmen 

zur Gegenfmanzierung der Steuerreform 201 5/20 1 6  wie geplant wirken 

würden. Die Hälfte der Gegenfmanzierung werde durch die Bekämpfung 

des Steuer- und Sozialbetrugs aufgebracht. Steuerliche Strukturmaßnah­

men und ein Sol idaritätspaket würden mit rund 1 ,300 Mrd. EUR zur Gegen­

fmanzierung beitragen. Die öffentlichen Haushalte brächten laut Strate­

giebericht der Bundesregierung 201 7  bis 2020 für die Gegenfmanzierung 

1 , 100 Mrd. EUR durch Einsparungen bei der öffentlichen Verwaltung und 

bei Förderungen. Von der Steuerreform 201 5/201 6 würden positive Impulse 

für die Wirtschaft ausgehen, die neben der erwarteten leichten Belebung der 

Exportkonjunktur auch eine Belebung der inländischen Nachfrage bedin­

gen würden, sodass sich positive Rückkoppelungseffekte für die Arbeits­

marktdynamik ergäben. 

Zusätzlich zur Steuerreform 201 5/20 1 6  habe die Bundesregierung Maß­

nahmen beschlossen, die sowohl konjunkturell wirken als auch struktu­

rell die Standortbedingungen verbessern würden (Wohnbauprogramm, For­

schungsprämie, steuerliche Anreize für internationale Wissenschaftler und 

Forscher, pauschaler Zuzugsfreibetrag, Stärkung heimischer Unternehmen 

durch Senkung der Lohnnebenkosten, Crowdfunding etc.). 

Der Strategiebericht der Bundesregierung 20 1 7  bis 2020 nennt weiters fol­

gende laufende bzw. geplante Maßnahmen und Reformen, um das Abga­

benaufkommen zu sichern bzw. das Steuersystem stabil und nachhaltig zu 

gestalten: 

Schließung von Steuerlücken für mehr Steuergerechtigkeit; 

- Ausbau des Netzwerks von Doppelbesteuerungsabkommen ; 

Abbau von negativen Erwerbsanreizen im Abgabensystem im Sinne 

der tatsächlichen Gleichstellung von Frauen und Männern. 
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Tabelle 8 .5-3 : 

Fi nanzierungshaushalt 

Steuerart 

Lohnsteuer 

Umsatzsteuer 

Körperschaftsteuer 

Mineralölsteuer 

Veranlagte Einkommensteuer 

Kapitalertragsteuer 

Motorbezogene Versicherungssteuer 

Tabaksteuer 

Versicherungssteuer 

Wohnbauförderungsbeitrag 

Energieabgaben 

Grunderwerbsteuer 

Stabilitätsabgabe 

Normverbrauchsabgabe 

Sonstige 

lruttuteuem .... 1IIt 

UG 1 6  

UG 1 6  - Entwicklung der Bruttosteuern nach Steuerarten 

Zahlungen Voranschlag Zahlungen Veränderung Abweichung 
2014 2015 2015 Zahlungen 2014 : 2015 Voranschlag 2015 : Zahlungen 2015 

in Mio. EUR I in % in Mio. EUR I in % 

25.942,26 27.300,00 27.272,36 + 1.330,10 + 5,1 - 27,64 - 0,1 

25.471,52 26.300,00 26.013,22 + 541,69 + 2,1 - 286,78 - 1,1 

5.906,08 6.600,00 6.320,41 + 414,33 + 7,0 - 279,59 - 4,2 

4.134,98 4.200,00 4.201,06 + 66,08 + 1,6 + 1,06 + 0,0 

3.383,95 3.500,00 3.617,31 + 233,36 + 6,9 + 117,31 + 3,4 

2.769,47 2.700,00 3.863,09 + 1.093,63 + 39,5 + 1.163,09 + 43,1 

2.126,40 2.150,00 2.181,48 + 55,08 + 2,6 + 31,48 + 1,5 

1.713,17 1.840,00 1.776,28 + 63,11 + 3,7 - 63,72 - 3,5 

1.101,13 1.080,00 1.122,10 + 20,97 + 1,9 + 42,10 + 3,9 

935,53 970,00 965,00 + 29,47 + 3,2 - 5,00 - 0,5 

849,99 900,00 931,30 + 81,31 + 9,6 + 31,30 + 3,5 

866,81 880,00 1.014,28 + 147,47 + 17,0 + 134,28 + 15,3 

586,40 640,00 554,37 - 32,03 - 5,5 - 85,63 - 13,4 

437,47 560,00 394,51 - 42,95 - 9,8 - 165,49 - 29,6 

2.277,62 2.160,00 2.200,31 - 77,31 - 3,4 + 40,31 + 1,9 

Quellen: HIS. eigene Berechnung 

Obwohl die Einzahlungen aus öffentlichen Abgaben 201 5  aufgrund von 

einmaligen, in der Steuerreform 201 5/201 6 begründeten Vorzieheffekten 

im Bereich der Kapitalertragsteuer (+ 1 , 1 63 Mrd. EUR), der Grunderwerb­

steuer (+ 1 34,28 Mio. EUR) und der veranlagten Einkommensteuer (+ 1 1 7, 3 1  

Mio. EUR) insgesamt brutto um 647,09 Mio. EUR über dem Voranschlag 

für 201 5 lagen, blieben insbesondere die Körperschaftsteuer (- 279,59 Mio. 

EUR), die Umsatzsteuer (- 286,78 Mio. EUR), die Normverbrauchsabgabe 

(- 1 65,49 Mio. EUR) und die Stabilitätsabgabe (- 85,63 Mio. EUR) auch im 

Jahr 201 5  hinter dem Voranschlag zurück. 

Schon im BRA 201 3  und im BRA 201 410 hatte der RH auf das Risiko betref­

fend die Erreichung der veranschlagten Werte hingewiesen. Auch für die 

Zukunft weist der RH auf diese Risiken hin (siehe BRA 2015, Textteil Band 
1: Bund, TZ 4.3) :  

1 0  siehe BRA 201 3, TZ 4.3, S. 1 8 5  ff und BRA 201 4, Textteil Band 1 :  Bund, TZ 4.3, S. 293 ff 
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Aufgrund der einmaligen Vorzieheffekte aus der Steuerreform 201 5/201 6 

und dem zahlenmäßig bedeutsamen Zurückbleiben der Einzahlungen unter 

dem Voranschlag besteht aus Sicht des RH das Risikopotenzial auch für die 

Folgejahre und wird sich insbesondere durch die Risiken bei der GegenfI­

nanzierung der Steuerreform ab 20 1 6  weiter beträchtlich erhöhen. 

Der RH weist im Zusammenhang mit öffentlichen Abgaben auf folgende im 

Jahr 201 5  bzw. bis Ende April 201 6  dem Nationalrat vorgelegte Berichte hin: 

Löschung von Abgabenrückständen (Reihe Bund 201 6/2) 

Zum Jahresende 201 3 waren rd. 7,674 Mrd. EUR der von den Finanzämtern 

vorgeschriebenen Abgaben nicht bezahlt; davon waren im Bundesrech­

nungsabschluss 201 3 mit 4, 1 28 Mrd. EUR mehr als die Hälfte wertberich­

tigt ausgewiesen. Ein erhebliches Abgabenausfallsrisiko bestand bei der 

Umsatzsteuer, bei Kleinbetrieben und der Rechtsform GmbH. Hinzu kamen 

fehlende Risikoinformationen für die Abgabenverwaltung und verspätete 

Erhebungs- und Außenprüfungsmaßnahmen. Der RH kritisierte, dass das 

BMF nur EinzeImaßnahmen setzte, jedoch über kein Gesamtkonzept für ein 

aktives Forderungsmanagement verfügte, weIches geeignet wäre, drohende 

Forderungsausfälle bereits frühzeitig zu erkennen und damit Ausfallsri­

siken bereits bei Entstehen des Abgabenanspruchs so gering wie möglich 

zu halten. Zudem ließen die geltenden Zielvorgaben und Kennzahlen für 

die Abgabensicherung der Finanzämter sowie die Tatsache, dass dem BMF 

weder der tatsächliche Ressourceneinsatz noch der Bedarf für die Einbrin­

gungstätigkeit bekannt war, keine zweckmäßige Steuerung zu. 

Gemeinnützigkeit im Steuerrecht (Reihe Bund 201 5/ 1 5) 

Der Förderungsbericht der Bundesregierung für das Jahr 201 3  enthielt 

zwar Hinweise auf Begünstigungen wegen der steuerlichen Gemeinnüt­

zigkeit, allerdings informierte das BMF nicht über die Fördersummen, weil 

es zum fmanziellen Volumen keine Angaben machte. Ebenso fehlten Anga­

ben zu Begünstigungen wegen Gemeinnützigkeit in anderen Abgabenge­

setzen. Dadurch fehlten dem Gesetzgeber und der Bundesregierung, insbe­

sondere dem BMF, die nötigen Grundlagen für politische Entscheidungen. 

Eine sorgfältige Prüfung und eine darauf aufbauende gezielte Steuerung, 

ob die bestehenden Begünstigungen weiter gewährt werden sollen, waren 

nicht möglich. 

Für die Steuerbegünstigung LZ.m. der Verfolgung gemeinnütziger Zwecke 

lag im BMF kein Konzept vor, das konkret formulierte Ziele und messbare 

Kriterien enthielt. Eine systematische Beobachtung, Messung und Analyse 
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der Wirkungen der Steuerbefreiung führte das BMF nicht durch. Dem BMF 

war daher die Höhe der für die öffentlichen Haushalte damit verbundenen 

Einnahmeausfälle nicht bekannt. Eine Evaluierung der Steuerbegünstigung 

LZ.m. der Gemeinnützigkeit erfolgte bislang nicht. 

Euroflsc - ein multilaterales Frühwarnsystem der Mitgliedstaaten 

zur Bekämpfung des Mehrwertsteuerbetrugs (Reihe Bund 201 5/ 1 4  

bzw. 201 5/ 1 1 )  

Die Umsatzsteuer war für Österreich - ebenso wie für die anderen EU-Mit­

gliedstaaten - eine bedeutende Steuereinnahmequelle. Folglich kam der 

Bekämpfung des Umsatzsteuerbetrugs - nicht zuletzt wegen des beträcht­

lichen Gebarungsumfangs - ein hoher Stellenwert zu. Die Europäische 

Kommission bezifferte für 201 1  die EU-weite Umsatzsteuerlücke - Diffe­

renz zwischen den tatsächlichen und den erwarteten Umsatzsteuer-Einnah­

men - mit rd. 1 93 Mrd. EUR, davon rd. 3 ,5  Mrd. EUR in Österreich. Die EU 

richtete daher u.a. das Netzwerk Eurofisc ein, um die behördliche Zusam­

menarbeit der Finanzverwaltungen der EU-Mitgliedstaaten bei der Bekämp­

fung von Umsatzsteuerbetrug zu fördern und zu erleichtern. Österreich ist 

Mitglied in allen vier Arbeitsbereichen (Karussellbetrug; Transportmittel ;  

Zollverfahren 42 ; Beobachtung). 

Die nationale Implementierung von Eurofisc überprüfte der RH zusammen 

mit den Obersten Rechnungskontrollbehörden von Deutschland und Ungarn. 

Er kritisierte, dass aufgrund fehlender Evaluierungen mögliche Erfolge und 

Wirkungen der Teilnahme an Euroflsc weder in Österreich noch EU-weit 

bekannt waren. Im gesamten Eurofisc-Netzwerk war nicht feststellbar, zu 

welchen konkreten umsatzsteuerlichen Erfolgen die ausgetauschten Infor­

mationen führten. Der gesamte Informationsaustausch im Euroflsc-Netz­

werk erfolgte nicht in einem Datenbanksystem, sondern mit Excel-Dateien. 

Die EU-Mitgliedstaaten sollten zu den erhaltenen Informationen Risikobe­

urteilungen vornehmen und als Feedback zurückmelden. Tatsächlich war 

in den Jahren 201 1  bis 20 13  bei insgesamt 445.933 ausgetauschten Infor­

mationen der Anteil an Rückmeldungen im Euroflsc-Netzwerk mit 48 0/0 
gering. Jener aus Österreich lag bei insgesamt 1 5. 2 1 4  erhaltenen Informa­

tionen mit 2 1  % weit unter dem EU-weiten Wert. Auch die Treffsicherheit 

der ausgetauschten Informationen war gering. Der Anteil der als betrugs­

relevant eingeschätzten Fälle lag in den Jahren 201 1  bis 201 3 EU-weit bei 

1 2  Ofo. Der Anteil der von Österreich als betrugsrelevant eingestuften Fälle 

war mit 1 Ofo besonders gering. 

Gemeinsame Prüfung aller lohnabhängigen Abgaben (GPLA) ; Fol­

low-up-Überprüfung (Reihe Bund 201 5/3) 
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Die Krankenversicherungsträger, das BMF und der Hauptverband der öster­

reichischen Sozialversicherungsträger setzten den überwiegenden Teil der 

nachverfolgten Empfehlungen des RH aus dem Jahr 20 1 2  zumindest teil­

weise um. Der Aufbau einer einheitlichen und strukturierten gemeinsamen 

Aus- und Weiterbildungsschiene trug zur Vereinheitlichung der GPLA-Aus­

bildung bei und schuf die Basis für ein abgestimmtes Fachwissen. Dem­

gegenüber unterblieb die Vereinfachung und Harmonisierung der für die 

Bemessung der Lohnabgaben und Sozialversicherungsbeiträge geltenden 

Rechtsvorschriften. Dadurch blieben weit über die GPLA hinausgehende, 

zusätzliche Synergieeffekte ungenützt. Zudem waren die für die Kooperation 

der beteiligten Institutionen zentralen Empfehlungen hinsichtlich der Orga­

nisationsstrukturen der GPLA in der Finanzverwaltung sowie dem elektro­

nischen Archiv - der Austauschplattform für prüfungsrelevante Informati­

onen - noch nicht bzw. nur teilweise umgesetzt. Offen war auch noch die 

an die Finanzverwaltung hinsichtlich des Internen Kontrollsystems gerich­

tete Empfehlung, die Freigabe eigener Erledigungen der Teamexperten der 

GPLA-Prüfer-Teams automatisationsunterstützt zu unterbinden. 
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9 UG 20 "ARBEIT" 

zentrale Budgetbereiche 

UG 20 Arbeit · BMASK 

Leistungen/Beiträge BMASK 

Aktive Arbeitsmarktpolitik 

Arbeitsmarktadministration BMASK 

Arbeitsinspektion 

Arbeitsmarktadministration AMS 

9.1 Vermögensrechnung 

Tabelle 9. 1 - 1 :  UG 20 - VermögensrechnungI) 

Vermögensrechnung 

Stand Stand 

UG 20 Arbeit 31.12.2014 31.12.2015 

in Mio. EUR 

A + I  V ...... 507.55 747.66 

A Langfristiges Vermögen 413,06 532,41 

A.I Immaterielle Vermögenswerte 0,05 0,04 

A.lI Sachanlagen 0,85 0,83 

A.IV Beteiligungen 411,66 531,42 

A.IV.Ol an  verbundenen Unternehmen 411,66 531,42 

GB 20.01 Arbeitsmarkt 411,66 531,42 

A.V Langfristige Forderungen 0,50 0,12 

B Kurzfristiges Vermögen 94,49 215,25 

B.lI Kurzfristige Forderungen 94,36 206,83 

B.IL03 aus Lieferungen und Leistungen 62,09 7,17 

GB 20.01 Arbeitsmarkt 61,99 7,16 

B.IL06 Sonstige kurzfristige Forderungen (nv) 32,27 199,57 

GB 20.01 Arbeitsmarkt 29,99 197,11 

Übrige sonstige kurzfristige Forderungen 23,07 190,07 

B.IV Liquide Mittel 0,12 8,42 

C Nettovenn6gen (Aulgletchsposten) 413.86 527.74 

LI Neu bewertu n gsrücklagen (U mbewertu n gsko nto) 106,19 225,94 

GB 20.01 Arbeitsmarkt 106,19 225,94 

C.IV Jährliches Nettoergebnis (inkl. 'Personal. das für Dritte leistet') - 1.552,23 - 1.544,49 

GB 20.01 Arbeitsmarkt - 1.521,99 - 1.514,09 

GB 20.02 Arbeitsinspektion - 30,25 - 30,39 

C.V Saldo aus der jährl. Eröffnungsbilanz 610,20 307,54 

C.VI Bundesfinanzierung 1.249,71 1 .538,74 

UG 2 0  

Quelle: HIS 

Anteil 

Veränderung 
Stand 

31.12.2015 an 
gegenüber 31.12.2014 

Vermögen bzw. 
Fremdmitteln 

I in '10 

+ 240.11 + 47.3 100.0 

+ 119,35 + 28,9 71,2 

- 0,01 - 20,0 0,0 

- 0,02 - 2,8 0,1 

+ 119,76 + 29,1 71.1 

+ 119,76 + 29,1 71,1 

+ 119,76 + 29,1 71.1 

- 0,37 - 75,1 0,0 

+ 120,76 + 127,8 28,8 

+ 112,46 + 119,2 27,7 

- 54,93 - 88,5 1,0 

- 54,83 - 88,4 1,0 

+ 167,30 + 518,4 26,7 

+ 167,13 + 557,4 26,4 

+ 166,99 + 723,8 25,4 

+ 8,30 1,1 

+ lU.88 + 27.5 

+ 119,76 + 112,8 

+ 119,76 + 112,8 

+ 7,75 - 0,5 

+ 7,89 - 0,5 

- 0,14 + 0,5 

- 302,65 - 49,6 

+ 289,03 + 23,1 
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Vermögensrechnung 

Anteil 

Stand Stand Veränderung 
Stand 31.12.2015 an 

UG 20 Arbeit 31.12.2014 31.12.2015 gegenüber 31.12.2014 
Vermögen bzw. 
Fremdmitteln 

in Mio. EUR I in "10 

� E J�"'.lttill '3.I�b 21" �[ + 121 23][ + 13,4.iZlL 100,0 
0 langfristige Fremdmittel 11 13,67 13,93 + 0,26 + 1,9 6,3 

D.m langfristige Rückstellungen 13,67 13,93 + 0,26 + 1,9 6,3 

Kurzfristige Fremdmittel 80,01 205,99 + 125,97 + 157,4 93,7 

E.II Kurzfristige Verbindlichkeiten 73,21 199,27 + 126,05 + 172,2 90,6 

E.Il.Ol aus lieferungen und leistungen 54,15 7,19 - 46,96 - 86,7 3,3 

GB 20.01 Arbeitsmarkt 54,03 7,15 - 46,89 - 86,8 3,2 

E.Il.06 Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 16,49 191,68 + 175,19 87,2 

GB 20.01 Arbeitsmarkt 14,18 189,29 + 175,11 86,1 

Übrige sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 7,82 178,53 + 170,70 81,2 

E.m Kurzfristige Rückstellungen 6,80 6,72 - 0,08 - 1,1 3,1 

1) Zu den Kriterien für die Auswahl der Positionen der Yermögensrechnung siehe die Erläuterungen im Wegweiser. 
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Quellen: HIS, eigene Berechnung 

Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 201 5 betrug in der UG 20 "Arbeit" 

747,66 Mio. EUR und stieg gegenüber 3 1 .  Dezember 20 1 4  um 

+ 240, 1 1  Mio. EUR (+ 47,3 Ofo) an. Der Anteil des kurzfristigen Vermögens 

betrug 28,8 % und der des langfristigen Vermögens 7 1 , 2  0/0. Dem Vermö­

gen standen Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 201 5 von 2 1 9,92 Mio. EUR 

gegenüber, die im Vergleich zum 3 1 .  Dezember 201 4  um + 1 26,23 Mio. EUR 

(+ 1 34,7 0/0) anwuchsen. Die Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 201 5 waren 

zu 93,7 Ofo kurzfristig und zu 6,3 Ofo langfristig. Nachdem das Vermögen die 

Fremdmittel überstieg, ergab sich ein Nettovermögen (Ausgleichsposten) 

zum 3 1 .  Dezember 201 5 von 527,74 Mio. EUR (+ 1 1 3,88 Mio. EUR bzw. 

+ 27,5 Ofo gegenüber 3 1 .  Dezember 20 1 4) . 

A. und B. Vermögen 

Das Vermögen zum 3 1 .  Dezember 201 5  (747,66 Mio. EUR) setzte sich im 

Wesentlichen wie folgt zusammen : 

A.lV Beteiligungen: 53 1 ,42 Mio. EUR (7 1 ,  1 Ofo) für Beteiligungen 

an verbundenen Unternehmen, 

B.II Kurzfristige Forderungen : 206,83 Mio. EUR (27,7 Ofo), davon 

1 99,57 Mio. EUR für Sonstige kurzfristige Forderungen (nicht 

veranschlagt). 
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Der Anstieg des Vermögens gegenüber 3 1 .  Dezember 2014  von 

+ 240, 1 1  Mio. EUR (+ 47,3 0/0) resultierte insbesondere aus Veränderungen bei 

Beteiligungen an verbundenen Unternehmen (A.IV.Ol) von + 1 1 9,76 Mio. EUR 

(+ 29, 1 0/0) ,  Kurzfristigen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

(B.II.03) von - 54,93 Mio. EUR (- 88,5 0/0) und Sonstigen kurzfristigen For­

derungen (nicht veranschlagt) (B.l1.06) von + 1 67,30 Mio. EUR (+ 5 1 8,4 Ofo). 
Die ausgewiesenen Beteiligungen waren das Arbeitsmarktservice Öster­

reich, die I nsolvenz-Entgelt-Fonds Service GmbH und der Insolvenz-Ent­

gelt-Fonds. Die Beteiligungswerte entsprachen den Jahresabschlüssen des 

Jahres 201 4. 1 1  

Nach Angaben des BMASK seien diese Differenzen auf Buchungsroutinen 

des BMF zurückzuführen, die an der Schnittstelle zwischen AMS und BRZ 

zu einer Verlängerung der Forderungen und Verbindlichkeiten führen. Nach 

Angaben des BMASK seien die ausgewiesenen sonstigen kurzfristigen For­

derungen (nicht veranschlagt) sowie die sonstigen kurzfristigen Verbind­

lichkeiten nur zum Teil werthaltig. Das BMASK beurteile einen Betrag von 

80,6 Mio. EUR der 1 97, 1 Mio. EUR an sonstigen kurzfristigen Forderun­

gen (nicht veranschlagt) und einen Betrag von unter 50 Mio. EUR von rd. 

1 85, 1 5  Mio. EUR an sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten (siehe auch 

Punkt D. und E. Fremdmittel) als werthaltig. 1 2  

D. und E .  Fremdmittel 

Die Fremdmittel zum 3 1 .  Dezember 201 5  (2 1 9,92 Mio. EUR) setzten sich im 

Wesentlichen wie folgt zusammen : 

E.I I  Kurzfristige Verbindlichkeiten: 1 99,27 Mio. EUR (90,6 0/0) ,  davon 

1 9 1 ,68 Mio. EUR für Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten. 

Der Anstieg der Fremdmittel gegenüber 3 1 .  Dezember 201 4  von 

+ 1 26,23 Mio. EUR (+ 1 34,7 Ofo) war insbesondere auf Veränderungen bei 

Kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (E.IT.0 1 )  von 

- 46,96 Mio. EUR (- 86,7 Ofo) und Sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten 

(E.II.06) von + 1 7 5, 1 9  Mio. EUR zurückzuführen. 

1 1  Siehe BRA 2015, Textteil Band 1: Bund, TZ 1.2.2. 

1 2  Gemäß § 1 0 1  BHG 201 3 sind von den zuständigen haushaltsleitenden Organen For­

derungen und Verbindlichkeiten zum Abschlusssticbtag zu bewerten und nur mit den 

werthaitigen Anteilen in den Abschlussrechnungen auszuweisen. Der RH wird dieses 

Thema im Rahmen der § 9 Ordnungsmäßigkeits- und Belegprüfung der Haushaltsver­

rechnung des Bundes 201 6 überprüfen. 

159  

III-262 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 08 Hauptdok.Band 2 Textteil T2 (gescanntes Original) 87 von 100

www.parlament.gv.at



U G  20 

9 . 2  Konsolidierte Ergebnis- u n d  Finanzierungsrechnung 

R 
-

H 

Tabelle 9.2- 1 : UG 20 - Vergleich der konsolidierten Ergebnis- und Finanzierungsrechnungl) 

Position 
ER (FR') 

A 

A.I 

A.1.02 

A.II 

A.III 

A.II1.01 

A.lV 

A.lV.06 

A.lV.14 

B 

B.I 

B.1.01 

B.1.02 

B.1.02.02 

B.II 

B.lI.Ol 

B.II.03 

B.l1.05 

c 

160 

U G  20 Arbeit 

Position 
Ergebnisrechnung 

(Fi nanzierungsrech nung) 

Ergebnis aus der 
operativen Verwaltungs-
tätigkeit (- A.I + A.II 
- A.III - A.IV) 
Erträge aus Abgaben 
netto 

Abgabenähnliche Erträge 

GB 20.01 Arbeitsmarkt 

Erträge aus 
der operativen 
Verwaltungstätigkeit 

Personalaufwand 

Bezüge 

Betrieblicher 
Sachaufwand 
Aufwand für 
Werkleistungen 

GB 20.01 Arbeitsmarkt 

Sonstiger betrieblicher 
Sachaufwand 

GB 20.01 Arbeitsmarkt 

Transferergebnis 
(- 8.1 - 8.11) 

Erträge aus Transfers 

Erträge aus Transfers 
von öffentlichen 
Körperschaften und 
Rechtsträgern 

GB 20.01 Arbeitsmarkt 

Erträge aus Transfers 
von ausländischen 
Körperschaften und 
Rechtsträgern 

GB 20.01 Arbeitsmarkt 

Drittländern 

Transferaufwand 

Aufwand für Transfers 
an öffentliche 
Körperschaften und 
Rechtsträger 

GB 20.01 Arbeitsmarkt 

Aufwand für Transfers an 
Unternehmen 

GB 20.01 Arbeitsmarkt 

Transfers an private 
Haushalte 

GB 20.01 Arbeitsmarkt 

Ergebnis aus d. 
operativen Verwaltungs­
tätigkeit und Transfers (- A + B) 

Ergebnisrechnung (ER) 

I I Veränderung 
2014 2015 2014 : 2015 

in Mio. EUR in '10 

+ 5.090,89jl + 5.555,57 + 464,68 + 9,1 

5.842,75 

5.842,75 

5.842,75 

0,45 

83,39 

64,24 

668,92 

385,32 

384,48 

272,13 

271,85 

6.079,12 + 236,37 + 4,0 

6.079,12 + 236,37 + 4,0 

6.079,12 + 236,37 + 4,0 

1,02 + 0,57 + 125,4 

83,94 + 0,55 + 0,7 

64,85 + 0,60 + 0,9 

440,63 - 228,29 - 34,1 

424,45 + 39,13 + 10,2 

423,59 + 39,11 + 10,2 

4,74 - 267,39 - 98,3 

4,47 - 267,38 - 98,4 

- 6.643,13 - 7.100,06 - 456,93 + 6,9 

346,90 

319,32 

319,32 

23,37 

23,37 

23,37 

6.990,03 

2.237,38 

2.237,38 

732,48 

732,48 

4.001,95 

4.001,95 

302,71 

277,63 

277,63 

20,77 

20,77 

20,77 

7.402,76 

2.401,80 

2.401,80 

757,80 

757,80 

- 44,19 - 12,7 

- 41,68 - 13,1 

- 41,68 - 13,1 

- 2,61 - 11.2 

- 2,61 - 11,2 

- 2,61 - 11,2 

+ 412,74 + 5,9 

+ 164,42 + 7,3 

+ 164,42 + 7,3 

+ 25,33 + 3,5 

+ 25,33 + 3,5 

4.231,47 + 229,52 + 5,7 

4.231,47 + 229,52 + 5,7 

Finanzierungsrechnung (FR) 

2014 

+ 5.370." 

5.842,63 

5.842,63 

5.842,63 

0,42 

82,82 

64,27 

389,34 

384,79 

383,96 

0,30 

0,00 

2015 

in Mio. EUR 

+ 5.5".50 

6.079,02 

6.079,02 

6.079,02 

0,52 

83,34 

64,95 

427,70 

423,53 

422,67 

0,27 

0,01 

Veränderung 
2014 : 2015 

+ 117.'1 

+ 236,39 

+ 236,39 

+ 236,39 

in '10 

+ 3.7 

+ 4,0 

+ 4,0 

+ 4,0 

+ 0,10 + 23,5 

+ 0,53 

+ 0,68 

+ 38,35 

+ 38,74 

+ 38,71 

- 0,02 

+ 0,6 

+ 1,1 

+ 9,9 

+ 10,1 

+ 10,1 

- 7,5 

+ 0,01 + 1.197,9 
;�----��----�I------'_--� 

I�==��==��==:=�L�� 

319,32 

319,32 

4,05 

4,05 

4,05 

6.954,62 

2.236,42 

2.236,42 

732,41 

732,41 

3.967,57 

3.967,57 

277,63 

277,63 

19,52 

19,52 

19,52 

7.397,47 

2.402,54 

2.402,54 

755,14 

755,14 

4.228,10 

4.228,10 
I�--"""--'" 

- 41,68 

- 41,68 

+ 15,47 

+ 15,47 

+ 15,47 

+ 442,86 

+ 166,12 

+ 166,12 

+ 22,73 

+ 22,73 

+ 260,53 

+ 260,53 

- 13,1 

- 13,1 

+ 382,4 

+ 382,4 

+ 382,4 

+ 6,4 

+ 7,4 

+ 7,4 

+ 3,1 

+ 3,1 

+ 6,6 

+ 6,6 
--��,...-----. 

- 1.552,23 - 1.544,49 + 7,75 - 0,5 - 1.15'.17 - 1.117.11 - 271.31 + 21.' 

� L....-- I.- ...J 

Abweichung 
2015 

ER : FR 

in Mio. EUR 

+ 12,93 

- 0,10 

- 0,10 

- 0,10 

- 0,50 

- 0,60 

+ 0,10 

- 12,93 

- 0,92 

- 0,91 

- 4,47 

- 4,47 

+ 4,04 

- 1,25 

0,00 

0,00 

- 1,25 

- 1,25 

- 1,25 

- 5,29 

+ 0,74 

+ 0,74 

- 2,66 

- 2,66 

- 3,37 

- 3,37 

+ 16,97 
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Veränderung Veränderung 
Abweichung 

UG 20 Arbeit 2015 2014 : 2015 2014 : 2015 
ER : FR 

Position Position 

ER (FR') Ergebnisrechnung in Mio. EUR in % in Mio. EUR in % in Mio. EUR 
(Finanzierungsrechnung) 

Geldfluss aus 

C* empfangenen s. 
+ 0,03 gewihrten Darlehen und 

Vorschüssen 

D* 
Geldfluss aus der 

- 0,22 Investftionstitigkelt 

Nettoergebnis 
(ER: C + D) I 

+ 16,79 Nettoflnanzterungssaldo 
(FR: C + D + C* + D*) 

davon Erträge/ 
6.190,10 6.382,85 + 192,74 + 3,1 6.170,73 6.381,11 + 210,38 + 3,4 - 1,74 Einzahlungen 

davon Aufwendungen/ 
7.742,34 7.927,33 + 184,99 + 2,4 7.427,15 7.908,81 + 481,65 + 6,5 - 18,52 Auszahlungen 

davon Erträge aus 
0,03 - 0,03 - 100,0 0,00 Vorperioden 

davon Aufwand aus 
271,85 4,47 - 267,38 - 98,4 - 4,47 Vorperioden 

um Vorperioden 
bereinigtes - 1.280,41 - 1.540,02 - 259,60 + 20,3 - 1.256,42 - 1.527,70 - 271,28 + 21,6 + 12,32 
Nettoergebnis 

1) Zu den Kriterien für die AuswahL der Positionen der Ergebnis- und Finanzierungsrechnung siehe die ErLäuterungen im Wegweiser. 

QueUen: HIS. eigene Berechnung 

In der UG 20 "Arbeit" betrug das Nettoergebnis 20 1 5  (E) der konsolidierten 

Ergebnisrechnung - 1 ,544 Mrd. EUR. Es setzte sich zusammen aus 

dem Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A) von 

+ 5,556 Mrd. EUR (+ 464,68 Mio. EUR gegenüber 2014) und 

dem Transferergebnis (B) von - 7, 100 Mrd. EUR (- 456,93 Mio. EUR 

gegenüber 201 4) .  

Die Erträge in der UG 20 machten 6,383 Mrd. EUR 

darunter 6,079 Mrd. EUR aus Abgaben netto (AI), 1 ,02 Mio. EUR 

aus der operativen Verwaltungstätigkeit (All) und 302,71 Mio. EUR 

aus Transfers (B.I), 

und die Aufwendungen 7,927 Mrd. EUR aus 

darunter 83,94 Mio. EUR aus Personalaufwand (All), 

440,63 Mio. EUR aus betrieblichem Sachaufwand (AN) und 

7,403 Mrd. EUR aus Transferaufwand (B. II ) .  

Das Nettoergebnis 201 5  verbesserte sich um 7,75 Mio. EUR bzw. um 0,5 0/0 
gegenüber 201 4. 
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Die Erträge aus Abgaben netto (AI) betrugen 6,079 Mrd. EUR und die Erträge 

aus der operativen Verwaltungstätigkeit (All) 1 ,02 Mio. EUR. 

Die Erträge aus Abgaben netto (A.I) stammten insbesondere aus 

Abgabenähnlichen Erträgen (6,079 Mrd. EUR). 

Nach Angaben des BMASK handle es sich bei den Erträgen aus Abgaben 

netto um Arbeitslosenversicherungsbeiträge und die Auflösungsabgabe. 

Den Erträgen standen Aufwendungen für Personal (AIII) von 83,94 Mio. EUR 

und betriebl ichen Sachaufwand (AN) von 440,63 Mio. EUR gegenüber. 

- Die wesentlichen Positionen im Personalaufwand betrafen Bezüge 

(64,85 Mio. EUR). 

Der betriebliche Sachaufwand entstand insbesondere für WerkJeis­

tungen (424,45 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMASK resultiere der Aufwand für Werkleistungen im 

Wesentlichen aus den zugekauften WerkJeistungen des AMS im Rahmen 

der aktiven Arbeitsmarktpol itik. 

Das Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit 201 5  verbesserte sich 

um + 464,68 Mio. EUR bzw. um + 9, 1 % gegenüber 201 4. Bedeutende Ver­

änderungen waren zu beobachten bei 

- den Erträgen aus Abgaben netto (AI) von + 236,37 Mio. EUR, die 

auf Abgabenähnliche Erträge (+ 236,37 Mio. EUR) entfIelen und 

dem betrieblichen Sachaufwand (AN) von - 228,29 Mio. EUR : 

darunter Aufwand für WerkJeistungen (+ 39, 1 3  Mio. EUR) und 

Sonstiger betrieblicher Sachaufwand (- 267,39 Mio. EUR). 

Nach Arlgaben des BMASK resultiere der Arlstieg des Ergebnisses aus der 

operativen Verwaltungstätigkeit aus gestiegenen Erträgen aus Abgaben netto 

aufgrund einer höheren Arlzahl unselbständig Beschäftigter (+ 33 .745) und 

höheren Lohnzuwächsen. Der starke Rückgang beim sonstigen betriebli­

chen Sachaufwand resultiere nach Angaben des BMASK aus der im Jahr 

201 4  erfolgten Aufwandsbuchung im Zusammenhang mit der Korrektur 

der Ersatzforderungen des AMS (Forderungen aus der Rückzahlungsver­

pflichtung von zu Unrecht bezogenen Leistungen). Diese Korrektur wäre 

bereits im Jahr 201 4  notwendig gewesen, da aufgrund einer fehlerhaften 
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IT -Schnittstelle zwischen AMS und dem Haushaltsverrechnungssystem des 

Bundes der Gesamtstand an Ersatzforderungen die getätigten Rückzahlun­

gen nicht berücksichtigte. 1 J  

B.  Transferergebnis 

Die Erträge aus Transfers (B.I) betrugen 302,71 Mio. EUR. Den Erträgen 

stand ein Transferaufwand (B.II) von 7,403 Mrd. EUR gegenüber. 

Wesentliche Positionen der Erträge aus Transfers (B.I) waren 

Transfers von öffentlichen Körperschaften und Rechtsträgern 

(277,63 Mio. EUR). 

Der Transferaufwand entstand insbesondere für Transfers an öffent­

liche Körperschaften und Rechtsträger (2,402 Mrd. EUR), Transfers 

an Unternehmen (757,80 Mio. EUR) und Transfers an private Haus­

halte (4,23 1 Mrd. EUR). 

Nach Angaben des BMASK handle es sich bei den Erträgen aus Transfers 

von öffentlichen Körperschaften und Rechtsträgern im Wesentlichen um 

die Überweisungen aus der Auflösung der Arbeitsmarktrücklage zur Finan­

zierung der Arbeitsmarktförderung und des Insolvenz-Entgelt-Fonds (IEF) 

zur Finanzierung der Lehrlingsausbildung. Der Transferaufwand an öffent­

liche Körperschaften und Rechtsträger bestünde im Wesentlichen aus der 
Überweisung von Pensionsversicherungsbeiträgen, der Überweisung für den 

Ersatz der Personal- und Sachausgaben des AMS, der Überweisung an die 

Arbeitsmarktrücklage, der Abgeltung der Krankenstandstage und der Ein­

hebungsvergütung an die Krankenversicherungsträger und der Überwei­

sung an den Insolvenz-Entgelt-Fonds gern. § 14 Arbeitsmarktpolitik-Finan­

zerungsgesetz (AMPFG). Der Transferaufwand an Unternehmen bestünde 

aus der aktiven Arbeitsmarktförderung, der Lehrlingsbeihilfe nach § 1 9c 

Berufsausbildungsgesetz (BAG), der Altersteilzeitbeihilfe, der Förderung von 

Maßnahmen von Älteren und Kurzarbeitsbeihilfen. Der Transferaufwand 

an private Haushalte resultiere aus Leistungen nach dem Arbeitslosenver­

sicherungsgesetz (AlVG), dem Überbrückungshilfengesetz (ÜHG) und dem 

Arbeitsmarktservicegesetz (AMSG). 

Das Transferergebnis 201 5 verschlechterte sich um 456,93 Mio. EUR bzw. um 

6,9 % gegenüber 201 4. Bedeutende Veränderungen waren zu beobachten bei 

1 3  Siehe dazu im Detail BRA 2014, Textteil Band 3: Ordnungsmäßigkeits- und Belegprü­

fung der Haushaltsverrechnung des Bundes für das Jahr 201 4  gemäß § 9 RHG 1 948, 

TZ 54. 
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- den Erträgen aus Transfers (B.I) von - 44, 1 9  Mio. EUR : darunter 

Transfers von öffentlichen Körperschaften und Rechtsträgern 

(- 41 ,68 Mio. EUR), 

- dem Transferaufwand (B.II) von + 41 2,74 Mio. EUR : darunter 

Transfers an öffentliche Körperschaften und Rechtsträger 

(+ 1 64,42 Mio. EUR), Transfers an Unternehmen (+ 25,33 Mio. EUR) 

und den Transfers an private Haushalte (+ 229,52 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMASK sänken die Erträge aus Transfers von öffentlichen 

Körperschaften und Rechtsträgern aufgrund des Wegfalls einer Verpflich­

tung der PVA gemäß § 1 6  AMPFG (fmanzielle Bedeckung von beruflichen 

Maßnahmen der Rehabil itation). Weiters seien vom Insolvenz-Entgelt-Fonds 

weniger Mittel überwiesen worden, da ein geringerer Bedarf an Beiträgen 

und Förderungen zur Ausbildung und Beschäftigung von Jugendlichen und 

Lehrlingen bestünde (§ 1 3e Insolvenz-Entgeltsicherungsgesetz (IESG) - Bei­

träge zur Förderung der Ausbildung und Beschäftigung Jugendliche und § 

1 9c Berufsausbildungsgesetz (BAG) - Beihilfen für die betriebliche Ausbil­

dung von Lehrl ingen). Mehrerträge kämen aus der Auflösung der Arbeits­

marktrückIage zur Ausfmanzierung des Förderbudgets 201 5. Der Transfer­

aufwand an Unternehmen sei durch eine Steigerung des Altersteilzeitgeldes 

und durch Maßnahmen für Ältere gekennzeichnet gewesen. Eine Senkung 

des Transferaufwands ergebe sich aus einer Verminderung der Arbeits­

marktförderung für Unternehmen, dem Wegfall der ESF-Finanzierung und 

der geringeren Lehrlingsbeihilfe. Der Grund für den gestiegenen Aufwand 

für Transfers an private Haushalte liege im Wesentlichen bei höheren Leis­

tungen für das Arbeitslosengeld und die Notstandshilfe. 

E. Nettoergebnis versus Nettofmanzierungssaldo 

Aufgrund unterschiedlicher Systematiken zwischen Ergebnis- und Finan­

zierungsrechnung kommt es notwendigerweise zwischen Nettoergebnis 

und Nettofmanzierungssaldo zu Abweichungen, die im Folgenden erläu­

tert werden. 

Der Nettofinanzierungssaldo aus der konsolidierten Finanzierungsrechnung 

fIel mit - 1 , 528 Mrd. EUR um + 1 6,79 Mio. EUR günstiger aus als das 

Nettoergebnis aus der konsolidierten Ergebnisrechnung (- 1 , 544 Mrd. EUR). Im 

Nettofmanzierungssaldo waren Ein- und Auszahlungen des Geldflusses aus 

empfangenen sowie gewährten Darlehen und Vorschüssen (+ 0,03 Mio. EUR) 

sowie Ein- und Auszahlungen des Geldflusses aus der Investitionstätigkeit 

(- 0,22  Mio. EUR) berücksichtigt, die im Nettoergebnis nicht enthalten 

waren. 
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Weitere Unterschiede zwischen dem Nettofmanzierungssaldo und dem Net­

toergebnis beruhten auf Abweichungen zwischen dem Ergebnis aus der 

operativen Verwaltungstätigkeit (A) (+ 1 2,93 Mio. EUR) und dem Trans­

ferergebnis (B) (+ 4,04 Mio. EUR) vom korrespondierenden Geldfluss. Die 

Abweichung im Ergebnis aus der operativen Verwaltungstätigkeit (A) 

ist auf den Aufwand aus Vorperioden und den Aufwendungen aus der 

Wertberichtigung und dem Abgang von Forderungen zurückzuführen. 

9.3 UG-spezifische Entwicklungen 

Die nachfolgende Abbildung zeigt die Entwicklung der Arbeitslosenquote 

(nationale Defmition) und der Zahl der Erwerbstätigen in Österreich in den 

letzten fünf Jahren : 

Entwicklung des Arbeitsmarkts - nationale Definition 

3,56 

9,1 "I. -�, 7,6 '10 
3,53 

r-6,7 '1o 
7,0� .,/ ------ 3,50 

� 3,48 ./ 3,47 

,/' 
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3,44 i: 

c 

3,42 
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3,40 

3,38 

3,36 
2011 2012 2013 2014 2015 

• Arbeitslosenquote (nat. Definition) Quelle: AMS 

• Zahl unselbständig Beschäftigter in  Mio. 

Im Jahr 201 5 stieg die Arbeitslosenquote laut nationaler Defmition auf 9, 1 0/0 
(20 14 :  8,4 0/0) . Waren im Jahr 2014  noch durchschnittlich rd. 3 1 9 .3 57 Per­

sonen arbeitslos gemeldet, so waren es im Jahr 201 5 rd. 354.332 (rd. + 34.974 

Personen bzw. + 1 1 ,0 0/0) .  Gleichzeitig stieg die Zahl der unselbständig 

Beschäftigten um rd. 3 1 .454 Personen (+ 1 ,0 0/0) auf rd. 3 .534.854 Personen 

(20 14 :  rd. 3 .503.400) . 1 4  

1 4  Quelle: AMS Arbeitsmarktdaten für Österreich, Abfrage vom 2 2 .  April 2016.  

165  

III-262 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 08 Hauptdok.Band 2 Textteil T2 (gescanntes Original) 93 von 100

www.parlament.gv.at



UG 20 

9.4 Voranschlagsvergleichsrechnungen 

9 .4. 1 Ergebnishaushalt 

R 
-

H 

Tabelle 9.4- 1 : UG 20 - Ergebnishaushalt 20 1 5  

Ergebnishaushalt 

Erfolg Erfolg Veränderung Erfolg Abweichung 

UG 20 Arbeit 
2014 I Voranschlag I 2015 2015 I 2014 : 2015 Voranschlag 2015 : Erfolg 2015 

166  

Erträge 6.186,79 

Aufwendungen 7.739,05 

Nettoergebnts - 1.552,27 

in Mio. EUR 

6.283,30 6.379,53 

7.154,82 7.924,02 

- 871,52 - 1.544,49 

1 
+ 192,74 

+ 184,96 

+ 7,78 

in % in Mio. EUR 1 in % 

+ 3,1 + 96,23 + 1,5 

+ 2,4 + 769,20 + 10,8 

- 0,5 - 672.96 + 77,2 

Quellen: HIS, eigene Berechnung 

Im Jahr 201 5 betrugen die Erträge in der UG 20 "Arbeit" 6,380 Mrd. EUR. 

Sie waren gegenüber 201 4  um 1 92,74 Mio. EUR (+ 3 , 1  Ofo) und gegenüber 

dem Voranschlag um 96,23 Mio. EUR (+ 1 ,5 0/0) angestiegen. 

Die Aufwendungen des Jahres 20 1 5  waren mit 7,924 Mrd. EUR um 

1 84,96 Mio. EUR (+ 2,4 0/0) höher als im Jahr 201 4. Gegenüber dem Vor­

anschlag waren die Aufwendungen um 769,20 Mio. EUR (+ 10,8 Ofo) höher. 

Das Nettoergebnis der UG 20 "Arbeit" lag 201 5 bei - 1 ,544 Mrd. EUR. Es 

war um 7,78 Mio. EUR besser und damit um 0,5 % niedriger als jenes für 

20 14  (- 1 , 552 Mrd. EUR) und um 672,96 Mio. EUR schlechter und damit 

um 77,2 % höher als im Voranschlag (- 871 ,52 Mio. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets ; die nachstehend angeführten Begründungen (grün und  kursil l) 

fassen die vom BMASK bekannt gegebenen Erläuterungen zusammen. Die 

haushaltsleitenden Organe sind gemäß § 6 Abs. 2 Z 10 BRG 201 3  zur Erläu­

terung ihrer Abschlussrechnungen verpflichtet. Diese Erläuterungen fmden 

sich im Detail im Zahlenteil des BRA 2015 der UG 20 "Arbeit" (Tabelle 1.2.11.1) . 
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Tabelle 9.4-2 :  Ergebnishaushalt, UG 20  - Voranschlagsvergleich 201 5 nach GB und 
MVAG 

Ergebnishaushalt 

'1 20.01 

'1 20.02 

Voranschlag Erfolg Abweichung 

UG 20 Arbeit 2015 I 2015 1 Voranschlag 2015 : Erfolg 2015 

in Mio. EUR I in % 

Erträge 6.283,30 6.379,53 + 96,23 + 1,5 

Aufwendungen 7.154,82 7.924,02 + 769,20 + 10,8 

Nettoergebnis - 871,52 - 1.544,49 - 672,96 

ArIIettsInukt 
Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit und 6.282,43 6.377,91 + 95,48 + 1,5 Transfers 

Finanzerträge 0,00 - 0,00 - 100,0 

Ertrlge 6.282,43 6.377,91 + 95,48 + 1,5 

Personalaufwand 55,01 53,50 - 1,52 - 2,8 

Transferaufwand 6.697,43 7.402,76 + 705,33 + 10,5 

Betrieblicher Sachaufwand 369,73 435,74 + 66,02 + 17,9 

Aufwendungen 7.122,17 7.892,00 + 769,83 + 10,8 

ArtIeItstnspektton 

Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit und 0,86 1,62 + 0,76 + 87,8 Transfers 

Ertrlge 0,86 1,62 + 0,76 + 87,8 

Personalaufwand 27,76 27,14 - 0,62 - 2,2 

Betrieblicher Sachaufwand 4,89 4,87 - 0,02 - 0,4 

Aufwendungen 32,65 32,01 - 0,64 - 1, 9  

QueUen: HIS. eigene Berechnung 

Mehrerträge im G B  20 .01 "Arbeitsmarkt" 

+ 95,48 Mio. EUR in der MVAG "Erträge aus der operativen Verwaltungs­

tätigkeit und Transfers" 

Meh rert räge a U5 der A uj7ö\u ng der A rbeitsma rktrücklage gemäß § 5 I 

A rbeit'imarktser"icege�et7 (AMSGj /Ur  A usjin(l luierLmg des I'om Venoal­

t ungsrat des A rbeit5marktserl'ice Österreich (A M')j beschlosseneil Förder­

budgets 201 5 (+ 12 I , 50 Mio. EUR); Meh rerträge a lls  der n ich t budgetierteIl 

A uj7ösullgsa/Jgabe (+ 65, 65 Mio. l' URj; Mehrerträge aus der gegensei­

t igen G relllgü ngerl'errech nu  ng nach der E G- va 883/0·1 In it der Scll l I'eiZ 

(+ 1 3. 2 7  Mio. FURj il�rolge der höheren Ansprüche al l  die Mitgliedsstaaten. 

Diese Meh rerträge ll'u rden teilweise durch Minderertrüge kompemiert: 

Milldererträge durch diejell /ende Verpflich tung der Pell <;ion <;I'crsicherLmgs­

a l/stalt (PVA j, eine über das Jah r  20 1 4  h inausgehel/de O/Jerll'eisu llg gemäß 
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§ 16 A rbeitsmarktpo/itik-Finanzierungsgesetl (AMPFG) im Jah r  2015 zu 

/lol/ziehen (- 55, 00 Mio. E UR) ; Minderer/räge vom Inso/uem-Entgelt-Fonds 

gemäß § 13e IESG, zur Finanlierung /Ion Beih ilfen gemäß § 19c Berujs­

a usbi/dullgsgesetl (BAG), injo/ge geringeren Bedarfs (- 20,78 Mio. EUR) 

50wie Mindererträge aus A rbeits/osenl 'ersicherungsbeiträgen aujgrund der 

geringeren Beitragsgrundlagen ( 30,2 5  Mio. EUR). 

Mehraufwendungen im GB  20.01 "Arbeitsmarkt" 

+ 705,33 Mio. EUR in der MVAG "Transferaufwand" 

Meh ra ujil1endungen für Leistungen nach dem A rbeitslosen/lersicherungs­

gesetz (A IVG) einsch/ießlich Sozialuersicherungsbeit räge injo/ge deu tlich 

höherer A rbeitslosigkeit (+ 659,73 Mio. EUR); Mehraujwendungen durch 

die teilweise A ujwendullg  (+ 56,42 Mio. EUR) der aus der A uj7ösu ng der 

A rbeitsmarktrücklage (+ 121, 50 Mio. EUR) jür die A rbeitsmarktjörderung 

LUr  Verjügung gestandenen Mittel. Meh raujwendungen durch Meh rerträge 

a us der /'on den Betrieben zu entrich tenden A uj7ösungsabgabe, die gemäß 

§§ 2b Abs. 3 und 17 Abs. 2 A MPFG zu 50 % der A rbeitsmarktrücklage 

zuzujühren waren (+ 34 .26  Mio. EUR). 

Diese Meh raujivendungen wurden tcilweise durch Minderaujivendungen 

kompensiert : 

Minderaujwendungen injolge geringerer Mehrerträge aus A rbeitslosenuer­

sicherungsbeitriigen jür bei tragspflich t ige Personen (58- und 59-Jäh rige), 

die gemäß §§ 1 4  und 15 A MPFG zu je 41 % dem Inso//lenz-En tge/t-Fonds 

(- 2,8 ] Mio. EUR) und der A rbeitsmarktrücklage (- 2,81 Mio. EUR) zuzufüh­

ren waren. Minderaujwendungenjü r  Umschu/ungsgeld (- 41,08 Mio. EUR) 

undfür Krankenge/daujivand ( 3, 50 Mio. EUR); Minderaujivendungen durch 

die fehlende Verpflichtung der P VA, eine Zujührung zur  A rbeitsmarkt rück­

lage zu uol/ziehen (- 55,00 Mio. EUR); Minderaujivendungenfür  Leh rlings­

beihilfen gemäß § 19c BAG info/ge geringeren Bedarfs (- 20,78 Mio. EUR). 

+ 66,02 Mio. EUR in der MVAG "Betriebl icher Sachaufwand" 

Meh ra ujilJendungen durch die tci/weise A ujivendung (+ 62, 87 Mio. EUR) 

der a us der A uflösu ng der A rbeitsmarktrück/age (+ 121,50 Mio. E UR) jür 

die A rbeitsmarktjörderung zur Verfügu ng gestandenen Mit/ei. 

III-262 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 08 Hauptdok.Band 2 Textteil T2 (gescanntes Original)96 von 100

www.parlament.gv.at



R 
-

H 
UG 20 

9 .4 .2  Fi nanzierungshaushalt 

Tabelle 9.4-3 : UG 20 - Finanzierungshaushalt 201 5  

Fi nanzierungshaushalt 

UG 20 Arbeit 

Zahlungen I Voranschlag I Zahlungen I 2014 2015 2015 

in Mio. EUR 

Veränderung Zahlungen 
2014 : 2015 

I in '10 

Abweichung 
Voranschlag 2015 : Zahlungen 2015 

in Mio. EUR I in '10 

Einzahlungen 6.167,42 6.282,24 

7.147,20 

6.377.74 

7.905,44 

+ 210,32 + 3,4 + 95,50 + 1,5 

Auszahlungen 7.423,84 

Nettoflnlnzierungsslldo - 1.256,42 - 864,ga - 1.527,70 

+ 481,59 + 6,5 

- 271,28 + 21,6 

+ 758,23 + 10,6 

- 662,74 + 76,6 

Quellen: HIS, eigene Berechnung 

Im Jahr 201 5  betrugen die Einzahlungen in der UG 20 "Arbeit" 

6,378 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 201 4  um 2 10,32 Mio. EUR (+ 3,4 O/o) 

und gegenüber dem Voranschlag um 95,50 Mio. EUR (+ 1 ,5 O/o) angestiegen. 

Die Auszahlungen des Jahres 201 5  waren mit 7,905 Mrd. EUR um 

48 1 ,59 Mio. EUR (+ 6,5 O/o) höher als im Jahr 2014. Gegenüber dem Vor­

anschlag waren die Auszahlungen um 758,23 Mio. EUR (+ 1O,6 0/0) höher. 

Der Nettofinanzierungssaldo der UG 20 "Arbeit" lag 201 5 bei - 1 ,528 Mrd. EUR. 

Er war um 271 ,28 Mio. EUR schlechter und damit um 2 1 ,6 010 höher als jener 

für 201 4  (- 1 ,256 Mrd. EUR) bzw. um 662,74 Mio. EUR schlechter und damit 

um 76,6 0/0 höher als im Voranschlag (- 864,96 Mio. EUR) angenommen. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets ; die nachstehend angeführten Erläuterungen (blau  und kursiv) 
fassen die vom BMASK bekannt gegebenen Erläuterungen zusammen. Die 

haushaltsleitenden Organe sind gemäß § 6 Abs. 2 Z 10 BHG 201 3 zur Erläu­

terung ihrer Abschlussrechnungen verpflichtet. Diese Erläuterungen fmden 

sich im Detail im Zahlenteil des BRA 2015 der UG 20 "ArbeitlJ (Tabelle 1.2.8.1). 
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Tabelle 9.4-4: Finanzierungshaushalt, UG 20 - Voranschlagsvergleich 201 5 nach GB 
und MVAG 

Fina nzierungshaushalt 

u _  

u _  

1 70 

Voranschlag I Zahlungen I Abweichung 

UG 20 Arbeit 2015 2015 Voranschlag 2015 : Zahlungen 2015 

in Mio. EUR r in '10 

Einzahlungen 6.282,24 6.377,74 + 95,50 + 1,5 

Auszahlungen 7.147,20 7.905,44 + 758,23 + 10,6 

NottoflnlnztorungsSlldo - 864,96 - 1.527,70 - 662,74 

� I 
Einzahlungen aus der operativen 

6.281,62 6.376,08 + 94,46 + 1,5 
Verwaltungstätigkeit und Transfers 
Einzahlungen aus der Rückzahlung von Darlehen 

0,08 0,Q7 - 0,01 - 6,7 
sowie gewährten Vorschüssen 

Efnuhlungon r- 6.281,70 6.376,15 + 94,45 + 1,5 

Auszahlungen aus der operativen 
417,40 476,08 + 58,68 + 14,1 

Verwaltu ng stäti g keit 

Auszahlungen aus Transfers 6.697,43 7.397,47 + 700,04 + 10,5 

Auszahlungen aus der Gewährung von Darlehen 
0,08 0,06 - 0,01 - 18,5 

,
�ie gewährten Vorschüssen 

Ir-Au.ahlungon 7.114,91 7.873,62 + 758,71 + 10,7 

I 
Einzahlungen aus der operativen 

0.49 1,55 + 1,06 + 218,6 
Verwaltungstätigkeit und Transfers 

Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0,00 - 0,00 - 100,0 

Einzahlungen aus der Rückzahlung von Darlehen 0,06 0,04 - 0,01 - 25,2 
sowie gewährten Vorschüssen 

Efnahlun.on 11 0,54 1,59 + 1,05 + 193,2 

Auszahlungen aus der operativen 32,07 31,59 - 0,48 - 1,5 
Verwaltungstätigkeit 

Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 0,17 0,22 + 0,04 + 24,3 

Auszahlungen aus der Gewährung von Darlehen 0,06 0,02 - 0,04 - 72,2 
sowie gewährten Vorschüssen 

AUlZlhlungon 11 32,30 31,82 - 0,48 - 1,5 

Quellen: HIS. eigene Berechnung 

Mehrei nzah lungen im GB 20.01 "Arbeitsmarkt" 

+ 94,46 Mio. EUR in der MVAG "Einzahlungen aus der operativen Verwal­

tungstätigkeit und Transfers" 

Mehreinzah lungen aus der A ujlösung der A rbeitsmarktrücklage gemäß § 5 1  
Arbeits marktservicegesetz (AMSG) zur Ausfinanzierung des vom Verwal­
tungsrat des A rbeitsmarktservice Österreich (AMS) beschlossenen Förder­
budgets 201 5 (+ 1 2 1 , 50 Mio. EUR); Mehreinzahlungen a us der nicht bud­
getierten A ujlösungsabgabe (+ 65,65 Mio. EUR); Mehreinzah lungen aus 
der gegenseitigen Grenzgängerverrechnung nach der EG- va 883/04 mit der 
Schweiz (+ 1 2,02 Mio. EUR) infolge der höheren Ansprüche an die Mit­
gliedsstaaten. 
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Diese Mehreinzahlungen wurden teilweise durch Mindereinzahlungen kom­
pensiert: 

Mindereinzahlungen durch die feh lende Verpflichtung der Pensionsversi­
cherungsanstalt (PVA), eine über das Jahr  2 0 1 4  h inausgehende Überwei­
sung gemäß § 1 6  A rbeitsmarktpolitik-Finanzierungsgesetz (AMPFG) im 
Jahr  201 5 zu vollziehen (- 5 5,00 Mio. EUR); Mindereinzah lungen vom 
Insolvenz-Entgelt-Fonds gemäß § 1 3e IESG, zur Finanzierung von Bei­
h ilfen gemäß § 1 9c Berujsausbildungsgesetz (BAG), injolge geringeren 
Bedarjs (- 20, 78 Mio. EUR) sowie Mindereinzah lungen aus A rbeitslo­
senversicherungsbeträgen aujgrund der geringeren Beitragsgrundlagen 
(- 30, 3 5  Mio. EUR). 

Mehrauszah lungen im G B  20.01 "Arbeitsmarkt" 

+ 58,68 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus der operativen Ver­

waltungstätigkeit" 

Mehrauszahlungen durch die teilweise Verausgabung (+ 62, 05 Mio. EUR) 
der aus der A uflösung der ArbeitsmarktTÜcklage (+ 1 2 1 , 50 Mio. EUR) jür 
die A rbeitsmarktjörderung zur Verfügung gestandenen Mittel. 

+ 700,04 Mio. EUR in der MVAG "Auszahlungen aus Transfers" 

Mehrauszahlungen jür Leistungen nach dem Arbeitslosenversicheru ngs­
gesetz (AlVG) einsch ließlich Sozialversicherungsbeiträge injolge deutlich 
höherer A rbeitslosigkeit (+ 65 7,25 Mio. EUR) ; Mehrauszahlungen durch 
die teilweise Verausgabung (+ 52, 6 1  Mio. EUR) der a us der Auflösung der 
Arbeitsmarktrücklage (J 21 ,50 Mio. EUR) für die Arbeits marktjörderu ng zur 
Verfügung gestandenen Mittel. Weitere Mehrauszah lungen durch Mehrein­
nahmen aus der von den Betrieben zu entrichtenden A uflösungsabgabe, die 
gemäß §§ 2b Abs. 3 und 1 7  Abs. 2 AMPFG zu 50 % der Arbeitsmarkt­
rücklage zuzujühren waren (+ 34,26 Mio. EUR). 

Diese Mehrauszahlungen wurden teilweise durch Minderauszahlungen kom­
pensiert: 

Minderauszahlungen injolge geringerer Mehreinnahmen aus A rbeitslosen­
versicherungsbeiträgenjür beitragspflichtige Personen (58- und 59-Jährige), 
die gemäß §§ 1 4  und 1 5  AMPFG zu je 4 1  % dem Insolvenz-Entgelt-Fonds 
(- 2,81  Mio. EUR) und der Arbeitsmarktrücklage (- 2, 81 Mio. EUR) zuzujüh-
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Tabelle 9.4-5 :  

Fi nanzierungshaushalt 

UG 20 Arbeit 

Detailbudgetrücklagen 

Variable 
Ausza h lu ng srücklagen 

Gellmtlumme 

1 7 2  

R 
-

H 

ren waren. Minderauszah lu ngen für Umschulungsgeld (- 4 1 , 07 Mio. EURj 
und Krankengeldaujwand (- 3,50 Mio. EURj. Minderauszahlungen aufgrund 
der feh lenden Verpflichtung der PVA, eine Zuführung zur Arbeitsmarktrück­
lage zu vollziehen (- 55 ,00 Mio. EURj. Minderauszah lu ngen fü r  Lehrlings­
beih ilfen gemäß § 1 9c BAG infolge geringeren Bedarfs (- 20, 78 Mio. EURj. 

9.4.3 Haushaltsrücklagen 

UG 20 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 201 5 

�::�::�- I Umbuchung I Entnahme I Auflösung I Zuführung I Endbestand I Veränderung 
2014 : 2015 

in  Mio. EUR I in % 

7,06 + 2,68 9,74 + 2,68 + 37,9 

90,93 + 19,76 110,69 + 19,76 + 21,7 

'7.9' + 22.44 120.43 + 22.44 + 22.' 

Quellen: Rücklagengebarung, eigene Berechnung 

Der Stand der Rücklagen in der UG 20 "Arbeit" belief sich zum 3 1 .  Dezem­

ber 2014  auf 97,99 Mio. EUR und veränderte sich durch Zuführungen 

(22,44 Mio. EUR) auf 1 20,43 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 201 5. Im Ver­

hältnis zu den veranschlagten Auszahlungen (7, 1 47 Mrd. EUR) entsprach 

der Stand zum 3 1 .  Dezember 201 5 einem Anteil von 1 ,7 % • Im BFG 201 5  

war für die UG 20 keine Rücklagenverwendung veranschlagt. 
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